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Srbeiter und Polizei. 
Gerathen in St. Petersburg an einander. — 

Abgeordnete als Sendbo en auf dem 

Sande. 

St. Petersburg, 16. Juli. Geftern 
Abend kam e3 in den XArbeitervierteln 
wieser zu Zuſammenſtößen zwiſchen 
Arbeitern und Polizei und Gendarmes 
tie. Der bedeutendite diefer Vorfälle 
trug fih auf der GSchlüfjelburger 
Straße zu, mo 3000 Berjonen einen 
Straßenbahndampfwagen überfielen, 
der einen Fetrunfenen Soldaten über- 
fahren hatte. Die Leute waren nahe 
daran, den Mafchiniften und ben 
Schaffner zu Iyncden, ftanden aber 
Schließlich auf den Rath eines bejenne- 
nen Urbeiiers davon ab. 

Die adeligen Befiker großer Güter 
haben unter Führung des Grafen $gq- 
narteff, nes Füriten Saffatkin, des 
Nräjidenten Golopin pom Moskauer 
Gemftwo imdAnderer einen Bund zum 
Schub ihres Gigenthums, fomohl ge= 
gen gejekliche Enteignung mie gegen 
Slünderung durch die Bauern gegrün 
bet. 

Die perjchiedenen PBarlamentsgrup- 
pen ſchicken ſyſtematiſch Mitgliede 
aufs Land, die dort für das Anſehen 
des Parlaments wirken. Auf Grund 
ſtillſchweigenden Uebereinkommens fin— 
det im Unterhauſe kein Namensaufruf 
ſtatt, damit, wenn die Reaktion wieder 
die Oberhand gewinnen ſollte, die Re— 
gierung keine Beweiſe in die Hand be— 
kommt gegen Mitglieder, welche gegen 
ſie geſtimmt haben. 

Die Abgeordneten der verſchiedenen 
Landestheile vereinigen ſich ohne Rück— 
ſicht auf ihre Parteiſtellung zur För— 
derung ihrer Zofafinterejlen. 

Die Armenier, Tartaren, Georaier 
und Kofaten vom Saufafus haben eine 
befondere Gruppe aebildet, und ebenfo 
die Mleinruffen. Die Polen und die 
Ditfeepropinzler maren ſchon vorher 
unter fich vereinigt. Diefe Bewegung 
fteuert auf Dezentralifation zu und 
deutet auf den fünftigen Zerfall des 
Niefenreiches, nachdem einmal Lie 
Macht der Zentralgemwalt gebrochen ift. 


Guatemalauer geſchlagen. 
Verlieren 2000 Mann im Kampf mit der 
ſalvadoriſchen Armee. 

San Salvador, 16. Juli. Die Ur: 
mee von Salvador griff bei Plata- 
nar die guatemalifchen Streitkräfte 
wieder an und befiegten fie. Die®uate- 
malaner verloren 2000 Todte, Ders 
wundete und Gefangene, Ein guata= 
malcnifches Heer, das in Honduras 
eingedrungen war, wurde von der Ar— 
mer von Honduras zurüdgetrieben. 
Honduras macht gemeinfame Sache 
mit Salvador und ift für Diejes ein 
werthvoller Bundesgenoſſe, denn es 
hat 30,000 Mann gut bewaffnete Mi⸗ 
liztruppen. Präſident Zelaya von 
Nikaragua erklärt, daß Nikaragua 
neutral bleiben wird. 

Waſhington, 16.Juli. Das Staats— 
Departement hat heute keine Nachricht 
über den Krieg zwiſchen Guatemala, 
San Salvador und Honduras erhal— 
ten. Die Vertreter der beiden erſten 
Länder haben dem Departement mitge— 
theilt, daß die friedlichen Unterhand— 
lungen fortſchreiten, können aber nicht 
angeben, auf welche Weiſe der Streit 
geſchlichtet werden ſoll. Das Anerbie— 
ten der Revolutionäre, irgend einen 
Präfidenten anzuerkennen, den dießrä- 
fidenten Diaz und Roofevelt vorfchla= 
gen, wird nicht ernjt genommen, da 
Revolutionäre nicht international an- 
erkannt werben. Präſident Rooſevelt 
hat daher feinesmwegs feine Dienite als 
Nermittler angeboten, jondern nur fei= 
ne freundfchaftliche Hilfe bei der Bei— 
legung des Streite2. 


Später. — Dem Bertreter von 


Honduras wurde telegraphifch gemel- | 
die 


det, daß Hondura3 millens it, 
Waffen niederzulegen und feine Be— 
Ichwerden einem Schiedsgericht zu un= 
terbreiten, fobald Guatemala und 
Salvador fich zu einem gleihenSchritt 
bereit /erflären. Der amerifanifche 
Gefandte in Salvador, Merry, hat 
dem Staat3-Departement gemeldet, 
baß er bei der Regierung von Galva= 
bor in demfelben Sinne wirft. 

New York, 16. Juli. Die Affoziirte 
Breffe hat vom Präfidenten der Repu= 
blit Honduras folgendes Telegramm 
erhalten: 

„Zzegucigalpa, 16. Juli. Honduras 
bat feinen Krieg erklärt. Guatemala 
ift ohne Grund und Rechtfertigung in 
das Gebiet von Honduras eingedrun- 
cen und hat das ganze Land zu na: 
tionaler Vertheidigung genöthiat. Ma- 
nuel Bonillt.“ 

Tegucigalpa, 16. Juli. Laut einem 
vor ſechs Monaten abgeſchloſſenenVer⸗ 
trage ſind San Salvador und Hon— 
duras Bundesgenoſſen zu Vertheidi— 
gungszwecken. 

Oyſter Bay, 16. Juli. Präſident 
Rooſevelt und der ſtellbertretende 
Staatsſekretär Bacon bereiten Frie— 
densunterhandlungen vor. Dieſe wer⸗ 
ben wahrſcheinlich an Bord des ame— 
rikaniſchen Kreuzers „Marblehead“ in 
guatemaliſchen Gewäſſern ſtattfinden. 
Die Schiedsrichter für die Vereinigten 
Staaten und Mexiko werden der meri- 
kaniſche Geſandie in Mittelamerita 
und die amerikaniſchen Geſandten in 
Guatemala und Salbador, Combs 
und Merry, ſein. 


Male einem Berichterſtatter 


Inland. 
Nehmen Entlaſſung nicht au. 


Thaws Anwälte wollen erſt von ſeiner 
Mutter hören. 


New York, 16. Juli. Abe Gruber 


endpost 


Chicaao, Montaa, den 16. Juli 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Waſſerſport⸗Opfer. 


Mehrere Perſonen ertrinken beim Baden 
und Bootfahren. 


Waupaca, Wis., 16. Juli. In der 
„Chain of Lakes“ ertrank vor den Au— 
gen zahlreicher Zuſchauer H. P. Mittle— 


bon ber zur Vertheidigung von Harry man von Milwaukee, als das Segel— 


K. Thaw engagirten Anwaltsfirma boot, in dem er mit 


ſechs Anderen 


jagte geftern, daß bie Firma ſich von fuhr, umſchlug. Die Uebrigen wurden 


Thaw nicht als entlaſſen betrachtet, gereitet. 


Mittleman nicht 


konnte 


da ſie nicht von Thaw, ſondern von ſchwimmen. 


Herrn Delcfield im Auftrage von 
Frau William Thaw angeſtellt wor— 


den ſei. Ihr werde die Sache zunächſt face, ertrank Ralph Therlow beim 
im Des Moines-Fluß. 
Der 1 Jahre alte Fred Blakeslee, der 


borgelegt werben. Nah E. W. Hart- 
ringe, dem non Tham angenommenen 
Hauptvertheidiger, hat Delafield fich 
von dem Falle zurüdgezogen. Die 
Zuflucht zur Wahnfinnstheorie, jagte 
Hartridge, hat Thamw unterfagt. 
Pittsburg, Pa., 16. Juli. Frau 
Charles %. Holman, Mutter von 
Evelyn Nesbit Thamw, hat zum eriten 
gegen= 
ither fich iiber das Leben ihrer Tochter 
geäußert. 
Zärtlichkeit von ihr und drückte die 
Ueberzeugung aus, daß Alles ſich zum 
Guten menden werde. Die Behaup— 
tung, ſie, die Mutter, habe Evelyn mit 
White bekannt gemacht, ſei falſch. Sie 
wies darauf hin, daß Thaws Mutter 
gut von Evelyn ſpricht. Die Ge— 
fchichte, Evelyn ſei Mitſchuldige im 


Lederer'ſchen Scheidungsprozeß ſei er⸗ 


logen, Lederer habe wie ein Vater über 
Evelyn gewacht und ſie zu einer großen 
Schauſpielerin ausbilden wollen. 

Frau William Thaw von Pittsburg 
beſuchte heute ihren Sohn in den 
Tombs. 
ſchon vorher angekommen, trat aber 
zu Gunſten der Mutter des Gefange— 
nen zurück. 

In der Nähe der Zelle Thaws tra— 
fen die beiden Frauen einander, aber 
die jüngere zog ſich zurück, und es 
wurde kein Gruß ausgetauſcht. Die 
ältere Frau Thaw hatte ſich vorher 
der vorgeſchriebenen Durchſuchung un— 
terwerfen müſſen. Sie durfte in die 
Zelle treten und umarmte und küßte 
ihren Sohn zärtlich. 

Der Baumwollenmarkt. 
Miniſter Metcalf ernennt zwei Agenten zur 
Prüfung. 


Mafhington, 16. Juli. Handeld« 
und Wrbeitsminifter Metcalf Hat 
W. U. Graham von Konedpille, N. K., 
und William Whittam jr. von Chars 
lotte, N. 8., zu Spezialagenten zur 
Untefuhung der Märkte für die 
Baummoll-Produfte des Landes ers 
nannt. Graham ift Yabrifbirektor, 
Whittam Redakteur eines Yachblattes. 
Beide find von den Baummollzüchtern 
und Fabrifanten empfohlen morben. 
Sie werben über dad Ergebniß ihrer 
Unterfugung an Herrn Metcalf be= 
richten, und diefer wird dem Kongreß 
Bericht erftatten. 

Sefretär Metcalf ift mit feinemSoh- 
ne nach feiner Heimath Dafland, Kal., 
abgereift. Er wird fi dort und in 
San Franzisfo einige Tage aufhalten 
und dann zu feiner in den Bergen 
Kalifornieng mweilenden Gattin bege- 
ben. Nah Wafhinaton wird er mohl 
nicht vor dem 1. September zurüd- 
kehren. 


Zug verunglückt. 
Sofomotivfüh:er todt, Heijer fhwer verlett. 


Irinidad, Kolo., 16. Juli. Perſo— 
nenzug Nr. 7 von der Solorado & 
Southern-Bahn, mit hunderten bon 
Elf3 aus Terad für Denver, veruns 
glüdte drei Meilen nördlich von For- 
bes Junction. Zofomotivführer Mar: 
tin $. Eullom fam ums Leben, Heizer 
Charles T. Carrell wurde ſchwer ver— 
letzt. Daß nicht der ganze Zug in 
die tiefe Schlucht ſtürzte, wobei viele 
Menſchen umgekommen wären, iſt dem 
Umſtande zu danken, daß er wegen 
der Auswaſchungen durch den Regen 
langſam fuhr. 


Buchdrucker⸗Kongreß. 


Buffalo, N. Y., 16. Juli. Hier 
wurde die 20. Jahresſitzung des Ver: 
bandes der Buchdruckereibeſitzer von 
Amerika (Typothetae) eröffnet. Zu 
den vorliegenden Geſchäften gehört u. 
A. Stellungnahme zu den Druckern, 
deren Vertrag im nächſten Mai ab— 
läuft. So weit die Typothetae in Be— 
tracht kommt, ſägte ein Mitglied des 
Verbandes, iſt der Streik der Schrift— 
ſetzer für den Achtſtundentag vorüber, 
da die Stellen der Streiker beſetzt ſind. 


Verſchmähter Liebhaber. 


New York, 16. Juli. Adam 
Scheurig, 30 Jahre alt und in einem 
Fleiſchergeſchäft in E. 149 Str. ange— 
flellt, verwundete Louiſe Karcher, 
Tochter ſeines Arbeitgebers, tödtlich 
und deren Mutter ſchwer durch 
Schüſſe und brachte ſich dann mit 
einem Meſſer um. Das Mädchen und 
deſſen Eltern hatten Scheurigs Bewer⸗ 
bungen zurückgewieſen. 

Von Regern entführt. 

Memphis, Tenn., 16. Juli. Mamie 
Larſen, die 145jährige Tochter von 
Frau Minnie Meyers, wurde in der 
Nähe ihrer Wohnung in einer Vorſtadt 
von drei Negern entführt, vergewaltigt 
und bewußtlos in einem Dickicht liegen 
gelaſſen, wo man ſie fand. Die Polizei 
forſcht nach den Verübern. 

Ein Erdſtoß. 


El Paſo, Tex., 16. Juli. ier 
wurde ein Erdſtoß deutlich geſpürt. 
Gebäude ſchwankten und ächzten und 
viele Leute flohen auf die Straße. 
Schaden entſtand nicht. 


ı 


Sie jprac) mit mütterlicher ' 


nn nn nn nn nn a nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
— — 

* 

— 


Des Moines, Ja., 16. Juli. Vor 
den Augen ſeiner Braut, Nona Boni— 


Schwimmen 


ihn zu retten verſuchte, gerieth in gro— 
te Gefahr. 


| Ein Sonutiagsvergnügen,. | 


Die junge Frau Tham mar | 


Eouncil Bluffs, 16. Juli. Die Jen- 
fen führte Hier feinen erften Yall- 
fhirm-Sprung aus, fiel in den Ma- 
namafee und ertranf. 

Peru, Ind., 16. Juli. Beim Baden 


Seorge Nemburn. 
ns den Bhilippinen. 

Manila, 16. Juli. Der Soldat R. 
Lonsdale vom 16. Infanterie - Regi- 
ment fiel über Bord einer Pinaffe und 
ertrant im Pafigfluß in der Nähe 
von Manila. 

Leutnant Eoftello von der Konitab- 
lermennfhaft . hatte in Gafeguran, 
Provinz Abay, Luzon, ein Gefecht mit 
Ladronen unter Banleton VBillafuerte. 
Lekterer wurde getöbtet, Waffen und 


pinzial =» Schagmeifter wurde verhaf- 
tet und in Gafeguran bi auf Weiteres 
gefangen gefegt. DVillafuerte war ein 


dronenhäuptling?. 

Der Konftabler = Leutnant HR. 
QIalbot defertirte in einem Anfall von 
Geiftesftörung mit fehs Mann in 
Iloilo auf der Inſel Panay, ſetzte 
nach Cuimaras über und wanderte 
ziellos umher. Eine Konſtabler-Ab⸗ 
theilung fing die Fahnenflüchtigen ein. 
Dieſe wurden, mit Ausnahme Talbots, 
aus dem Dienſt entlaſſen. 

Die Choleragefahr hat ſich ſtark 
vermindert. In den letzten 24 
Stunden ſind nur zwölf Fälle und 
neun Todesfälle gemeldet worden. Die 
Schutzimpfung erweiſt ſich als ſicheres 
Vorbeugungsmittel. Von den vielen 
Eingeborenen in den Krankheitsbezir⸗ 
ken, die geimpft worden waren, iſt kei— 
ner erkrankt. 


Im Zuchthaus geſtorben. 
Columbus, O., 16. Juli. Marſh 


im Zuchthauſe hier geſtorben. Lindſay 
war vor einiger Zeit aus dem Zucht— 
hauſe entflohen, kam aber ſpäter frei— 
willig wieder zurück. Er war zu le— 
benslänglicher Haft verurtheilt. 
Schuner aeſtrandet. 

Hatteras, N. K., 16. Juli. Der 
Kohlenſchuner „Matilda D. Vo a“ 
iſt bei Gull Shoal geſtrandet. Die Be— 
mannung von acht Leuten wurde von 
der Retungsmannſchaft gerettet. 


Sas Wetter. 
— —“ 

Ehicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
Dienfteg, mäßig warm, leichter veränderlicher, vor⸗ 
ven “| aber — — 

nid: Gihdn end un ienftag, mit 
— Negenſchauer im — 
üpl [, Veidgter, veräuderliher Wind, 

nt Ei Ubend und Dienftag. Leiche 


er n». 
igan: n beute Abend und Diens- 
tag, heute nd —* tühler im fübaßlicen 
eil. Fri 


er wind. 
istonfin: Schön Heute Abend und Dienftag, mit 
Ausnahme von Megenihauern im nördlichen und 
mittleren Theil; morgen wärmer. Leichter bi fri= 


ſchet Weſtwind. 
n Chicago ftellte fih_der Xemperaturftand don 
g ern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uhr 78 Grad, Nachts 12 U vad, Morgens 
6 Ubr 67 Grad, Mittags 12 Uhr 72 Grad. 


im Wabafhfluß ertrant der 19jährige | 


Munition murben erbeutet. Der Pro: ; 


Bruder des neulih gefangenen Las | 


Lindfan, der Mörder des „Selleriefö- | 
nigs“ Johnfon in Upper Sandusty, ift 


| Pulver:Erplofion, 
Drei Cei’e ae öde: nnd -wanzia verleht. 
Ahland, Wis., 16. Juli. Eine PBul- 

| vermühle in der Nähe der Stadt flog 


eute in die Luft. Drei Männer wur: | ern 
5 En | fahren wurde heute die Stadtpermals | 


tung feitens des Gefchäftsführers von | 
Hagenbeds3 Zirkus überrafcht, der fich | 
| weigert, die vom Stadtrath auf $300 | 


ı den getödtet, zwanzig verlett. Die 


ı Todten find der Superintendent J. 8. | 
Pierce von Wilmington und die Arbeis | 


ter Min. Wallace und Geo Wovpifil. 


, Ein Gebäude von den 25, melche die | 


“4 


Anlage der „Ailantic Dynamite Co. 


| bilden, wurde vollftändig zerftört. An | ©! ) e . 
' a 3 | nicht verhindern fünnen Vorftellungen | 


zu geben, hat Herr Fuller, fo Heißt der | 


Afhland zerbrachen viele Yenfterichet- 
ben infolge der Erplofion. 
Meyhl für Holland. 


| Amfterdam, Holland, eine Beftelung 


— 


Topeka, Kanſ., 16. Juli. Eine Fir⸗ 
ma in Arkanſas City, Kanſ., hat aus 


Einhaltsverfahren. 


Der Zirkus Hagenbeck ſtrengt es gegen die 
Stadt an. 


Durch ein gerichtliches Einhaltsver— 


den Tag feſtgeſetzte Zirkus-Lizens zu 
entrichten. 
Behörden ihn wegen dieſer Weigerung 


beſagte Geſchäftsführer einen vorläu— 
bühr ſei übertrieben hoch und wider— 
ſtreite gewiſſen Beſtimmungen der 


— — 
7 


> 


—————— 


(I 


Ir 


‚hl | |j 
ji 


| auf zwei Millionen Pfund Mehl er- 
| halten. Die Beltellung erfordert zwei 
ı Sendungen, eine im Juli über Galve» 
fton, und die andere im Auguft über 
Newport Nems, 


Lokalbericht. 
Sein letzter Brief. 
5. &, Enyder hat muthbmaßlich den erfekn» 
ten Tod gefunden. 


Gejtern Abend um fechd Uhr fand 
ein Poliziftt am Ufer der Lagune im 
Garfield Park ein theiliveife geftrande- 


te3 Boot, und unter einem der Sibe 


einen ettel, der 


enthielt: 


folgende Zeilen 


& 


zu begehen ich im Beariffe bin. X 
weiß, daß ich bald vor meinem Richter 
erfheinen merde und daß fein Wahr 
'fpruch gerecht ausfallen wird. Das Le- 
: ben bebeutet für mich nicht3 mehr, und 
ich glaube, diefes hier ift ein geeigneter 
ı Pla, Allem ein Ende zu machen. 
| ©. ©. Snyper, 
| 240 Indiana Str.” 
| Die Polizei Juchte bisher vergeblich 
nach der Leihe des muthmaßlichen 
| Selbſtmörders. 
— —— — 


| Der Fall Coofe. 


| Staatszenge Bradiey neh immer im 
Derkör. 

In dem Gtrafperfahren wider John 
%. Eoofe, den früheren Vorfteher der 
Kanzlei des Kreisgerichts, fette Heute 
Staatsanwalt Healy die Vernehmung 
| des Gtaatzzeugen Bradley fort, der 
ı unter Coote Chefclerf gewejen ift und 
I nun mittheilt, wie er dem Coofe ge= 


ı 
{ 
! 


| Herr Healy leate dem Zeugen Lohn: 
liſten vor, welche die Kreisgerichts— 
Kanzlei in den Monaten März, April 
und Mai 1903 ausgeſtellt hat. Bradley 
fand darauf die Namen von ſechs 
Strohmännern, denen Gehälter im 
Geſammtbetrage von $1440 ance- 
mwiefen waren. Bradley fagte, er felber 
habe im Auftrage Coofes diefes Geld 
gezogen und es für Coofe bei ber 
„Chicago National Bank“ hinterlegt. 


Mann und Frau verhaftet. 


Megen ARubeltörung wurden geftern 
an Central Strafe und Aihbury 
Avenue, Evanſton, G. F. Sher- 
man, ſeines Zeichens ein Deko— 
rateur und in Kenilworth wohnhaft, 

und ſeine Gattin verhaftet. Sie zank⸗ 
! ten fich in ihrem Wagen, in bem fie 
eine Spazierfahrt unternommen hat—⸗ 
ten, und felbft ala ein Polizift fie zur 
Ruhe verwies, berubigte fich die Yyrau 
nicht. Richter Boner, der nach der Be- 
zirfsmache gerufen wurde, ließ bas 
* Baar mit einer Ermahnung. laufen. 


„Unſer Himmlifcher Vater: Ach bitte | 
Dih um Vergebung für die That, die ! 


holfen Hat, niel Geld zu erfchiwindeln. | 


ne 3 


— 


7 f. 


„Die Sonne fendet ihre Strahlen bis auf des tiefſten See'es Grund“ — 
„Die Sifche fangen atı zu fchwiten, o Sonne mady’ es nicht zu bunt! 


Staatöverfaffung Richter MeE&men, 
der den vorläufigen Einhaltsbefehl 
ausgeſtellt hat, jegte die Verhandlung 
; über diefen auf fommenden Donners- 
tag feit. 
Bat feinen Poften angetreten. 

Dr. DO. E. Wilhite, der neue Vor— 
jteher der County-Anftalten in Dun= 
ning, ilt heute aus feinem bisherigen 
Mohnfig in Yomwa hier eingetroffen 
und hat feinen Posten angetreten. 

Sind im EinveraAndniß. 


Dem Kommiffär der öffentlichen Ar= 
| beiten, Herrn D’Connell, ift Hinter- 
; braht worden, daß zimifchen verfchie- 
' denen Unternehmern von Maurerar- 
| beiten ein Abkommen getroffen worden 
| tft, nach welchem der Kontralt für den 
Bau des Schlotes der Bumpftation für 
den Schwemmkanal unter Lawrence 
Aver der Firma Heine & Co. zuge- 
ſchanzt werden ſoll. Herr O'Connell 
hofft nun, daß dieſer Plan zu Schan— 
den gemacht werden wird durch das 
Eingreifen irgend eines Unternehmers 
von Konkret-Arbeiten. 

Un er rundpoſt. 


Mit der Verſendung von Poſtgut 


durch die Tunnels der Illinois Tunnel 
Co. iſt heute der Anfang gemacht wor- 
den, und zwar zwiſchen dem Haupt- 


Poſtamt und dem Rock Island-Bahn— 
| hof. Um 12:25 heute Mittag wurde 


| unter dem Boftamt ein aus vier Wa- | 
| gen bejiehender Zug der unterirdijchen | 
| eleftrifhen Bahn mit Poftqut beladen, | 
den Ein= | 


der erfte Brief, der durch 
wurfſchacht auf den Zug hinabgewor— 
fen wurde, war von Poſtmeiſter Buſſe 
an ſeinen zur Zeit in Citronelle, Ala., 
wohnhaften Oheim E. M. Groß ge— 
richtet. 

Nachdem der Zug abgelaſſen war, 
beſtieg Poſtmeiſter Buſſe einen bereit 
ſtehenden zweiten Zug und fuhr Hinter 
| dem erjten her. Nur wenig fpäter, als 

diefer famen die Herren unter dem 

Bahnhofe an, wo fie mit dem voraus— 

geſchickten Poſtgut zuſammen mittels 

Aufzugs zum Bahnſteig emporgehißt 
wurden. Die Uebermittelung der Poſt 

hatte nur etwa 10 Minuten in An— 
ſpruch genommen und wird ſich ſpäter 

vielleicht in noch kürzerer Zeit bewerk⸗ 
ſtelligen laſſen. Die neue Methode der 
Poſtfachen⸗Beförderung wird imLaufe 
der nächſtn Wochen auch zwiſchen dem 
Hauptpoftamt und allen anderen gro- 
Ben Bahnhöfen der Stadt eingeführt 


werden. 
— 


HKafles Grab. 


Ein fhäbig gefleiveier Mann 
[prang von der Madifon Str.-Brüde 
in den Fluß und ertrant. Ein gemwif- 
fer Albert Stevend, der Augenzeuge 
des Gelbftmorbe3 war, benachrichtigte 
fofort die Bezirfämahhe an Desplaines 
Str. Die Polizei hat fich bisher ver- 
geblich bemüht, die Leiche des Lebens 
mübden au beraen. 


; figen Einbaltöbefehl gegen fie ermwirft. | 
Er behauptet, die verlangte Qigensges | 


Die „Abendpost“ 


veröffentliht heute 


u 


Kleine Unzeigen. 


18, Jahrgang. —No. 167 


| Mord und Selbfimord. 


Ednard E. Kloß und Gattin er- 
itofjen aufgefunden. 


Ergebnif; der Unterfuhung. 


Damit nun die ftädtifchen | 


| Die Polizei ift der Anficht, daß der Mann 
feine Gattin im Schlafe umbrachte und 
dann durch eigene Hand endete. — Heu: 
fundländer hielt treue Wade. 


Sm Schlafzimmer ihrer im Haufe 

| Nr. 231 North Ave. gelegenen Woh- 
nung murben heute Morgen der 58= 

jährige Edward €. Kloh und feine um 
vier Jahre jüngere Gattin Margaret 
in ihrem Blute fhmimmend entfeelt 
| aufgefunden. Die Frau lag in einem 
| Bette. Ihre rechte Schläfe war von 
| einer Kugel durhbohrt. Der Mann 
| ruhte ausgeftrect vor feinem Bette auf 
den Dielen. Ein Schuß in den Kopf 
| hatte feinem Dafein ein Ziel gefett. 
Neben der Leiche fand man einen Re: 

bolver aus dem bie verhängnigpollen 

Schüſſe abgefeuert worden waren. 

Die Polizei muthmaßt, daß der 
Mann, der eine Bußhandlung betrieb, 
feine rau im Schlafe ermordet und 
fih dann mitteld einer mwohlgezielten 
Kugel der irdifchen Gerechtigkeit ent- 
zogen hat. 

Die Leihen wurden von zwei Nef- 
fen von frau Kloß gefunden, die fich 
nad) der Wohnung begeben hatten, um 
fi vor ihrer Abreife nach New Or- 
leand von den Verwandten zu berab- 
ſchieden. 


In guter But. 


E. %. SIed und Claus Sled, Nr. 
312 @. 67. Str., find die beiden Nef- 
fen der rau, bon denen die Leichen 
gefunden wurden. 

ALS die Beiden heute Morgen bor 
dem Haufe anlangten, fanden fie den 
| Laden noch aeichlofien. Sie begaben 
; fich nach der eine Treppe hoch gelegenen 
ı Wohnung. Alle Thüren maren ber- 

Thloffen. Als alles Klopfen nichts 
nußte, fprengten die Männer die Hin- 
terthür, betraten die Wohnung - und 
fanden die Leichen, die von einem Neu= 
_ fundländer, dem Liebling der Frau, 
‚treu bewacht murben. 

Als der Hund der Eindringlinge 
anfichtig murbe, erhob er fich Inurrend 
und fletfchte die Zähne. Die Gebrü- 
der Sied flüchteten, von Grauen und 
Entjegen gepadt, eilten nach der Be- 
zirkswache an Hudſon Ave. und er— 
| ftatteten Bericht. 

Die Poliziften Ever3 und MWeftbroot 
begaben fih nach dem Thatorte. Gie 
mußten den treuen Hund mit 
Knüppeln bearbeiten, bi3 er bemußt- 
‚ lo8 zufammenbradh, ehe fie den That— 
| beitand aufnehmen konnten. 


Bemweggrund ein Rätbiel. 


Da das den Wunden entjtrömende 

Blut ſchon getrodnet war, gelangten 
ı bie Beamten zu der Ueberzeugung, daf 
die That Schon mehrere Stunden zuvor 
| verübt wurde. Der Bemeggrund ijt 
 borerft ein Räthiel. Andere Hausbe- 

mohner geben an, dab das Ehepaar 
feinesiwegs trübfinniq aeweien fei. Die 
Leute hätten anscheinend in jchönfter 
Eintracht gelebt und feine Sorgen ge- 
habt. 

Da die Frau forafältig in ihre De- 
de eingehüllt war, und meder Belt 
no Zimmer Spuren eines Kampfes 
aufmielen, nimmt die Bolizei an, daß 
te im Schlafe faltgemacht wurde. Aus 
dem Revolver, der neben des Mannes 
Leiche lag, waren zwei Schüffe abge- 

| feuert worden. 

| Die Unterfucdhung ift noch nicht ab- 
geſchloſſen. 
Beide wollien ſterben. 

Als die Polizei die Leiche fand, 
glaubte ſie Grund zu der An— 
nahe zu haben, daß der Mann die 
Frau im Schlafe ermordet und dann 
Selbſtmord begangen hat. Mittler— 
weile hat man aber im Sterbezimmer 
zwei Briefe gefunden, denen gemäß 
das Ehepaar beſchloſſen hatte, ge— 
meinſchaftlich in den Tod zu gehen. 
Eines der Schreiben, an R. A. Allen, 
284 N. Clark Str., Sekretär der Ge— 
genſeitigen Beerdigungs -Geſellſchaft 

gerichtet, lautete wie folgt: „Es thut 
mir leid, Ihnen Umſtände zu bereiten. 

Wir waren aber des Lebens müde. 

Beerdigen Sie uns ſo einfach, wie 

möglich. Keine Schauſtellung, keine 
Blumen, keine Kutſchen. Die billig— 
ſten Särge genügen. Dem Herrn Ko— 
roner werden wir 830 für zwei Grab— 
ſtätten übermitteln.“ 

Unter dem Schreiben befand ſich 
der mit einem Stempel abgedruckte 
Name Eduard F. Kloß. Darunter 
als Nachſchrift. 


Wir haben die Zertifikate Nr. 1014 


und 6015. 

Das Schreiben an den Koroner 
lautet: 

Werther Herr! Einliegend finden 
Sie 880. Bitte dieſe Summe Herrn 
Allen für unſere Beerdigung zu zah— 
len. Wir ſind beide befriedigt. Wir 
ſind überein gekommen, zu ſierben. 

Ihr ganz ergebener 

Eduard E. Kloß. 

Die Eheleute kamen im Jahre 1891 
aus Deutſchland nach Chicago und 
betrieben ſeitdem das Putzgeſchäft. 
Sie hatten keine Kinder. 


Leſet die Fonntagpoſte««, 


ihren 


Nitter vom Brecheiſen. 


Sie ſtatten dem Firmenich-Gebäude einen 
nächtlichen Beſuch ab. 


Den Geſchäftsräumen im vierten u. 
ſechſten Stock des Firmenich-Gebäu— 
des, Nr. 171 Waſhington Str., ſtat— 
teten geſtern Abend Einbrecher einen 

| Selud) ab und erbeuteten Geld und 

Merthiachen im Werthe von mehre- 
ren hundert Dollard. In einem Zim= 
mer wurde das Cchloß eines eijernen 
Geldſchranks mit einem Schmiede» 
hammer zertrüimmert, ein anderer 
Geldſchrank widerſtand den Anitren= 
gungen der Gauner. D. €. Wlcod, 
Hgent des Gebäudes, machte heute der 
Polizei Mittheilung von dem Ein- 
bruch. 

Aus dem Geldſchrank 
rer-Gewerkſchaft wurden Sachen im 
Werthe von 875 entwendet. Eine 

| Hfeine Summe erbeuteten die Einbre- 
| her aus dem Fernſprechapparat in 
den Räumen der Eurefa Soap En. 
Die Golden Rule Oil Eo. hat den 
| Derluft von $13 und einer Anzahl 
; Briefmarken zu beflagen. Au in 
j den anderen Räumen murden die 
Pulte erbroden, do nur geringe 
Beute gemadht. 

—> —— 
Säblihe Anihuldigung. 


Ihurman FR. Hunt, der frühere 

Hilfsgouperneur der Provinz Bontoc, 
ı Philippinen, "der bier zur Zeit die 
| Igorroten ausftellt, ift geftern auf 
| Veranlaffung von %. %. Barfer, einem 
Vertreter desKriegsminiſteriums, ver— 
haftet worden. Er wird bezichtigt, 
das von den Igorroten im Sansſouci— 
Park durch den Verkauf von ſelbſtver— 
fertigten Kleinigkeiten erzielte Geld 

ihnen widerrechtlich vorenthalten zu 

haben. Hunt behauptet, daß er kon— 
traktlich erſt gehalten ſei, den Leuten 
das Geld auszuzahlen, wenn fie bie 
ı Heimreife antreten. 

Das Kriegdminifterium hat die 
Heimfendung der Igorroten angeord— 
net. Diefe Urbeiwohner der Philippi- 
nen werben die Stabt am 21. Juli 
verlaffen und die Reife von San Frans 

zisko am 25. Juli anireten. 
— — — 


Machten ſich verdächtig. 


der Eisfah— 


Am Freitag miethete Guſſie Mont— 
gomery aus Alma, Mich. im Grand 
Zentral-Hotel, Canal und Madifon 

| Str., ein Zimmer. Da fie ohne Be- 
' gleiter fam, hielt der Hotelbejiger' e3 
‚ für feine. Pflicht, die Polizei zu be- 
 nachrichtigen. Geftern wurde Guffie 
| verhaftet, da man annimmt, daß fie 
| den Eltern durchgebrannt if. Das 
wurde von der Werhafteten in Abrebe 
ı geftellt. Guffie behauptet, 22 Yahre 
alt zu fein. Die Polizei jchäßt ihr ° 
' Alter auf 16 Jahre. Die Eltern des 
Mädchens find benachrichtigt worden. 
—"71 90 —— 
Stürzt mit dem Rad, 


Die 16jährige Ruth Diderfon von 
Aurora, %l., ftürzie heute Morgen 
mit ihrem Fahrrad an Lafe Str., nabe 
Sherman ve. in Evanfton und fiel 

| unter die Räder eines von Dennis D. 
| Roonan, Nr.3737 Poulina Str., Chi- 
| cago, aelenften Erpreßwagend. Das 
ı Mädchen erlitt eine böfe Schnittwun- 
ı de am Kopf und einen Rippenbruch auf 
| der rechten Seite. Sie warde in das 
| Evaniton Hospital überführt. 

Frl. Dickerſon befindet fich bei der 
Yamilie George Houghton auf Befud. 
Sie fuhr neben dem Erpreßwagen ber, 
als ihr Rad ausalitt. 

—) - — —— 


Angeblich Selbſtmord. 


| 


Koronerdarzt Terofe meldete Heute 
dem Koroner, daß Anna Simms, die 
in der Küche des Heim3 der Young 
Momans Chriftian Affociation, Nr. 
288 Michigan Une. beichäftigt mar, 
geitern mittels Karbolfäure ihrem Le- 
ben ein Ende madte. Die Beamten 
des Heim hatten angegeben, daß das 
Mädchen an Herzleiden und Nerben: 
zerrüttung geitorben fei. Der Koroner 
mwird den üblichen Inqueſt abhalten 
und die Todesurfache feftitellen. 


Großer Radlap. 


Das Teftament der am 8. $uni ver- 
ftorbenen Frau Julia Kohn von Bar: 
rington, Ill. das heute im Nachlaßge- 
richt eingereicht wurde, gibt den Werth 
de3 bon ber Berftorbenen hinterlaffe- 
nenÖrundeigenthums auf $20,000, de3 
beweglichen auf $336,000 an. Erben 
find die at Kinder Frau Kohns. 

— 0 —— 
Sinübergeihlummert. 


Sn einem Anfalle von Schwermuth 
machte gejtern früh der 63jährige Tele- 
graphiit U. B. Gunn in feinem Zim= 
mer im Haufe Nr. 740 Sedgwid Str. 
mittel3 Leuchtgas feinem Dafein ein 
Ende. Er war Wittwer. Die Leiche 
ift nach dem Beftattungsgefhäft Nr. 
238 Lincoln Ave. gefchafft morben, 

— — — — 


— Wenn ba3 in Toledo gegebene 
Beispiel mehrfach Nahahınung findet, 
wird der Eiätruft bald gefchmolgen 
fein. ' 


Die „Abendpoafte 
zeröffentlicht heute 
249 
Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, 

Arbeit jucht, wer eimas zu 
zu vertaufcher. ober au vermiethen 
erreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 
Uinzeigen“ der „Abenbpoft”, 


— — — — — — — —— — — — — — ——— — — — — — 6 — — — — — 





Swift's Premium 
geichnittener Speck 


Hungrig? a — befondbers zur Yrübftüds » Zeit, 
Mas mwünjhen Sie? Dies — Shifl’8 Premium 
©ped, Inufperig und braun gebraten, nußartig 


in Aroma, mit Brooffieldp Farm Gier. 


Mäh- 


rend diefer heiken Tage planen Gie die Sadıen, die 


Cie mwünfden, im Voraus. 


Verlangen Sie von 


Khrem Händler Swift’8 Premium Sped in einem 


Stüd, oder in hübfchen Tuftbichten 


Glaskrügen. 


Brookfield Farm Eier werden verkauft in Kar⸗ 


tons wie Abbildung. 


Obſt 
Brookfield Farm Eier 


Swifts Premium geſchnittener Sped Frühſtück 
Toaſt 


Milch 


Dies iſt eine Abbildung des 
Kartons der Brookfield Farm 
Eier. Merkt Euch, wie ſie aus— 
ſieht. Denn Brookfield Farm 
Eier ſind größer und beſſer als 
irgend eine andere Art. Jedes 
Ei wiſſenſchaftlich geprüft. 


—Empfehlung für 
Juli und Auguſt 


Brookfield Sarm Eier 


Swift & Company, U. S. A. 


Aus altem Geſchlecht. 


Roman von A. Geuke. 


8. Fortſetzung.) 

„Wenn ich einmal zufällig Zeit dazu 
finde“, klang die lachende Antwort be⸗ 
reits aus einiger Entfernung. Leni 
ſchritt jezt fünken Fußes nach dem 
Ort zurück. Sie hatte recht, Rains⸗ 
feld ein armes Dorf zu nennen. Es 
bermochte in keiner Weiſe, den Ver⸗ 
gleich mit den zahlaeichen anderen An- | 
jiedfungen der Umgegend auszuhalten. 
Dort hatten faft Fammtliche Häufer 
ein troß ihrer Einfachheit ſchmuckes 
Anjehen. Die meißgetünchten Dlauern | 
mit ven hellen Fenftern, bie gepflegten | 
Gärten, um deren grüne Zäune die 
Fenerbohne ihre Ransen jchlang, zeug- | 
ten bon dem Wohlftand und der Orb» 
nuncöliebe der Befiker, Dabon mat | 
Rainsfeld das gerade Gegentheil. Bis 
auf wenige Ausnahmen befanden ſich 
die einzelnen Anweſen zu beiden Sei⸗ 
len der langen, ſtaubigen Dorfſtraße 
im ſelben Zuſtande der Verwahrloſung 
wie Frau Bergers Gehöft. Eduard | 
Lenohrs Haus bildete mebit der ftatt= | 
lichen, erft por einigen Jahren aus 
zothem Ziegelftein völlig neu aufgebaus 
ten Gaftwirthihaft den Mittelpunkt | 
des Ortes. Dort, io fich zwei Wege | 
freuzten, fahen feine beiden mit Kram | 
aller Art angefüllten Schaufenjterchen 
gewifjermaßen überall hin nad) Kund> | 
Schaft aus. Leni ftieg die ausgetrete- 
nen Sanditeinjtufen hinauf und öffnete 
die jhmale Thür, deren roftige Klin» 
gel mit jchrillem Gebimmel ihren 
Eintritt verkündete. 

„Die gnädige Baroneffe!” or» 
fichtig, um nicht® Don den ringsum 
aufgeftapelten Waaren herabzuitoßen, | 
bewegte jich Frau Lenohr an ben ehr= | 
würdigen Labdentifh heran, deſſen 
Platte im Lauf der Zeit durch bie ftete ' 
Berührung mit den verfchiedenartig- 
ften Biktualien von einer jchönen, 
gleihmäßigen Patina überzogen morz | 
den war. 3 erjeien immer als ein 
Wunder und bildete für den Befucher, 
der biefes Schaufpiel zum erjten Male 
genof, eine Quelle des Jnterefjes, mie 
fi die unförmlich die Chehälfte des 
beweglichen Hanbelsmannes zmijchen 
der Scylla und Charybdis der Des. 
tingötonne und des Petroleumfafles 
durhzufchieben verjtand, ohne einen 
der beiden Behälter in’3 Schwanten 
zu bringen. Denn diefer Theil Des 
Zadens mar ihre eigenfte Domäne, hier 
regierte fie mit unumfchräntter Macht» 
pollftommenheit. Alles, was die börf- 
lichen Haushaltungen für ihren Be— 
darf erheifchten, dad mogen ihre run« 
den Finger behend und forgjfam- in 
gewünfchten Mengen ab. Gelbit ber 
phantafienolifte Käufer magte nicht, 
zu behaupten, von Frau Yulda jemals 
ein winzige Gramm zu biel, noch ives 
niger aber aud nur einen Pfennig 
Krevit erhalten zu haben. Hier im 
Laden herrſchte das Syſtem unbebing- 
ter Baarzahlung, wogegen ihr allezeit 
gefälliger Gatte ſich außerhalb des⸗ 
felben jederzeit bereit fand, etwa be⸗ 
nöthigte Hilfe in Geſtalt größerer oder 
kleinerer Darlehen zu leiſten — gegen 
gute Sicherheit und hohe Prozente 
natürlich! Wenn der Schuldner ſchließ⸗ 
lich nicht im Stande war, pünktliche 
Zahlung zu leiſten Levohr brachte der⸗ 
gleichen nicht in Verlegenheit, er hatte 
immer einen Liebhaber für börfliche 
Anmwefen im Hintergrund. 

Sebt ftand er in ber gewohnten be> 
poten Haltung am anberen Ende bei 
einen Mintel bilbenden Ladens und 
ſprach halblauten Tones eifrig auf 
Jemanden ein, der ſich nicht ohne Ab⸗ 
ſicht hinter der trennenden Wand zu 
bergen fchien. Leni, bie ihre Einkäufe 
bei Frau Levohr foeben erledigt hatte, 


wendete fich jäh um und that einige 
Schritte nah dem Hintergrund bes | 
Ladens. Gie hatte eine mohlbefannte | 
Stimme vernommen. „Öropmama!* 

Ueber da3 Antlif der alten Baro- 
nin hufchte ein Roth der Verlegenheit. 
„Du au hier, Magdalene?” fragte | 
fie leichthin. „Du fiehft mich im Bes | 
griff, nur ein paar nothmwendige Klei= | 
nigfeiten mitzunehmen.” | 

„Wenn Du etiwaß zu tragen bes | 
fommft, will ich’8 Dir nad) Haufe bes | 
forgen, Oroßmama“, erbot fich die, 
Entelin. 

Das jchien indeß nicht nach dem ! 
Sinn der Hofmarfchallin zu fein. 
„Rein, nein, geh nur“, wehrte fie ab, 
„ich habe noch nicht gewählt; Du mür= 
deit zu lange warten müflen.” 

„Wieder einmal! Wenn Lepohr nur 
nicht nachgibt!" murmelte da3 junge | 
Mätchen por fih Hin, als fie den | 
Laden verlieh. | 

„Nun, Levohr, haben Sie fidh end- | 
lich eines Befleren befonnen?“ 

Der Händler friimmte fich fehmerz=- 
ih zufammen. „Ih fann’3 nicht! | 
Mahrlih, Frau Baronin, ich fann’s 
nicht! Ach brauch’3 ja nicht anzupreis | 
fen, die Frau Baronin verjtehen ich | 
beffer al3 ich auf die Echtheit und das | 
Wappen.“ Seine mageren, gelblichen | 
Finger ftreichelten bei diefer Nebe | 
liebevoll einen hohen Krnftallpofal, auf | 
deſſen Dedel ein |pringender Hirfch in= 
mitten verfchiedener $agdembleme ein= 
gefehnitten mar. Die Vorberfeite des 
Slafes trug das Wappen bes regieren- 
den Fürftenhaufes von R. Quer über 
dad Glas aber lief ein Dieder Sprung. 

Un diefem Sprung hingen unbers | 
mwanbt die Blicde der alten Frau, wäh: 
rend ihre Finger nervös auf. bem | 
Ladentiſch fpielten. „Sch Habe Die | 
Echtheit de3 Becher3 nie bejtritten“, | 
verjeßte fie fühl. „Sie vergeffen nur, | 
daß diefer Bruch feinen Werth auf ein | 
Minimum herabgejegt hat. Hundert 
Mark find eine volltommen Tächerliche 
Forderung für ein zerbrochenes Glas, 
das außer mir fehmwerlich einen Lieb- 
haben finven bürfte.” 

„Keinen Liebhaber?“ entjehte Tich 
fein Befiter. „Das fürftlicde Mufeum 
in R. nimmt mir das Stüd jeden Tag | 
ab, denn der Sprung jtammt vom 
hochſeligen Fürſten ſelber, und es 
hängt eine Geſchichte dran. Die Frau 
Baronin ſind früher am Hof in R. 
geweſen und werden wiſſen, daß es 
eine Liebesgefchichte ijt“, fügte er 
lauernd Hinzu. 

Die arofen, tiefblauen Augen der 
alten Dame verfchleierten Ti einen 
Moment. Dann lachte fie kurz auf. 
„Was Sie nicht Alles zu erzählen mif- 
fen, Levohr! Weshalb haben Sie fi 
alfo nicht länaft an dad Mufeum ges 
wanbt? Und mie find Ste überhaupt 
zu dem Pokal gekommen?“ 

„Gott, wie fommt man zu fo alten 
Saden! Als der Törfter droben im 
fürjtliden Jagdhaus, der noch ben 
Gnabenpojten von feinem jeligen 
Herrn hatte, gejtorben war und feine 
Kinder binterließ, Haben mich die 
Erben gefragt, ob ich den ganzen 
Nahlap übernehmen mollte, mie er 
war. Nun, ich bin bingegangen und 
habe mein Gebot gemadt. Manches 
mar nod) drunter vom alten TFürjten, 
mas nach feinem Tode in DVergefien- 
beit geratben ift.“ 

„Und da haben Sie das Glas für 
ein Vutterbrot miterworben!“ 

Levohr geſtikulirte heftig. Nicht 
die Zinſen verdiene ich dran, wenn 
ich's der Frau Baronin für hundert 
Mark laſſe, es iſt pure Gefälligkeit von 
mir, daß ich's nicht in's ſeum 
trage.“ 

„Run denn, meinetivegen!" Die 
alte Frau 309 ein verblichenes, grünes 
Beutelchen hervor und zählte mit leife 
bebenden Händen fünf Golbjtüde auf 


‚an. 


Zibendpgit, Chicago, Montag, den 16. Juli 1906. 


den Tiih. „Wideln Sie mir inzivi- 
Then den Botal ein.“ 

Levohr rührte fich nicht, 

„Run!“ 

„Berzeihen die rau Baronin! Ich 
habe hundert geſagt, und das ſind nur 
fünfzig.“ 

„Das übrige werde ich Ihnen nad- 
zahlen“, fprad) fie fühl, die gejtopften 
baummollenen Handjhuhe über ihre 
no immer jhönen Hände ftreichend. 

„Die Frau Baronin fennen mein 
Gejhäftsprinzip. Wenn Die ganze 
Summe auf dem Tifch liegt, ijt das 
Glas verkauft, eher nicht“, beharrte er 
ſtörriſch. 

„Lächerlich! Als wenn ich Ihnen 
nicht ſicher wäre!“ 

„Es thut mir leid, der Frau Baro— 
nin nicht dienen zu können.“ 

Zornig raffte die alte Dame das 
Geld wieder zuſammen und ſchritt, 


Blick ſtreifend, ohne Gruß hinaus. Le— 
vohr kicherte hinter ihr her. „Zuerſt 
ſind's zehn geweſen, dann fünfund— 
zwanzig und dreißig Mark. Noch 
drei⸗, viermal, und die hundert lie— 
gen da.“ 

Frau Hulda trat näher hinzu. 
„Warum gibſt Du ihr das alte Ding 
nicht gleich? Für hundert Mark ſind 
die Herrenburgs noch immer gut.“ 

Er ſtreifte ſie nur mit einem ver— 
ächtlichen Blick, während er das heiß— 
umſtrittene Stück in einen Schrank 
ſchloß. „Bin ich ein Eſel? Daß ſie 
eines Tages mit 'nem Sachverſtändi— 
gen daſteht, der ſagt, das Stück iſt 
nicht die Hälfte werth? Soll ich dann 
prozeſſiren und Geld dran verlieren? 


Leute.“ 

Der Aerger über den abermals fehl— 
geſchlagenen Verſuch war noch deutlich 
auf dem Antlitz der alten Frau zu er— 
kennen, als die Familie des Barons 


das verweigerte Glas mit einem letzten 


Sie kommt wieder! Ich kenne meine 


| 


Lotalberidit, 
Dom Blik erfchlagen. 


Das geftrige Gewitter richtete 
ihweres Unheil an. 


Da3 Opjer ein Knabe, 


Dier Perfonen betäubt zu Boden gefitedt. 
— Kathedrale zum Heiligen Namen, er: 
bifhöfliher Palaft und mehrere Woh: 
nungen durch Blit befchädigt. 


un 


Während bes gejtrigen Gemitters 
murde ein Knabe vom Blig getödtet, 
bier Berfonen wurden betäubt zu Bo= 
ven gejtret. Die Fünf ftanden unter 
einem jungen Ahornbaum am 
Xafe Shore Drive, nahe Oak 
Straße, als der Blitz einſchlug. 
Derſelbe Blitz verurſachte einen 
Brand in der Wohnung des Erz— 
biſchofs Quigley. Etwa eine Stunde 
ſpäter wurde die Kathedrale zum Hei— 
ligen Namen, in der Erzbiſchof Quig— 
ley, der geſtern außerhalb der Stadt 
weilte, gewöhnlich die letzte Meſſe zu 
zelebriren pflegt, vom Blitz getroffen. 
Auch ſchlug derBlitz in mehrere andere, 
in verſchiedenen Stadttheilen gelegene 
Häuſer ein. Ein Blitz riß ein großes 
Loch in die Seite einerJacht, die gerade 
vom See kam und in den Fluß einge— 
bogen war. 

Während des Gewitters goß es wie 
aus Eimern. Erdgeſchoſſe und die 
Tunnels wurden überfluthet. Im La 


bach ihren Weg bahnen. Das Waſſer 
bedeckte die Fußböden der Wagen und 


bei ihrem einfachen Abendbrot ſaß. verſetzte die Fahrgäſte in Angſt und 


Die Geſchwiſter ſahen einander ver— 
ſtändnißvoll an; Leni hatte ihnen von 
dem Zuſammentreffen mit der Groß— 
mutter berichtet, nun fühlte ſie ſich 
grenzenlos erleichtet. Nur um Got— 
tes willen keine neuen Schulden zu den 
alten häufen! Durch lebhaftes Er— 
zählen ſuchte ſie die ſichtliche Verſtim— 
mung der alten Frau zu heben, im 
Grunde that ſie ihr leid. Es mochte 
bitter genug für die einſt ſo verwöhnte 
ſein, ſtets von Neuem auf dieſen ver— 
hältnißmäßig geringen Herzenswunſch 
Verzicht leiſten zu müſſen. 

„Ich ſoll euch einen Gruß ausrich— 
ten, und zwar einen dringlichſt auf— 
getragenen“, ſprach Georg. 

„Nicht möglich! Von wem denn?“ 

„Von Erich Berndt. Ich begegnete 


Schrecken. 
Hinterließ kein Zeichen. 


Der verhängnißvolle Blitzſchlag, der 
das Unheil am Late Shore Drive an— 
richtete, ſchlug anſcheinend in 
Ahorn ein, hinterließ aber weder an 
dem Baume, noch an dem getödteten 
Knaben das geringſte Mertzeichen. 

Der Todte iſt: 

Frank Mattſon, 14 Jahre alt, Nr. 
124 Sedgwick Str.; die Leiche iſt nach 
Gavins Beſtattungsgeſchäft, Nr. 226 
N. Clark Str., gefhafft worden. 

Verleht wurden: 

Charles Sleeting, 16Yahre alt, Nr. 
91 Eleveland Ave.; liegt in bebenfli- 
hem Zujtande in der Poliklinik bar- 
nieder. 

14 Sahre 


Joſeph Sleeting, alt, 


ihm vorn im Dorf, er kam von dem Bruder des Vorigen; Branbwunden 


verunglückten Berger und hielt mich an der linken Seite und am 
glaube, er hätte fich mir ı Bein. — Paffavant-Hofpital; mird 
SH | porausfichtlich genejen. 


Ich 
ſchreckih dern angefchloffen. 
konnte ihn aber um dieſe Stunde doch 
nicht dazu auffordern!“ 


Lore bückte ſich nach der ihr ent— 


linken 


Wm. Haufer, 23 Jahre alt, Nr. 
368 N. Franklin Str., Maſchinen— 
bauer; Brandwunden an Armen und 


glittenen Serviette. „Natürlich nicht!“ Beinen. — Paſſavant-Hoſpital; Zu— 


ſtimmte ſie zu. 

„Sind ſeine Mutter und Schweſter 
noch in Tiefenborn, Georg?“ fragte 
der Baron. 


! 
! 


ftand beforgnißerregend. 

Georg Homan, 42 Zahre alt, Nr. 
364 La Salle Xbe.; ihm verbrannten 
die Schuhe auf den Füßen. — Baffa- 


Der Sohn verneinte, „Augenblid- | vant-Hofpital, 


ich nicht. Wie ich hörte, fommen fie 
jedooh demnadit auf einige Mochen 
bon Yarnroda hHerüber. Fräulein 
Berndt ol aanz entzücdt von dem 
Bejit ihrer Brüder fein.“ Er lächelte 


: bei diefen Worten unmerflih in jich 


hinein. 
Leni ſah ihn von der Geite an. 


| „Sngwiishen werben tir die beiden 


Herzen wohl oder übel einmal einladen 
müffen, das ıjı nicht gut zu umgehen.“ 

„5a, das ift ganz jelbftverjtändlich!“ 
ftirtmte ihr der Vater zu. „Am beiten 


werden mwir fie am Sonntag zu Tiſch 


ı bitten. Während der Wochentage fehlt 


es ihnen vermutblic vorläufig an 
Zeit.“ 

Georg pfiff durch die Zähne. „Das 
fann eine theure Gejchichte werden!” 

„Sollen wir uns vielleicht por Die= 
fen Leuten blamiren, mein Sohn?“ 
fragte jcharf der Trreiberr. 

„Lab nur, Para, das merde ih 
Thon einrichten“, beichmichtigte Leni. 
„Ein großartiges Mahl braucht es 


I nicht zu fein, damit würden wir un3 


nur lächerlich machen. Ych mill fehon 
ein ganz nettes Menü ohne allzu aroße 
Koften zufammenfjtellen. Garten und 
Hühnerftall find ja in gutem Zultand, 
und fochen fann ich aud) ganz leidlich”, 
Ihloß fie gut gelaunt. 

„Willſt Du ihnen vielleicht wieder 
Johannisbeerwein vorſetzen?“ höhnte 
die Hofmarſchallin. „Ich fand es un— 
glaublich taktlos von Dir, die Quali— 
tät dieſes ärmlichen Getränks auch 
noch extra zu betonen.“ 

„Warum denn, Großmama? Er 
hat Beiden gut geſchmeckt.“ 

„Wenn Du kein Gefühl für derglei— 
chen haft" — — 

„ir den Spott, den eine Prahlerei 
in unferen Verhältniffen hervorrufen 
muß, habe ich fogar ein ungeheuer fei- 
ned Empfinden; darum bermeide ich 
möglihit Alles, was ihm Nahrung 
geben fünnte.“ Magdalene hatte e3 
laut ermwidert, fie fonnte e8 nicht än= 
dern. daß fie bei jeder Gelegenheit 
durch die Anfichten der Großmutter zu 
beftiaer Gegenrede gereizt wurde. 

(Hortfegung folgt.) 
ee 

— Man fühlt die Abficht und ift — 
gewappnet. 


AURANIA 


——— 1b: Su} 2f. 
Gliuett, Beabodh & er 
Sabr. db, Tliteti narg 


| 
| 


I 
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Dom Gewitter überraicht. 


Die Gebrüder GSleeting hatten fich 
Morgens nad der am Fuße von Dat 
Straße gelegenenMole begeben, um zu 
angeln. Dort fhloß fich ihnen fpäter 
ber ihnen unbefannte Yrant Mattjon 
an. Plöglic wurden die Drei vom 
Getitter überrafcht. Haufer und Ho⸗ 
man, die gleichfalls dem Angelſport 
gehuldigt hatten, ſtanden an der Oſt— 
ſeite des Lake Shore Drives, um na— 
hende Kraftwagen vorbeifahren zu 
laſſen. Der wolkenbruchartige Regen 
veranlaßte die Fünf und einen gewiſ— 
ſen Perch Jacobs, Nr. 196 La Salle 
Ave., der ſich zufällig in der Nähe be— 
fand, unter einem Ahorn Schutz zu 
ſuchen. Der Baum ſteht zwiſchen der 
Mole und dem Lake Shore Drive, ei— 
wa 100 Fuß von legterem entfernt, in 
der Nähe eines von Lincoln Parf-Po- 
liziiten benugten Meldefaftens. 

Frank Mattfon ftand bit am 
Stamme; die Anderen jtanden zivar 
unter der Krone, aber in furzer Ent: 
fernung vom Stamme. Als nad fur- 
zer Zeit der Regen naclieg und bie 
Sonne durch die Wolfen brach, mellten 
die jungen Burfchen den Heimmeg an- 
treten. Falt im felben Wugenblid 
fuhr der Blif unter fie. Mit Ausnah- 
me bon \Jacob3 wurden Alle zu Boden 
gejtredt. 

Handelten her;z'os. 


Jacobs ſchrie gellend um Eilfe und 
bemühte ſich um die Verunglückten. 
Ihm ſchloſſen ſich an Edward John⸗ 
ſon, Nr. 222 Townſend Sir.; Auguſt | 
Kobat, Ar. 39 Stone GStr.: 


Parf-Polizift Thomas Colquitt. Da | 
e8 Har mar, daß ärztliche Hilfe 
dringend geboten mar, bemühten 
ih die Pier, einen der borüber- 
fahrenden Kraftwagen in den 
Dienjt der Nächftenliebe zu pref- 
fen. Ein Sraftwagen nach dem an- 
deren fuhr vorbei, ohne der Bitte 
um Hilfe Gehör zu geben. Ein 
Droſchkenkutſcher erbarmie ſich ſchließ⸗ 
lich der Verunglückten und ſchaffie die 
Lebenden nach der Bezirkswache an 
Oſt Chicago Ave. Von dort wurden 
ſie nach den Hoſpitälern befördert. 

Inzwiſchen traf auch die Ambulanz 
der Bezirkswache an. Der Todte 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
geſchafft. 

Grauenhaftes Erlebniß. 


„Das war ein grauenhaftes Er— 
lebniß,“ ſo äußerte ſich Jacobs in der 
Bezirkswache. „Wir plauderten und 
lachten, als. ber Big einfhlus. Es 
hörte fi) an, wie ein Sehuß aus einer 
Rieſenlanone. Ich war vom Feuer⸗ 
ſchein einen Augenblick geblendein So⸗ 
bald ich meine Umgebung erkennen 
tonnte, jah ih, dag alle Auberen zu 
Boden geftredt waren.” 

„3% Tab den Blik und fühlte, wie 
mir der eleftrifcfe Strom durch ben 
Körper fuhr,“ jagte Homan. „Mir 


den | 
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HE characteristics that have made Blatz Beers world- . 


famed are an invariable feature of each 
Whether your dealer offers you 


brand. 


Blatz ‘Private 


Stock“ Wiener,” “Export” or “Muenchener,” you will 
be sure of a beer that’s brewed for quality along either 
Bohemian or Bavarian lines by the Blatz Process. 


BLATZ=MILWAUREE 
And it’s this very process that’s the answer to the 
much talked of Blatz Character—that “ 


taste.” 


eculiarly good 
All of the fundamental and essential elements of 


honest brewing are only the “setting” on which is built 

If you’re a lover of draught beer— 

keg beer—you should cultivate the “ Blatz Sign habit.” 
Bottled Blatz is available, or should be, in most first- 


Blatz Individuality. 


Dr 


class piaces. 


Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 864 Monroe — or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union and Erie Streets, for a case delivered home. 
The celebrated brands— Private Stock, Wiener, Muenchener 


and Export—are 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO., MILWAUKEE 


! jchien, al3 ob er mir ben Rüden 
' Binauffhoß. Dann fhmanden mir 
| die ©inne. 


ı yüßen geriffen und verbrannt; meine 
ı Füße waren unverfehrt geblieben.” 


In des Erzbifhofs Wotnuna. 


Als ich mieder zu mir ; 
Salle Str.-Tunnel mußten die Stras | — VORERR. veie: Sin SEHnee: Son: Dale ug 
Benbahnmagen fich durch eine ArtGieß= | 
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An dem Leitungsdraht der Chicago 
Zelephone Company entlang gleitend, 
ſchlug der Blitz in den Palaſt des Erz- F 


biſchofs Quigley an State und North 
Abve. ein. Die Haushälterinnen, Frau 
ı Annie MeCormid und Frl. Annie 
Gallagber, hörten zupor ein ohrbetäu- 
bendes Getöfe und ein Geräufch, das 
Hang, al3 ob Glas in Scherben ging, 


| glaubten aber, nur einen befonders 


ftarfen Donnerfählag gehört zu Haben 
und famen gar nicht auf den Gedan- 
ı fen, daß e3 im Haufe eingefchlagen 
haben fünne. Erzbifchof Quigley be- 
fand fih zur Zeit in Feehanpille, um 
dem Gottesdienit in der ©t. Maria: 
Handfertigkeitsfchule beizumohnen. 
Erft gegen brei Uhr Nachmittags 
bemerkte ein Parkpoliziſt euer auf 
den Dachboden. 
E3 hatte big dahin langjfam ge- 
ſchwelt. Nun aber ſchlugen die Flam— 
men zum Dache hinaus. Der Feuer⸗ 


wehrchef Horan leiſtete perſönlich dem 


erſten Alarm Folge. Unter ſeiner 
Leitung wurde das Feuer in verhält— 


Von Chicago täglich vom 
10. bis 17. Juli. 

Drei Schnellzüge von Chi⸗ 
cago jeden Tag über die 
beſte Route nach Rolora- 
do, fahren ab von La Salle 
Str. Station: 


8:30 Borm. 
5:45 Nachm. 
10:32 Abends 


J Tidets, Schlafſtellen und alle Eingelheiten in dieſer Office. 


nißmäßig kurzer Zeit gelöſcht. Werth- 4 — 
volle Teppiche, Tapeten, Polſtermöbel 


und Gemälde waren aber ſchon ver— 
nichtet oder ſtark beſchädigt. 

Während der Blitz am Leitungs— 
draht entlang glitt, ſchlug jede Fern— 
ſprecherglocke an. Perſonen, die da 
glaubten, daß ſich Jemand mit ihnen 
zu unterhalten wünſchte, und ſich da— 
her beeilten, an den Fernſprecher zu 
treten, erlitten mehr oder minder hef— 
tige Erſchütterungen des Nerven— 
ſyſtems. Zu dieſen Opfern gehörte der 
Zigarrenhändler Stephen Carroll, Nr. 
194 N. Clark Str. In der Bezirks— 
wache an Oſt Chicago Ave. läutete die 
Fernſprecherglocke ununterbrochen zehn 
Minuten lang. 

Nur das Dach beſchädigt. 


Etwa 15 Minuten nach Schluß der 
letzten Meſſe, die Pfarrer M. J. Fitz— 
ſimmons zelebrirt hatte, ſchlug der 
Blitz in das Dach der Kathedrale zum 
Heiligen Namen ein. Die Gläubigen 
und die Geiſtlichen hatten ſchon das 
Gotteshaus verlaſſen. Nur das Dach 
war beſchädigt worden. 

Ein Blitz fuhr in den Schornſtein 
des zweiſtöckigen Holzgebäudes Nr. 
904 N. Rockwell Str. und trieb den 
Ruß in ein Zimmer des erſten Stocks, 
in dem der Eigenthümer Peter Per— 
cheriot ſaß. Schaden wurde nicht ver—⸗ 
urſacht. 

Auch das vierſtöckige Gebäude Nr. 
123 Blue Island Ave. wurde vom 
Blitz getroffen. Legterer fuhr durch den 
Fenſterrahmen in ein von Julia All— 
port bewohntes, im dritten Siock gele— 
genes Zimmer, riß ein großes Loch in 
die Diele und ſauſte aus einem Fenſter 
der im zweiten Stock gelegenen Woh— 
nung von Myer Horberg hinaus. 


Um Baaresbreite. 


Die Jacht „Boomerang“, auf der 
ſich Fred und Eddie Lundquiſt, Nr. 


James 1353 N. Spaulding Ave. befanden, 
Goodwill, Nr. 337 Dat Sir., und hatte ſchon unter vollen Segeln den 


Fluß gewonnen, als das Gewitter los— 
brach. Alles ging gut, bis das Boot 
fich por der Rufh Str.-Brüde befand. 
Da zudte ein Blif nieder, ber ein Zoch) 
in die Geite des Fahrzeuges riß und 
die beiden Segler betäubt nieberftredte. 
Glücklicherweiſe erholten fich die Bei— 
den ſchnell wieder, und es gelang ih— 
nen, wenn auch mit knapper Noth, das 
rettende Ufer zu gewinnen und ſich in 
Sicherheit zu bringen. 

Eine Sturmthür am Haupteingang 
des Ladens der Kennedy Furniture 
Company, Nr. 114 Wabaſh Aupe., 
wurde vom Blitz zerſchmettert, ſonſti— 
aer Schaden dort aber nicht angeric;- 
tet. 

In Hnde Park und Gnglemood 
murden Bäume pom Sturm umae- 
mworfen; ein Theil der Morniesarkeit 
am Dach des Apartmentgebäudes Nr. 
3837 murbe abaeriffen. Auf ber 
Nordfeite und im Gefchäftäniertel 
wurden viele Erbgefchoffe überfluthet. 
Schlimm ſah es im La Salle Sir. 
Tunnel aus, wo um dieſelbe Zeit eine 
Hauptiwafferleitungsrähre barfl. Der 
Schaden wurde erft nach Verlauf von 
zwei Stunden auägebeffert. 

Drüdende Hit 


Bis zum TpätenAbend herrfchte eine 
brüdenbe Hibe, der ein Menfchenlehen 


zum Dpfer fiel. Dennis Murpby, 
der bier fürzlich aus St. Louis eim- 
traf, wurde in yoleys Herberge, Nr. 
40 W. Madifon Str., von der Hike 


übermannt. Man hatte ihn dort ans | 


ceblich an die Luft gefeht. Bald darauf 
ftarb er. 

Frederid Krueger, Nr. 78 Lhtle 
Str., erlitt an Leapitt und Mabdifon 
Str. einen Hitichlag. Er fand Auf 
nahme im County-Hofpital. 

Der NRegenfall betrug 1.37 Zoll. Die 
Höchfttemperatur betrug nur 79 Grad, 
die relative Feuchtigkeit aber 89 Grad. 

— — — 
Zirkus Hagenbeck. 


Begiunt heute Abend, an 63. Straße und 
Drerel Avenue feine Doritellungen. 


SHagenbed, der berühmte 
händler, verfieht feit fünfzig Jahren 
alle Menagerien und IThiergärten der 
Melt mit milden Ihieren. Zur Chi- 
cagoer 
Firma eine Kollettion von dreſſirten 
Thieren hierher, mie man fie borher 
in den Vereinigten Staaten nocd nie 

atte „zufammen arbeiten“ eben. 
Seither it die Hagenbeck'ſche Mena— 
gerie in den Ver. Staaten geblieben 
und alljährlich an vielen Orten gebüh— 
rend bewundert worden. 

Seht aber ift fie, mit einem Krften» 
aufwande von zwei Millionen Dollars, 
zu einem regelrechten Zirkus erweitert 
worden, und biefer befindet fich zur 

| Seit in Chicago. Heute Abend werben 
| die Vorftellungen eröffnet und zwar 
finden fie während diefer Woche auf 
einem großen, freien Pla an der 63. 


Str. und Drexel Ave. ſtatt. Um dort⸗ 


hin zu gelangen, nimmt man entweder 
die Südſeite-Hochbahn, oder eine be— 
liebige Linie der Südſeite-Straßen— 
bahn und ſteigt an 63. Str. um. 

Als beſondere Attraktion führt der 
Hagenbeck'ſche Zirkus eine mehr als 
100 Köpfe ſtarke Truppe von indiſchen 


Fakiren und Tänzerinnen mit ſich, de⸗ 


ren eigenartige Leiftungen an Selt- 
famteit Alfes übertreffen, mas auf 
diefem Gebiete von Vertretern anderer 
Bölkerfchhaften geboten merben Tann. 
Der Zirkus Hagended wird aber aud 


in jeder anderen Hinfiht die Schauluft | 


in reihem Maße befriedigen, 

Es wird in drei Ringen geturnt, 
getanzt, geritten und 'gefprungen mers 
den, und es fehlt dem Unternehmen 
nicht an gewandten Clowns, die e3 fi 
angelegen jein laffen, mit ihren Spä= 
ben die Zufchauer zu unterhalten. — 


Ihier= ' 


Weltausftellung jandte die | 


| * A. B. SCHMIDT, Gen.-Agent Pass.-Dept. 91 Adams Str. 
J 


Nimmt kein Ende. 


Veue Verdächtigungen gegen den Richter 
Chetlain. 


Gegen den Richter Chetlain wird 
neuerdings die Verdächtigung laut, er 
habe es vor einigen Jahren hintertrie⸗ 

ben, daß eine ſchwere Antlage un— 
terſucht würde, die damals ge— 
gen die Polizeibeamten Hunt und 
Lavin erhoben worden war. — 
Es ſei das in Verbindung mit 
dem Einbruchsdiebſtahl geſchehen, 
der von zwei Gaunern, Namens Clart 
und Barrh, im Einverſtändniß mit 
dem derzeitigen Poliziſten Mahoney 
bei dem Juwelier Hagemann verübt 
wurde. Clark und Barry ſollen unter 
Eid erklärt haben, der Einbruch ſei ei— 
gentlich von Inſpektor Hunt und Ka— 
pitän Lavin angezettelt worden, in der 
Abſicht, ſich durch raſche Entdeckung 
der Thäter „auszuzeichnen“. Clart 
und Barryh, die mit Mahoney zuſam— 
men wegen des Verbrechens zu Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt wurden, ſind im 
Zuchthauſe geſtorben, Mahoney hat 
ſeine Strafe verbüßt und befindet ſich 
wieder auf freiem Fuß. — Nach dem 
jetzt in Umlauf geſetzten Bericht ſoll 
damals Richter Chetlain, der den Vor⸗ 
ſitz bei dem Prozeß führte, die Aus— 
ſtellung von Haftbefehlen gegen Hunt 
und Lavin verweigert und dadurch die 
Einleitung einer Unterſuchung gegen 
dieſe verhindert haben. Nun erklärt 
aber der ehemalige Hilfs-Staatsan— 
malt Sprogle, der jeinerzeit die Unter- 
fuchung diejes Falles geleitet Hat, ihm _ 
fei bon den angeblichen Anjchuldigun- 
gen Elart3 und Barcry3 regen Hunt 
ı und Lapin nichts befannt gemorben. 
een 


Berdorbene Rahrungsmittel, 


Das Gefundheit3amt berichtet, dak 
| feine Infpektoren während ber, vorigen 
Moche unter Anderem 57 ab Yilche 
al3 zum Genuß ungeeignet vermwofen 
hätten. Im Schlahthausbezirt mur- 
den bon jtäbtifchen Jnfpeftoren 85 
Rinder, 176 Schweine, 33 Kälber, 16 
Schafe und 2,960 Pfund fhon zum 
Gebrauch hergerichtetes Fleifch zurüd- 
gemiefen. 

— — — — 
* Aus einem Leck in einem Abzugs⸗ 
kanal ergoß ſich geſtern Nachmittag 
ſtundenlang ein mächtigerWaſſerſtrahl 
in den Raum, welcher zur Fundamen⸗ 
tirung de3 Neubaues für den „Bofton 
Store” “ausgegraben morben fit. 
ı Schließlich gelang e3, das Led zu ver= 


Die reichhaltige Menagerie wird von | ftopf 


| allen Bejuchern mit Jntereffe in Au= 

genfchein genommen merden. 3 be= 
finden fich darin gegen 700 milde 
Thiere, von denen viele, ausgezeichnet 
abgerichtet, auch bei der Vorftellung 
mitwirken. 

Heute Vormittag fand auf der Süd⸗ 
ſeite ein großer Umzug des Zirkus 
ſtatt, den anzuſehen beſonders die liebe 
Jugend ſich nicht hat entgehen laſſen. 


_CASTORIA fütingmndfnme, 


Oo Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt: 


open, 
—)-1-  — 
— Neue? Wort. — Dame: „Wie fin- 
| den Sie Leutnant p. N.?—Hert: „AG 
finde ihn derart mit Aechs angefüllt, 
daß ich mich gar nicht wundere, wenn 
er nächftens mal äh—rplodirt.* 
— Geduldig.—,Geniren Sie denn 
die vielen fleinen Kinder in 
Haufe nigt?"— „Ad Gott, die werben 
aud) einmal groß!” 


& 
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Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von De vAssociated Press”. 
Inland. 


Können es nicht vertragen. 


Reinlichkeit verurſacht Krankheit unter den 
weftindifchen Schwarzen. 


Wafhington, 16. Zuli. Gefundheit- 
lich Einrichtungen und Reinlichkeit 
können die am Panamakanal beſchäf— 
tigten Neger nicht vertragen. Es iſt 
Oberſt Gorgas und ſeinen Gehilfen 
zwar gelungen, das Gelbe Fieder und 
andere Tropenkrankheiten auszurotten, 
aber ihre Maßregeln haben unter den 
Schwarzen Lungenentzündung und 
andere Zungen und Halskranfheiten 
hervorgerufen. Die Weftindier find 
friſche Luft, gute Durchlüftung und 
reine Wohnungen nicht gewöhnt, denn 
ſie haben ſeit Generationen mit großen 
Familien in kleinen, dicht verſchloſſe— 
nen Hütten gewohnt und ſind beſon— 
ders gegen die Nachtluft äußerſt em— 
pfindlich. Auch ſind ſie nicht dazu zu 
bewegen, genügend geſunde Nahrung 
zu ſich zu nehmen, die ihnen von der 
Kanalkommiſſion zum Koſtenpreiſe 
geliefert wird. Die Schwarzen ſind da— 
her mehr aus dieſen Gründen als aus 
Faulheit nicht im Stande, die gleiche 
Arbeit zu leiſten, wie weiße Arbeiter 
aus Spanien. Die Neger erhalten 
nur 8 Cents den Tag, die Weißen aus 
Spanien und Kuba zweimal ſo viel 
und leiſten auch doppelt ſo viel Arbeit. 
Die Spanier ſind fleißig und reinlich. 
Vielleicht wird man fpöter Verfucdhe 
mit Chinefen macden. 

Einfhreibung beginnt. 
Große Menftenmaffen treffen in Wyomina 
ein. 

Shofhone, Wafh., 16. Juli. Heute 
begann die Einfchreibung für Land 
in der Shofhone- oder Wind River 
Indianer-Reſervation in Shoſhone, 
Lander, Thermopolis und Worland. 
Große Menſchenmaſſen treffen ein, 
und die Beamten ſchätzen die Zahl der 
Heimſtättenſucher auf 40,000. Die 
Einſchreibung ſchließt am 31. Juli. 
Die Ziehung findet vom 4. bis zum 

Auguſt ſtatt, an letzterem Tage 
wird die Reſervation amtlich eröffnet. 
Das Land umfaßt ungefähr eine Mil— 
lion Acres, wovon etwa 300,000 Acres 
durchBewäſſerung urbar gemacht wer— 
den können. Das Bewäſſerungsrecht 
wird vom Staate an die Geſellſchaft 
vergeben werden, welche ſich verpflich— 
tet, den Anſiedlern Waſſer zum nie— 
drigſten Preiſe pro Acre zu liefern. 
Das ganze Bewäſſerungsſyſtem ſoll 
ſchließlich den Anſiedlern zufallen. 

Bryans Empfang. 


Er wird mit einer Öffentlihen Sammlung 
von Kampagnegeldern verbunden. 


New Nork, 16.$uli. In einem Brie= 
fe an William Hoge, den Präjidenten 
der Anti-Truftliga der Handlungsrei- 
enden, billigt William Jennings 
Bryan die ihm bis jeßt unterbreiteten 
Pläne zu feinem Empfang und erfucht 
um Vermeidung aller Faktionzftreite- 
reien. Keine YFaltion follte vor der an= 
deren: bevorzugt werben, damit, wenn 
nicht Alles harmonisch verlaufe, Die 
Leitung feine Schuld treffe. Gleidh- 
zeitig jhlägt Bryan vor, bei dem Em 
pfang eine öffentlihe Sammlung zu 
veranitalten, um zu zeigen, daß die des 
mofratifche Partei für die Deffentlich- 
feit bei der Sammlung von Same 
pagqnegeldern eintritt, ein gutes Bei- 
Tpiel aibt, und nicht mit ITruftgeldern 
bezahlt wird. 

Frieden geihloffen. 


Columbus, Ohio, 16. Juli. Die 
Vertreter der Grubenbejiter und ber 
Bergleute von Ohio unterzeichneten 
heute den Vertrag, auf den man fich 
geitern geeinigt hatte, und die Arbeiter 
wurden angemwiefen, zur Arbeit zu— 
rüdzufcehren. Die Unternehmer haben 
in einigen Punkten nachgegeben. 


a — 


Ausland. 


Barbariſche Kriegsführung. 


Engländer ſchlachten Aufſtändige in Süd— 
afrika ab und verbrennen Kraals. 


Johannesburg, 16.Juli. Die „Sun— 
day Times“ erhebt gegen die Leiter des 
Feldzuges zur Unterdrückung des Ein— 
geborenen-Aufſtandes die Beſchuldi— 
gung, daß Eingeborene in britiſchen 
Dienſten nach dem Kampf im Mome— 
thal 3000 Eingeborene, darunter Ver— 
wundete, abgeſchlachtet haben. Major 
Mocolay hat einem Freunde geſchrie— 
ben, daß kein Pardon gegeben wird. 
Soldaten durchſtreifen dasLand, ſchie— 
ben die Eingeborenen, die fich bliden 
laffen, nieder, verbrennen die Krgals 
und treiben das Vieh fort. In anderen 
Briefen heit e3, daß die Soldaten bei 
Aufbruch der Lagerpläße die Gefan- 
genen erfchießen. Dr. Platt hat dem 
Rebellenhäuptling Bambata den Kopf 
abgefchnitten und diefen ausgeftellt. 


Beruhigende Meldung. 


Ter brafilianiihe Aufftand weit weg von 
der Hauptitadt. 

Rio Janeiro, 16. Juli. 
gerer Zeit herriht in der Provinz 
Matto Grofjo ein Aufitand von eini- 
ger Ausdehnung. Die Provinz liegt 
im üußerften Nordmweiten Brafiliens 
und ijt jehr entfernt und unzugäng- 
lib. Vor drei Monaten rief der Gou= 
verneur Paes Bundeshilfe an, 
war es nicht möglich, rechtzeitig Trup- 
pen hinzufchiden, jo daß die Revolu- 
tionäre die Oberhand befamen, ven 
Gouverneur zur Abdantung zwangen 
und ihn am 5. Juli töbteten. Bize- 
aouverneur Dforto fol dabei betheiligt 
geivefen fein. Der Präfident der Re- 
publif forderte darauf dad Parlament 
auf, das Kriegsreht in der Provinz 
Matto Groffo zu erklären, aber der 
Kongreß weigerte ſich, weil der Vize- 
gouverneur, obwohl Revolutionär, jept 
rehtmäßig im Amte if. Von weite— 
ren Rubeitörungen mwirb nichtö ge— 
melbet, und man glaubt,.daß von nun 
an Frieden herrjchen wird, 


Seit län- | 


Doch | 
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General Kozloff ermordet. 
Im Part von Peterhof.—Wurde für Ge» 
neral Trepoff gehalten. 


St. Petersburg, 16. Juli. General 
Kozloff vom Stab des Hauptquartiers 
wurbe im Park von Peterhof in ber 
Nähe des Zarenpalaftes erjchofjen. 
Der Mörder, der ein Bild des Gene- 
ral3 Trepoff in der Hand hielt, hat 
ihn ungmeifelhaft für den Lebteren ge- 
halten, dem er ähnlih fah. Der 
Mörder ift verhaftet. Kozloff Itand 
der Politik fern, er war ein befannter 
Militärfchriftfteller. 

In Oatfehina hielt ein Offizier in 
einer Verfammlung von drei Garbe- 
regimentern eine jehr beifällig aufge- 
nommene Rede zu Gunften des An— 
fhluffes an den Soldatenbund. Die: 
fer ift, ‘wie der Nebner fagte, demo- 
fratifh und verfolgt den Zmed ber 
Beihügung der Verfaffung, der Für: 
derung £onftitutioneller- Einrichtungen 
und der Vorbereitung der Armee auf 
das MUebergehen zum Volk, wenn die- 
fes zum bewaffneten Widerftand be— 
reit ift. 

Der Streit in der Naphta-Indu— 
ftrie gewinnt an Ausdehnung. Der 
Gejchäftsführer der Werke in Bibiei- 
bat ift ermordet worden. 

Ein in Sebaftcpol verhafteter frühe: 
rer Matrofe Namens Schetento hat 
fi als den Mörder des PVizgabmi- 
rals Tſchuknin bekannt. 

In Baku treibt eine neue Terrori— 
ſtenpartei, die ſich „Das rothe Ge— 
ſchwader“ nennt, anarchiſtiſche Propa— 
ganda. 

Alfred Beit geſtorben. 
War in Deutſchland geboren und galt ſü 
den reichſten Mann in London. 


London, 16. Juli. Alfred Beit, der 
bekannte ſüdafrikaniſche Geldmann, iſt 
heute geſtorben. Er war ſeit längerer 
Zeit krank geweſen. 

Alfred Beit war im Jahre 1853 in 
Hamburg geboren. Er war lebens— 
länglicher Gouverneur der De Beers 
konſolidirten Minen, Theilhaber des 
Hauſes Wernher, Beit & Co., Diref- 
tor der Randminen, der Eiſenbahnen 
in Rhodeſia, des Betſchuanaland-Ei— 
ſenbahntruſts und anderer großer Ge— 
ſellſchaften. Nach dem Jameſonſchen 
Einfall wurde er der Theilnahme an 
dieſer Verſchwörung beſchuldigt und 
trat aus dem Direktorium der „Bri— 
tiſh Chartered South African Com— 
pany“ aus. Von Cecil Rhodes in deſ— 
ſen Teſtament zu einem der Vollſtre— 
cker ernannt, trat Beit wieder in das 
Direktorium ein. Seitdem er im Jah— 
re 1903 einen Schlaganfall erlitten, 
lebte er in London. Er galt für den 
reichſten Mann dort. Der Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz und anderen Wohl— 
thätigkeits-⸗Anſtalten ſpendete er große 
Summen. 

War nicht ſo ſchlimm. 
Der Uraftwagen-Unfall in Jütland ging 
noch gut ab. 


Aarhus, Jütland, 16. Juli. 
Kraftwagen - 


Der 
Unfall am Skorbuberge 
war nicht jo jhlimm, als man erit 
glaubte. Die Infaffen dee Magens 
waren Herr Danning von Cincinnati, 
Herr Brenner von Norfolk, Va., Frau 
Love von Cincinnati und einige däni- 
fhe Freunde. Der Wagen jtieß mit 
einem Geſpann zuſammen, deſſen beide 
Berne getödt> wurden. "Fern Lore 
unt ine dänı,che Dame tourden leiht 
verfegt. 
Nebernimmt Berantwortnung. 


Salisbury, England, 16. Juli. Bei 
der Fortſetzung des Koroner-Inqueſts 
über die Urſache des Eiſenbahn-Un— 
glücks vom 1. Juli, bei dem 27 Men— 
ſchen umkamen, erklärte der Vertreter 
der London & Southmeitern Bahnge- 
felichaft, daß diefe die volle Verant- 
mwortung für das Unglück und alle da= 
raus entfpringenden juriftifchen Fol: 
gen übernehme. Er hoffe, daß diefe 
Erklärung zur Abkürzung de3 Sn 
queſts dienen werde. 

Der Wächter des Eilzuges, Harri— 
ſon, bezeugte, daß der verunglückteZug 
mit einer Geſchwindigkeit von wenig— 
ſtens 50 Meilen die Stunde durch Sa— 
lisbury gefahren iſt, während die vor— 
geſchriebene Geſchwindigkeit 30 bis 40 
Meilen die Stunde betrug. Die Ge— 
ſellſchaft erließ im Februar Vorſchrif— 
ten über die Geſchwindigkeit an jener 
Stelle, ſchaffte ſie aber ſpäter wieder 
ab. Major Pringle von der Produk— 
tenbörſe ſagte, er habe feſtgeſtellt, daß 
der Zug zwiſchen Wilton und Salis— 
bury mit einer Schnelligkeit von mehr 
als 60 Meilen die Stunde gefahren iſt. 

Meuterci. 

St. Petersburg, 16. Juli. In der 
Peterpaulö-Feitung vermeigerten heute 
zwei Soldaten den Gehorfam, und als 
fie mit Urreft bedroht wurden, faın ih- 
nen ihr ganzes Regiment zu Hilfe. Eine | 
Unterfuhung wird ftattfinden. 

Major Dreyfus. 

Paris, 16. Juli. In einer Mini- 

fterfigung theilte Kriegsminifter Eti- 


enne mit, daß Major Dreyfus dem 12. | 


Artillerie-Regiment in Vincennes zu— 
getheilt worden if. Das Regiment iit 
eines ber bevorzugteften. Brigabege- 
neral Piquart it dem Gtabe des 
Stadtlommandanten von Paris zuge- 
theilt worden. 


— Neued Verfahren. — Woher ha= 
ben Sie fo viel Geheimniffe, Tiebe 
Freundin?“ — „Ih Horde immer, 
wenn mein Dienjtmäbchen Freundin- 
nen zu Befuh hat.“ 
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Grape-Nuts. 


bedarf feines Kodens, 


Ein leichtes und 
köſtliches 
Frühſtück. 


Teſegtaphiſche Rolizen. 
Inland. 


— Senator Platt feierte in einem 
Hotel auf Coney Island ſeinen 73. 
Geburtstag im Kreiſe vieler Freunde. 


— Ein Einwandererzug der Erie⸗ 
Bahn verunglückte in Port Jarvis, N. 
Y. Lokomotivoführer und Heizer ka— 
men ums Leben. 


— Auf der Readingbahn entgleiſten 
bei Philadelphia zwei Wagen eines 
Perſonenzuges und ſtießen mit einem 
Kohlenwagen zuſammen. Zwei Frauen 
und zwei Bahnangeſtellte wurden ver— 
letzt. 


— Auf die Verheirathung der Frau 
Leslie Carter-Payne iſt jett die An— 
kündigung der Verlobung ihres Soh- 
nes Leslie Dudley Carter mit Norma 
Munro, einer Millionenerbin und der 
beiten Freundin feinerMutter, gefolgt. 


— Träulein Giulia Morofini, Tod 
ter der defannten Nem Yorker Ban- 
fier3, hat einem Berichteritatter er- 
zählt, daß fie jährlich $100,000 für 
Kleider ausgibt, ohne dabei befonders 
verfehiwenderifch zu fein. 


— Dur ein Feuer, dag in dem 
Kaffeehaus von Zofi und Libaldt in 
Boſton, gegenüber der Yaneuil-Halle, 
einen Schaden von $50,000 anrichtete, 
wurde die Faneuil-Halle ſchwer be— 
droht. 


Der Obmann einer Jury in 
Miſſiſſippi, Tenn. ließ dem Richter 
ſagen, daß die Geſchworenen ſtreiken 
würden, wenn man ihnen die Bafe- | 
ball-Berichte nicht lieferte. Die For- 
derung wurde bemilligt. 


— Sm Beifein einer großen Men- 
Tchenmenge wurde in Sedalia, Mo., 
auf Anregung des Paltors 
die Einrichtung einer 
Ichloffenen Spielhölle auf der Straße 
verbrannt. 


— Der oftwärts fahrende „Orten: 
tal Limited“ der Great Northernbahn 
entgleifte gejtern Nachmittag meitlich | 
bon Zeavenmworth, Wajh. Lokomotive, 
Erpreb-, Gepäd- und Poitiwagen fie: 
len um. Niemand wurde ernitlich ver- 
lebt. 


— Der befannte Erfinder William 
Painter ift in Baltimore an den Yol- 
gen einer Speration gejtorben. 
war 68 Jahre alt. Seine befanntejte 
Erfindung ilt 
und die Mafchine zur Herftellung und 
Anmendung deäfelben. 


— in St. Louis ftießen infolge des 
Bruchs einer Zuführungsitange zwei 
Straßenbahnwagen zufammen. Der 
Motorführer Kohn E. Domns wurde 
lebensgefährlich verlegt, und fünfzig 
andere Berfonen erlitten minder fche- 
re Verlegungen. 


— In Butt, Mont., ftürzte die 
Djtmauer des Butte Hotel auf das 
Southern Hotel, dejfen Wände zus 
fammenbraden. Zum Glücd murben 


die Bälte rechtzeitia gewarnt, fo daß | 


Niemand zu Schaden fam. Der Sad: | 
ſchaden iſt 860,000. 


— Bei einem Streit zwiſchen zwei 
Familien in St. Louis über das 
Recht der einen Partei, eine Thür ne— 
benan zuzuſchlagen, wurde Frank 
Eckert von Charles Hinze erſchoſſen. 
Hinze behauptet, aus Nothwehr ge— 
ſchoſſen zu haben. 

In Salt Lake City wurde A. 
M. Potter, angeblich der Sohn eines 
Koloradoer Bankiers, unter der An— 
klage verhaftet, in Detroit, Mich., ei— 


nen gefälſchten Chef über $2000 auf ı 


die „Dime Sapings Bank“ einfaffirt 

I zu haben. Er fol an der Pazifitfüjte 
unter den Namen R. 2. Adams und | 
U. B. Baker Schwindel getrieben ha= 
ben. 


— Der Evanaeliit %. Fenmwid Neid 
bezeichnete in einer Predigt in Dublin, | 
Ind., Tanz und Rollihuhlaufen als 
Smillinge der Unfittlichkeit. Der Roll- 
ichuhlauf it in Dublin ehr beliebt, 
und die Veußerung hat daher Sehr ver- 
Thnupft. Auch über da3 Tabakfauen 
brach Neid den Stab, obwohl der dem 
Tabaksgenuß huldigende Biſchof Hal— 
leck Floyd gerade vor ihm ſaß. 

—— —— 
Ausland. 


— Braſilien hat in England drei 
Schlachtſchiffe beſtellt, welche 85,000, 
000 £ojten follen: 


— Der Londoner „Daily Erpreß“ 
berichtet, dat das Dampfersfzahrgeld, 
welches die in letter Woche in Eng> 

| land gelandeten Amerikaner 
haben, $5,000,000 betragen hat. 


| — 'n der Provinz Lahidjian, Per: 
| ften, hat ein fchwerer Kampf zwifchen 
| perfifchen und türfifhen Truppen 
ſtattgefunden. Die Türken wurden 
mit großen Verluſten zurückgeſchlagen. 


— Der Zuſtand des bei dem Bahn— 
unglück am 1. Juli in Salisbury 
England, verletzte Chicagoers 
R. S. Critchell iſt kritiſch. Die an— 
deren Patienten ſind auf dem Wege 
der Beſſerung. 


— Der Pittsburger Millionär Hy. 
Phipps bat den —— Wildpart 
Schottlands, Glen Quoich in Inver— 
nesſhire, gepachtet. Pacht und Ko— 
ſten der Inſtandhaltung belaufen ſich 
auf 8500,000 im Jahr. 


— Der Zuſtand des im Duell mit 
Puglieſi-Conti verwundeten franzöſi— 
ſchen Unterſtaatsſekretärs Sarrtaut 
hat ſich gebeſſert. Das Intereſſe des 
Publikums am Dreyfus-Fall läßt 
nach, obwohl die Preſſe ſich noch viel 
damit beſchäftigt. 

— In Mancheſter, England, gab es 


in einer Verſammlung von Frauen⸗ 
RR unse: einen Riefenjtan- 
a 


Die Rebnerinnen murben ber- 
lat und, als der durch fein Eintre- 
ten für die Zulus in Südafrifa unbe- 
liebt gewordene Arbeiter-Abgeorbnete 
James Keir Hardie erfchien, jammt 
diefem in die Ylucht gejaat. 


bezahlt | 
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| 
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Zofalberid)t. 
In ohnmächtiger Wuth. 


Harry Winters wollte angeblich ſei⸗ 
nen Nebenbuhler erſchießen. 


Verkannter Menſchenfreund. 


Edward D. Farr wird in Zukunft Kinder 
unbehelligt laſſen. —Ließ ſich bethören. — 
Wie ein Chier. —Mußte ſterben. —Einer 
nach dem Andern. — Angeſchoſſen. 


In Frau Jacobs' Wirthſchaft, Nr. 
3660 Dearborn Str., verſuchte geſtern 
Abend, ſo behauptet die Polizei, der 
Fubemann Harry Winters, 23 Jahre 
alt, dem um fünf Jahre älteren Kon- 
traftor George Allie das LXebenzlicht 
auszublajen. Nachdem er auf jeinen 
Gegner einen Schuß abgegeben hatte, 
wurde er nad kurzem Kampfe über 
mwältigt und eingelodt. 

Er foll der 23jährigen Ella, dem 
hübichen Zöchterlein der Wirthin, feit 
geraumer geit den Hof gemacht haben. 
Ella jchien feinem Liebeswerben aud 
nicht abgeneigt zu fein — bi3 Mlie 
auf der Bildfläche erichten und fich um 
ihre Gunjt bewarb. Seitdem fühlte 
fih Harry zurüdgefegt. Gejtern tra= 
fen die beiden Nebenbuhler in der 
Wirthſchaft; zuſammen. Es entſpann 
ſich rg — ein edler Wettſtreit, 
fammtliche Gäſte freizuhalten. Als 
Harry ee letten Cent an denMann 
gebracht, feinen Gegner aber nicht aus 
dem Feide geſchlagen hatte, ſoll er in 
ohnmächtiger Wuth den Mordangriff 
verübt haben. Zu ſeinem Glücke hatte 
er den Tatterich. Die Kugel ging fehl, 
und ehe er noch Unheil anrichten konn— 
te, hatte man ihm das Schießeiſen ab— 
genommen. 

Unnöthige Aufregung. 

Edward D. Farr, ein Gaſt des 
Windſor-Clifton-Hotels, hatte ſich ge— 
ſtern angeblich einen gewaltigen Affen 
gekauft. Er war in der Stimmung, 
die ganze Welt zu umarmen. Als er 
mehreren, an 34. Str. und Cottage 
Grove Ave. ſpielenden Knaben und 
Mädchen einige harmloſe Koſeworte 
zurief, hielten ihn Burſchen der Nach— 
barſchaft und Straßengänger für ei— 
nen lüſternen Mädchenjäger. Bald ſah 
ſich Farr von einer erbitterten Men— 
ſchenmenge angegriffen. In ſeiner 
Angſt ernüchterte er und lief, ſo ſchnell 


ihn ſeine Beine tragen wollten, davon. 


Hart bedrängt, 


flüchtete er in dieWoh— 
nung von A. Smith, Nr. 3746 Cot— 
tage Grove Une. Das Haus murbe 


ı umzingelt, und Yarr märe e8 mohl 
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übel ergangen, wenn nicht zwei Detet- 
tines der Bezirfämahe an Stanton 
pe, zufällig desWeges gefommen wä— 
ren, ihn unter ihre Fittiche genommen 


ı und eingelocht hätten. 


Mehrere Männer, die ihn verfolgt 
hatien, gaben an, er hätte mehrere 
Mädchen und Knaben eingeladen, mit 
ihm eine Spazterfahrtt im Straßen: 
bahnmagen zu macen. 

Der Häftling it Handlungstreifen- 
der einer Verlagsfirma. 


Alter fhützt nicht vor Thorheit. 
ein 
der mo— 


Der 60jährige George Martin, 
Veteran des Bürgerkrieges, 
natlich 8340 Penſion bezieht, bändelte 
geſtern Abend an W. Madiſon Str. 
mit einem ve tführerif chen Mädchen an. 

Der „ſüße Käfer“ war nicht ſpröde, 
itand dem alten Herrn Rede und Ant— 
wort und ging auf feine Späßchen 
ein. „Sie“ war wirklich nett. Als er 
fi aber von ihr verabfchiedet hatte, 
permihte er feine Baarichaft und feine 
Penfions ipapiere, Den Mamınon 
würde er verjehmerzt haben, nicht aber 
| die Papiere. hr Verluft ift gleichbe= 
deutend mit der Einbuße feiner Pen- 
fion. € blieb daher dem grauhaari- 
aen Schiverenöther nichts weiter übrig, 
als die Polizei in Kenntniß zu ſetzen. 
Die Schöne wurde verhaftet. Sie gab 
ihren Namen al3 Mabel Wilfon an, 
ittellte aber entrüftet in Abrede, Geld 
5: Vapiere ftiebigt zu haben. In 
der Bezirkswache wurde ſie unter der 


auf unordentliches Betragen lautenden 


Anklage gebucht 
Der Zeche wegen. 


Ueber die Höhe der Zeche gerieth ge— 
ſtern der 2jährige Thomas Efcher, 

ſetr. 32 Aberdeen Str, in Thomas 
Loonems Wirthſchaft, Nr. 321 W. 
Adams Str., mit dem Schankkellner 
Pat Conley in Streit. Als er im 
Zorn dem Geoner ein Biergla3 an 
den Kof warf, padte Conlen feinen 
| Renolver, trat vor den Schanktiſch 
und jagte ſeinem Angreifer eine Kugel 
in's Bein. Der Verwundete fand Auf⸗ 
nahme im Nothfall-Hoſpital. Conley 
wurde verhaftet, odgleich Eſcher er— 
klärt hatte, nicht als Zeuge gegen ihn 
aufzutreten. 

Der reine Kannıbale. 


Der Apotbefer Daniel 3. Hogan, 
35 Jahre alt, Nr. 773 Lawndale Ave., 
gerieth geſtern Abend mit dem Elektri— 
ker Roscoe J. Scattone, Nr. 423 
Grand Ave., in Streit, weil dieſer ſich 
weigerte, den durch das Gewitter be— 
ſchädigten Fernſprecher auszubeſſern. 
Als er dem Widerſvpen tig jen 
mif dem ausgeltredten Zeiaefinger der 
rechten Hand unter der Naje umber- 
fuchtelte, padte Scattone angeblich mit 


fhhnellem Griff die Hand und biß den 
Miliethäter | 
erbittertem Kampfe | 


Zeigefinger ab. Der 

wurde erft nad 

bon zwei Poliziften verhaftet und in 

der Bezirfsmwache zu Larondale einge- 

fperrt. Hogan befindet fich in feiner 

Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Tod ein Opfer. 


Am 4. Juli fchoffen Auguft Ma- 
naf, Nr. 808 Diron Str, und Wm. 
Pevis, Nr. 823 Diron Str., nad) ei- 
ner Scheibe. Bon einer der Kugeln 
wurde die neunjährige Celia Kiklusti, 
die vor ber elterlichen Wohnung, Nr. 


810 Diron Str. fpielte, in den Kopf 


getroffen. Geftern ift fie der Wunde 


im Eifer ! 


DoppelteStamps 


Dienstag, den ganzen Tag 
Kleier, Waiſts, Röcke 


Dieſes weiße Lawn Peter Pan— 
2.00; ein ſehr hübſches Outing— 


Kleid 
Kleid, 


kühl und kleidſam, gemacht v. ſheer ſchlich— 
tem Lawn, genau wie Bild, kurze Aermel, 
breite niedrige Kragen, Rand blau einge— 


faßt, 


mit Four-in-Hand Tie, kleine Bruſt— 


taſche, Skirt ſehr weit und be— 
ſetzt mit zwei Falten unten, — 
alle Größen, ſpez. morgen .. 


82 Chambray u. Shirtwaiſt-Suits, in 
grau, blau und roth, Tucked and Pipe Be— 
ſatz — alle Größen — Räu— 
mung zu 


82.00 Mädchen⸗ 
kleider, —in Cham— 
bray und Lawns,— 
aſſortirte Styles, zu 


— 
Dieſes Kleid 2.00 


YIC 


$2 Polka Dot 
Waſchkleider, Eir- 
cular — blau oder 
ſchwarz — Falten 
bejett, zu 


1.25 


7.00 Schwarze feidene Damen-Coat3, Stiderei, — lofer 


| | Rüden oder Eton = Styles, zu 


95 


82 weiße Lamn Shirtwaifts, 59e. Größen für kleine Damen und Mif- 


3 fes (32 und 34), hunderte von Styles, 


mit langen und furzen Wermeln, 


N feines Perfian Laron, Lingerie, Mull, Leinen und fancy Stiderei, befeht 


4 in vielen Entwürfen. 
im Räumungs = Verkauf zu 


EB 1.50 ſchwarze Lawn Waiſts, 
Peter Pan od. . 
J Tucked beſetzt, zu .. 


826.50 Wilton Velvet Rugs, 9 bei 
12, 19.98. 

324.50 Wilton Velvet Rugs, 814 bei 
— 101%, 17.98. 

A $16.50 Wilton Velvet Rugs, 6 bei 
? 9, für 12.98. 


d einen und Weißwaaren 


4 Tiih-DTamaft, voll gebleicht, 64 Zoll 


4 breit, jortirteu Mufter, 30c 
G Qualität, Yard für 


2 69 8:4 Turfey rothe befranfteTifch- 
j tücher, Stück 490. 
10e Huck-Handtücher, große 
rothe Ränder, Stück 60. 
J 2oe Tiſch-Watte, Adzöllig, 
| Qualität, Yard 19e. 
J 15e Lawns, gekämmtes Garn, 
Zoll breit, 100. 
J 20 dotted Swiß und farbige Dimi— 
ties, Yard, So. 


Sorte, 
ſchwere 


40 


1.00 
helle Aug: Werihe des Jahres 


y Amfterdam Body Brufjel3 Rugs, garantirt volle five Frame Qualität, 

hübjchen Farben und Original-Entwürfen. 

4 Qualitäten diejes Rugs haben ihm den Vorrang über andere Fabrifate erworben 
528 Amfterdam Body Bruffels Ruas, 9 bei 12 Fuß, 23.75 
$25 Amſterdam Body Bruffels Ruas, 34 bei 103 Fuß, 21.75 
18.50 Amfterdam Body Bruffel3 Rugs, 6 bei 9 Fuß, 14.75 


4 Milton Velvet Nugs, die zuverläfjigen J. W. 
farbe in orientalijhen oder franz. Wilton Nugs. 

$18 Sanfords 
12.98. 


812 
1092, 

810 Sanfords 
6.98. 


Räumung von Spißen und Sfichereien 


ap Spiten und Cinfäte, bis zu 
6 Zoll breit, 10c und löc die ‘ 
um damit zu räumen, für Sc 


$1 Venice Allovers, weiß u. ecru, 29e 
7230U. Bobbinette, 39e Yd. mwerth, 10e 
Farbige Appliques, 
65e und 75e 
25e und 450 
5c und 29c Stidereien, Yd. für 121,c 
10c und 15c 
Hüdfhe Shirtwaift Patterns, anderswo 
bis $3 verfauft, um zu räumen, 79e 


Eure Auswahl au3 der ganzen Partie 


$3 weiße Lamn Waifts, gr. Sorti- 


ment zur Auswahl, in der m 
Räumung zu 1 .65 


in 


Die wohlbefannten dauerhaften 


Dimif Yabrifate, weiche, reiche 


Bruijels Rugs, 9 bei 12, 

lone 
Sanfords bei 
9.98. 


Prujjels NRugs, 9 


Brujjels Rugs, 6 bei 9, 


Nard = ed. 


25c werth, Yd. Se 
Stidereien, die Yard 39e 
Stidereien, Yard für 19e 


Stickereien, Yard 


Ungariſcher Totai-Wein, 
rer Preis, 3.50 Dutzend, Dienstag, 
per Dutzend 


DO: porto 
faul. Preis $2.50, Du: 
gend 1.35. 


Robal Eromwn 
regul. P 


et. 
Wein, 
Gallone 69. 


Nierfteiner 
De‘ it, 
$1.20; 


seiner 
Rbein 
Glaretwein, Galloue — 
iveztiell zu 79e. 


Weißer Vortwein, 
Preis 
au 1.55. 
Feiner 
5 Flaſchen für $1; 
Flaſche 25. 
Root Beer, 
Quart =  zla uchen 
Rabatt für leere Fla— 
ſchen), 


Ungariſcher Blackberry Cordial, 
6öc. — 
Burlk's O 
Cana En "ma ılt Xubi 
Geneva Holland Sin, 


Fleiich, Groceries 
Immer das Beite hier zu faufen. 
Supreme Salt Borf, per Pfd 10%e 


Smift3 Cotofuet,10-Pfd. Eimer SYe 
Magere Port Chops, Pfund für 

Fancy Veal Chops, Pfund 

Chic. Family Seife, 10 St... .39e 
Ganzes Weizenmehl, 10 Pd. Sad f. 350 
Longs Fruit Catfup, Pt. Flaſche 180 
Zeit Breaffaft Food, 3 Radete für 250 
Rothe Kidney Bohnen, 3 Büchjen für 250 
Gemahl. jhiwarzer Pfeffer, Pf. B. 170 
T. & T. Vanilla Ertraft, 4 U;. Fl. 250 
Sühe Chotolade, 2 Stüde 70 
Minute Gelatin, alle Flavors, 3 Pack. 250 
Oatmeal Crackers, 3 Packete 

Fairy Zuder Wafer, 3 Padete fün „250 
Gefüllte Oliven, 10 U3. Flajche 

Baked Beans, einf. od. Sauce, Büchje 12o 
NRuntel Bros.’ Nr. 1 Chotolade, Pfd. 250 
Fancy rother AlastaTahs, Pf.Büchje 170 
Ger. Sardinen,. in Olivenöl, Bücje 10o 
Befte importirteSpaghetti, Pfund für 12 
Import. Tomato PBajte, Büchje für....Se 
Seejalz, für’3 Bad, Sad für 12 
Booths Lobſters, Pfd. Büchſe... 
Senf-Sardinen, 3 Büchſen für 

Java u. Mokka-Kaffee, 3 Pfund für 1.00 
Fancy Golden Santoskaffee, 5 Pd. 1.00 
Amportirtes OlivensOel, Flaiche.....25e 
N.. DO. Molaffes, % Gall.:Kanne....29e 
GrohftalDomino Zuder, 5 Pfd.Carton 450 
Beftes gem. Hühnerfutter, 100 Pfd. 1.75 


$7 Suit Gajes $5 


Chi: Comwhide Leder Euit Cafes, fieben 
Facons zur Auswahl, 243öl. Größe, einige 
haben genähte Leder-Edfen mit Meffing> 
Eden, andere mit Leinen Shirt Hold und 
Riemen, haben fümmtlid) Mejjing Spring 
Cdhlog und Seiten atches, 
$6 und $7 Werte — 55 
J ... 


Auserlefene Weine 


und Pikoöre 


reguläs 


Pochosim zu Deutſches importirtes 
Bier, ein feines Tonic, 


Dugend, $1. 
Sherry, 
reis $2, Gal— 


1.29. 


Gudenbeimer Ave, 10 
Sabre 'alt, Coon Sollom 
Bourbon oder W. 
MeBrayer Cedar Üroof 
Nubisfy, regul. Preis 
$ $3.50, alone, Diens⸗ 
tag, zu 2.69. 


Claret⸗ 
5 Gallonen 33, 


Julien 


Rhein— 
4 Slafhen für | 
Flaͤſche 350. 


„ohn Gibſon Ryhe 
oder Monogram Pure 


Rye, Flaſche, Tie. 

Three 
Brandh, 
81225, 3wei Flaſchen. 
1.50; oder große Flas 
ie, 79e. 


bree Star Haig & 

Haig ſchott. Whisly, re⸗ 
gul. Preis $1.35, ber 
Flaſche, 99€ 


Hoch 
Burgunder 


alter 
oder Star 
regul. 


Cognac 
Preis 


reg. 


$2.50, Gallone 





Sauternewein, 
per 
ver Ti. Alter 2. 2. Moore 
Bourbon, 14 Sabre alt, 
reaul. Breis 5.50, Gals 
lone 3.50; Quart 98e. 


(25€ 
1.25. 


reaul. Preis 
per at 
RHe Whisky, — in Bond.. 
stv, Fl 


aſche 
2 Sr 1.50; Flafche.. 


erlegen. Leutnant Maloney hat ſo— dernGeſtein, nämlich in den ſogenann-⸗neue Funde iſt ferner bewieſen worden, 


fort die Wiederverhaftung von Ma— 
nath und Pevis, die ſich gegen Bürg— 
ſchaft auf freiem Fuß befinden, ange— 
ordnet. 

Mußten abladen. 

An 41. Str. und Center Ave. wur— 
den neun auf den Viehhöfen beichäf- 
tigte Arbeiter, und zivar einer nad) 
dem andern, mie fie des Weges fa- 
men, von drei Schnapphähnen über: 
fallen und um ihre Baarjchaft im Ge- 
fammtbetrage von $100 erleichtert. 
Acht der Opfer, erft vor Kurzem ein- 
gemwanderte Leute, ergaben fich in ihr 
Schidjal. Der Neunte aber, ein ge= 
milfer Michael Brown, Nr. 5249 
Center Ubve., erftattete den Privatpo- 
liziften in der AUrmour’ihen Anlage 
Bericht. Die nahgefuchte Hilfe wurde 
ihm vermeigert, doch wurde der un= 
liebfame Vorfall der Bezirfämache auf 
den Viehhöfen gemeldet. Aber erit 
nah Verlauf von zwei Stunden wur— 
den Deteftives mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. Inzifchen waren 
die Räuber über alle Berge. 


Magenfteine ausgefllorbener 
Riejenthiere. 

In einer Kalkiteinad! lagerung im 
Bereich der Vereinigten Staaten ift 
fhon vor einer Reihe von — eine 
Entdeckung gemacht worden, die der 
Paläontologie, der Wiſſenſchaft von 
den ausgeſtorbenen Lebeweſen, ein ei— 
genartiges Räthſel aufgegegben hat. 
Es haben ſich dort abgenutzte und po— 
lirte Quarzſtücke in ſo engem räumli— 
chen Zuſammenhange mit den Skelet— 
ten von ausgeſtorbenen Reptilien der 
bekannten Gattung Pleſioſaurus ge— 
funden, daß die Annahme gegeben war, 
dieſe ausgeſtotbenen Eidechſen für 
Steinfhluder zu halten. In der jüng- 
ften Zeit find die zuerft im Gebiete des 
Staates Kanfaz gemachten Beobadh- 
tungen in überrafchender Weife beftä- 
tigt worden, indem ber Geologe 
Brown in einem andern Theile der 
Vereiniaten Staaten und in einem an= 


ie 


| gung 
| der nahen Verwandijchajt zivifchen her 
| Klaffe der Vögel, 


ten Niobrara-Sciefern von Süd-Das= 

fota, gleichfalls folche Kiefel Faft regel- | 
mäßig zujammen mit Knochenrejten 
des %lejiofaurus aufgefunden hat. Zn | 
einigen Fallen waren fie geradezu in ! 
Majien vorhanden. Bei einem großen 
Stelett wurden fajt zwanzig Liter 
Steine von der Größe einer Wallnuß 
bis zum Durchmefjer eines großen 
Apfels gefammelt. Dieje Kiefel kön— 
nen wohl nicht etwas anderes gemejen 
fein al3 Deagenjteine jener Reptilien. 


In Florida itt fehon früher beobachtet | 


worden, ch die dort lebenden Alligas 
toren gemohnheitsmäßig Steine ver 
ihluden, die vermuthlich Dazu mitwir⸗ 
> die in den Magen gelangten Spei= 
fen zu zerkleinern. 
nur von anderen Reptilien, jondern 
au von zahlreichen Vögeln befannt. 
63 ift auffallend, daß diefe Gemohn- 
beit den Naturforfchern lange entgan= 
| gen ijt und daß die Annahme, die al- 
ten Plefiofauren der Jura= und Kreis 
dezeit fönnienSteine verfchludt haben, 
die fi noch jegt bei ihren Steletten 
borfinden, zuerit nicht nur jtarfem 
Smeifel, jondern jogar einer unver— 
bohlenen Heiterteit begegnete. Erit 
ıt ver Zeit haben ſich die Seodachtun— 


gen gemehrt, die zu einer Rechtferti— 


dieſer Vermuthung führten. Bei 


deren Magenjieine 
feit langem befannt find, und derflaj- 


je der Reptilien hätte jene Behauptung | 
bon vornherein nicht als fonderlich uns | 


glaublich erfcheinen follen. Noch die 


heutigen Krotodile befigen einen Mas | 


gen, der dem der Vögel durchaus 
gleicht, und daraus fann man moßl | 
ließen, daß auch der alte Plefiofau= | 
rus einen bogelähnlichen Mustelmas | 
gen befeffen hat, bei deffen Thätigfeit 
die Aufnahme von fleinen Steinen 
gute Dienfte geleiftet bat. — Dur 


GASTORIA fü Säuglinge und Kinter, 
Dia Sorte, Die Ihr immer Gekauft Haht 


Dasfelbe ijt nicht ; 


| daß noch andere der ausgeſtorbenen 

Riejenthiere aus der Gruppe der Saus 
| rier Steinfchluder geiejen find, näm- 

lich zum mindejten eine gemifje Zahl 

der Dinotaurier, deren Familie die 
mächtigften Koloffe in ſich ſchließt, die 
nach unſerer bisherigen Kenntniß je 
über den Erdboden gewandelt ſind be— 
ziehungsweiſe den Ozean bevölkert ha— 
| ben. Der Geologe Speer hat nämlich 
' in Gefteinsfchichten des Staate Mon= 
! tana einen beträchtlichen Theil des 
Stelettes eines Vertreters der Dino- 
ı faurier gefunden und unmittelbar ba= 
‚ bei etwa zwei Dutend folder Magen- 
; fteine aus Quarz. Diefe Steine haben 
ı fich fogar bei der genaueren lUinterfu- 
hung als befonder3 intereffant her— 
ı ausgeftellt, weil man an ihnen die 
| Veränderung und Abnutung beobadh- 
ten fonnte, die fie durch den Aufent- 
halt im Magen de3 Riefenthieres er- 
litten haben. Die Oberfläche der Ma= 
geniteine ift fo klar und glatt, als nb 
man fie eben aus einem Bach aufgele- 
jen hätte. Diefe Erhaltung tft nur da» 
dureh) zu erklären, daß die ‚Steine fo- 
fort nach der Verwefung des Macens 
in eine jchükende Gefteinamaffe einae- 
bettet wurden. Uebrigena hat ein Rep— 
tilienforfcher den Nachmeis geführt, 
daß auch die fleinen Eidechfen Stein- 
ftüde verfchluden, zumeilen fogar fol- 
che von verhältnigmäßig beträchtlicher 
Größe. 

— —— — 
* Der Hauſirer Charles Gasgono— 
| mi, ein 20 Jahre alter Italiener. wur: 
de heute Vormittag bei dem Zuſam— 
menſtoß einer ſüdlich fahrenden In— 
diana Avenue-Elektriſchen mit einem 
Wagen an Madifon Str. und Wabafh 
Ave. von jeinem Sig aufs Pflacher ge- 
fchleudert und nicht unbedeutend ver=- 
legt. Er wurde von der Polizei nad) 
feiner Wohnung ’aefchafft. 
— — ûâ—— — — 
Trägt die 
Unterschrift 
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Konzentration oder Freiheit. 


Sn unferem heutigen politifchen Le- 
ben fpielt die al3 der „Staat“ befannte 
politifche Einheit eine recht untergeords 
nete Rolle. Eigentlihe Staaten ober 
Staatöfragen gibt’3 faum. Was ber 


Durhfehnittsbürger an nterefje für 


feinen Staat befitt, hat diefer in er» 
jter Reihe feinem Mitbeftimmung?- 
und Einfprudhsreht in ber Verwal» 
tung und Gefeßgebung der Kommunen 
zu danfen, ein Recht, das in der Aus⸗ 
übung oft genug als läftige und unge= 
rechte Bepormundung empfunden wird. 

Nicht ettva allein in den Augen ber 
berufsmäßigen Politiker, aud) in denen 
eines fehr großen Theil3 der Bürger- 
fchaft, iit die Ermählung der Bundes— 
ſenatoren nachgerade das wichtigſteGe— 
ſchäft der Staatsgeſetzgebungen gewor— 
den. Das Gouverneursamt gilt als 
Leiter, die zum Bundesſenatorenſeſſel 
führt; der Bundesſenator ſteht in der 
allgemeinen Werthſchätzung über dem 
Staatsgouverneur. Von den „Staa— 
tenrechten“ ſpricht man laum mehr, 
und wenn, jo nur mit einer Art mit» 
leidigen Spottes. Gelbjt im Süden 
erinnert man nur jelten daran, und 
dann immer mit einer Verfchämtheit 
oder Schüchternheit, die deutlich erfen- 
nen lafjen, daß e3 mehr auß Pietät 
für „die alte füdliche Lehre“ gefchieht, 
denn aus Ueberzeugung, dah fie nad) 
wie nor das Richtige ift. 

In einer Nede vor ben Abpofaten- 
verbindungen von Texas und Arkan— 
ſas in Texarpana, Ark., ſagte Richter 
Bremer vom Bundesobergericht ge— 
ſtern, nach dem Bürgerkriege wären 
Viele der Anſicht geweſen, daß die 
Staatengrenzen ebenſo gut völlig aus— 
gewiſcht werden und die Staaten zu 
einer Art großer Counties gemacht 
werden könnten; die ganze Regie— 
rungsmacht in Waſhington vereint 
werden jollte—wenn das aber für ba= 
mai3 zutraf, fo gilt es für heute in 
no diel größerem Mabe Man 
fpricht wohl nicht davon, den Gtaat 
zu „eliminiren“, aber man handelt in 
diefem Sinne. Der fortjchreitenden 
Konzentration der Maht in Wajh- 
ington hat das Yundesobergericht, mie 
Richter Brewer ausführte, zu verjchie- 
denen Malen—bald nad) dem Bürger 
friege in feiner Entfcheidung des jo- 
genannten „Ieras Yalles"—ein Halt 
zugerufen, indem e3 im Hinmeife auf 
die Verfaffung die von diefer gemähr- 
leifteten Souveränität und „Unzer- 
ftörbarfeit“ der Staaten betonte— daß 
die Zentralijation ver Macht jemals 
wirklich Halt machte, wird man nicht 
behaupten fönnen. Sn den lebten zehn 
Sahren that fie'3 ganz gemik nicht. 
Seit 1898 hat fie gewaltige Yort- 
ſchritte gemacht und der Verfaſſung 
iſt dabei bekanntermaßen recht übel 
mitgeſpielt worden. Das Bedenklich— 
ſte dabei iſt aber, daß, wie ſchon ein— 
gangs angedeutet, die Maſſe des 
Volkes damit nicht nur ganz einver— 
ſtanden ſcheint, ſondern offenſichtlich 
die weitere Konzentration der Macht 
noch bejchleunigt fehen möchte, weil 
fie ji) davon nur Gutes verspricht. 

‚Richter Bremer fieht in dem „wilden 
Beitürmen“ des Kongrejfes um Gejeh- 
gebung, die von verfafjungstmwegen nur 
den Staaten zujfteht, eine große Gefahr 
für unfere demofratifche Regierung 
— hie Regierung bes Volles für Das 
Volk und dur) das Voll—und er hat 
nur zu recht. Die aroße Verfchiedenars 
tigkeit und Mafje der gemünfchten Ge= 
feßgebung macht eine gründliche Bes 
Iprehung und Ermägung berjelben 
burd; den Kongreß al® Ganzem un» 
möolich und der Ausfhup tritt an 
feine Stelle. Alle Arbeit muß bon 
Ausfchüffen gethan werden und die 
Ausſchüſſe machen die Geſetze. Ihre 
Geſetze mögen „gut“ ſein oder gutge— 
meint, aber je größer die Maſſe iſt, 
für die ſie gelten ſollen, deſto weniger 
werden ſie beſondere Eigenart, Wün⸗ 
ſche und Verhältniſſe berückſichtigen 
können, für einen um ſo größeren 
Theil werden ſie Zwangsgeſetze ſein. 
Die Konzentration macht machtvoller 
nach außen und gleichartige — mu ß 
aber in demſelben Maße die innere 
Freiheit beſchränken, die individuelle 
Entwickelung behindern. Das Eine 
ohne das Andere gibt's nicht. Daran 
denken wir nicht, wenn wir für Bun⸗ 
desgeſetzgebung und Erweiterung der 
Bundesmacht ſchwärmen. Wir haben 
nur das Nächſte im Auge. Und doch 
iſt's ſo offenſichtlich. Die liberalen 
ElementeChicagos ſtreben jetzt, beiſpw., 
had „örtlicher Selbſtregierung“, weil 
die Sonntags- und Wirthſchaftsgeſetze 
vielleicht nach dem Geſchmack der 
Mehrzahl der Bürger des Staates 
ſind, ganz gewiß aber nicht den Wün⸗ 
ſchen der Mehrheit der Bürger Chica⸗ 
gos entfprechen und ihren Verhältnif- 
fen nicht angepaßt find. Wie mürbe 
e3 aber werben, wenn ber Bund dieſe 
Geſetze machte, wohin wir bei fort⸗ 
ſchreitender Konzentration ſchließlich 
fommen würben? 

Richter Vrewer erklärte jich für eis 
nen großen Verehrer des Chriſtus⸗ 
Wories: „In meines Vaters Hauſe 
ſind viele Wohnungen“ — bereit die⸗ 
enigen aufzunehmen, die freiwillig 
fommen. Würde der Allmächtige zu 
ihm fagen „Du mußt in mein Him- 
' melteich eingehen“, fo würde er wahr: 
‚ fcheinlich ein „ich will nicht“ zur Ant- 
iwort finden. Das ift’# gerabe, mas 
wir ben Fanatifern erwibern.. Wenn 


— — — — — — — — — nn — — — — — — — — — — —— ——— —— ——— —— —— — ——— — —— ln — ——— — — — — — — — — — — — — — ————— —— — — 


wir damit aber durchdringen wollen, 
müſſen wir auch in allen anderen Fra⸗ 


Abendpoſt, Chieaao, Rontaa, den 16. Juli 1906. 


Werth haben für die Maſſe der Ar 
beiter u. ſ. w. Es mag auch ſein, daß 


gen für die Selbftregierung in mög- | die Mafje der Arbeiter jelber ben be> 


lichft ausgebehntem Maße eintreten , treffenden Maßregeln nicht 


und ber Konzentration entgegenarbei- 
ten. Die Freiheit des Individuums, 


genug 
Wichtigkeit beilegt, um barüber alles 
Andere zu vergejen und jeder alten 


die Patrid Henry mit feinem unfterb- | Parteiverbindung zu entfagen. Tau⸗ 
Yichen „Gebt mir bie reiheit oder ben | fende und Hunderttauſende von Ar— 
Tod“ meinte, ann bei der Kconzentra- | beitern mögen andere Fragen für 


tion aller Macht in Wafhington nicht 
gebeihen. 


Ganz in der Ordnung. 


MWarum follte Arbeiterverbänben 
nicht erlaubt fein, wa8 Verbänden ber 
Arbeitgeber erlaubt ift? Wenn die 
„National Protective Affociation“, bie 


„Home Market League” oder fonftige- 


Vereinigungen gefhüster Yabrikanten 
zur Förderung ihrer Sonberintereffen 
in bie politifhen Wahlfämpfe eingrei- 
fen, ven Rongteßabgeorbneten auf den 
Zahn fühlen Hinfichtlich ihrer Gtel- 
Yung zu Fragen des Schubzoll3, Sub- 
fibien u. |. w., fo nimmt niemand An- 
ftoß daran. Strengen dann folche Ver- 
bänbe ihre Kräfte an, den ihnen zufa= 
genden, ihrem Sonberintereffe mohlge- 
jinnten Kandidaten zum Siege zu ber= 
helfen, und zur Befampfung ber nicht 
mohlgefinnten, fo wird auch das völlig 
in der Ordnung gefunden. Nun aber 
die „Federation of Labor“ in ähnlicher 
Meife die Förderung ſogenannter Ar— 
beiterintereffen unternimmt, erhebt fich 
ein Gefchrei, alö ob der Arbeiterbund 
damit eine Sünde miber den heiligen 
Geift unferer politifchen Einrichtungen 
beging. 3 mirb über politifchen 
„Boyfott” und politifches „Bladliit- 
ing“ gezetert. Und am lautejten zetern 
die, bie in diefem Vorgehen de3 Arbei- 
terbundes ihr eigenes Beifpiel befolgt 
fehen. Was erlaubt ift, wenn es ih- 
ren Korporationg- und Stapitalsinter- 
eifen dient, wird zum Unrecht, wo es 
diefen nterefjen in die Quere fom= 
men fönnte. 

Die Führer des Arbeiterbundes ha= 
ben gemwiffe Anfragen ausgearbeitet, 
die den ſämmtlichen Kongreßkandida— 
ten im kommenden Wahlkampfe zur 
Beantwortung vorgelegt werden ſol— 
lee. Es wird jeder gefragt, was er über 
die „Anti-Injunction-Bill“ denkt, und 
über die „Achtſtunden-Bill“ und die 
anderen „Arbeiter-Bills“, für deren 
Annahme die Gewerkſchaftspolitiker 
ſeit Jahren vergeblich eingetreten ſind. 
Jeder ſoll antworten, mit Ja oder 
Nein, ob oder ob nicht er im Falle ſei— 
ner Erwählung für die Annahme be— 
ſagter Maßregeln eintreten will. Wo— 
rauf dann die Ergebniſſe der Umfrage 
„zur Darnachrichtung“ veröffentlicht 
werden ſollen. In eine Liſte, mit der 
Ueberſchrift „Fair“, ſollen die Namen 
Derer kommen, deren Antworten be— 
friedigend ausgefallen ſind; und in die 
andere Liſte, mit der Ueberſchrift „Un— 
fair“, die Namen der anderen, deren 
Antworten unbefriedigend ſind, oder 
die vielleicht gar nicht antworten. 


Aehnlicher Weiſe will der Verband 
auch in den Legislaturwahlen vorge— 
hen. Legislaturkandidaten ſollen er— 
klären, ob ſie im Falle ihrer Erwäh— 
lung, bei etwaigen Bundesſenatorwah— 
len nur für Bewerber ſtimmen werden, 
die ihrerſeits verſprochen haben, im 
Falle ihrer Erwählung im Bundes— 
ſenat für die Annahme der beſagten 
„Arbeiterbills“ zu ſtimmen. Und ob 
ſie (die Legislaturkandidaten) dafür 
ſtimmen würden, auch die noch im 
Dienſt verbleibenden Senatoren des 
Staates anzuweiſen zur Unterſtützung 
beſagter Bills. Und ob ſie für Annah— 
me eines Referendum-Geſetzes ſtim— 
men würden, demzufolge, wenn Bun— 
desſenatoren eine bezügliche Anwei— 
ſung der Legislatur nicht befolgen, ſie 
die Weiſung erhalten können durch un— 
mittelbare Volksabſtimmung, welche 
Abſtimmung auf ſchriftliches Verlan— 
gen von 5 Prozent der Wählerſchaft 
ſtattzufinden hätte. Und ob ſie (die 
Legislaturkandidaten) auch dafür 
ſtimmen würden, daß der Staat die nö— 
thigen Einrichtungen beſchaffe, um die 
Echtheit der Unterſchriften auf den Re— 
ferendums = Petitionen zu beitätigen 
u. f. mw., fo daß die damit verknüpften 
Koften nicht mehr von den Befürmor- 
tern bes Referendums getragen zu 
werden brauchen, fondern vom Staate 
getragen werden. Wuch bier foll die 
Antwort ohne limfchweife mit Ja oder 
Nein erfolgen, und das Ergebnif ber 
Umfrage ebenfo befannt gemacht wer= 
den wie in Betreff der Kongrekfandis- 
daten. 

3 liegt Härlich in dem Allen nichts 
Ungehöriges. Das Recht des Wählers, 
bon den um feine Stimme fich bemer= 
benden Kandidaten deren Anfichten 
über vorliegende öffentlihe Fragen 
zu erfahren, hat doch wahrhaftig feine 
Bemeisführung mehr nöthie Auch 
menn e3 dabei, ftatt um ein 
allgemeine? um ein beſonderes In— 
tereffe fih Handelt. Die ganze 
Politit ift fchliehlich ein Kampf 
um Sonberintereffen. Seber ift 
fih jelbft der Nächte, und mas 
dem Einzelnen dient, mag auch der 
Gefammtheit dienen, die.ja auch nur 
aus Einzelnen befteht. Wenigſtens 
mag jeder ich einbilden, daß, mas 
ihm nüßt, auch der&efammtheit nüben 
merbe, oder doch vielen nüben merbe, 
Der durh den Schuktarif reich ge- 
morbene Yabrifant mag ehrlich über- 
zeugt fein, baß das. Schubzolliyiten, 
wie für ihn felbft, fo au für das 
ganze Land das befte fe. Warum 
follten Arbeiter nicht aleich gute Mei- 
nung haben von gejehgeberifchen 
Mapßreaeln, durch bie ihr befonderes 
Sintereffe aeförbert wird — oder ihr 
vermeintliche Antereffe? 

DB die Frageftellung Klug ift, ift 
natürlich eine Frage für fih: im por- 
liegenden mie in jedem andern Falle. 
Ob die Gemerfichaftspolitifer Klug 
thun, gerabe bie Fragen, die fie eben 
ftellen, zu politifhen Teſtfragen zu 
machen und ob e3 Klug ift, die Fragen 
fo zu fielen wre fie geftellt find — 
darüber mag jeder fein eiaenes Urtheil 
fih bilden. Die „AntisInjunctiond- 
Bil“ mag ein verfaffungsmibriges 
Klaſſengeſetz ſein, die Achtſtunden⸗ 
Bill zu Gunſten von Arbeitern an 
Regierungskontrakten mag keinen 
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wichtiger halten, ober mögen glauben, 
daß die Herren Gompers und Geno]» 
fen mit diefer Einleitung einer bejon- 
deren Arbeiterpolitif einen politifchen 
Vehler begehen. Das Alles mag fein 
und e3 mögen am. Ende biejenigen 
recht behalten, die fchon heute den 
Fehlſchlag der verfuchten politifchen 
Kraftprobe borausfagen. Wa3 aber 
nicht3 daran ändert, daß das Vorge— 
ben an und für fi) und die Urt und 
Weife des. Vorgehens volle politifche 
Berechtigung hat. Wollen die Gemert- 
Thaften als ſolche Politik treiben, To 
jteht dem fein Gefeh und feine Ber- 
faffung im Wege. Man mag über die 
Zweckmäßigkeit ihres politiſchen Vor— 
gehens ſtreiten: das Recht dazu läßt 
ſich nicht beſtreiten. 


Sozialdemokraten unter ſich. 


Ueber die Englandreiſe deutſcher 
Journaliſten iſt innerhalb der deut— 
ſchen Sozialdemsökratie ein Streit ent- 
brannt, von dem die „Neue Zeit” jegt 
befürchtet, daß die Partei darunter 
leide. Die Einladung zu der Fahrt 
war auch an die fozialdemofratijche 
Preffe ergangen und eine Dame, 
Frau Lily Braun, hatte fie angenom= 
men. MWuthentbrannt fehrieb der 
„ZBormwärt3“ darüber: 

Eine Sournaliftin, die fich zur ©o= 
zialdemofratie rechnet, macht bie 
Meerfahrt der Scharfmadher und Vers 
leumder der eigenen Partei mit: Lily 
Braun. Ueber den perfünlichen Ge— 
ſchmack läßt fich befanntlich nicht jtrei= 
ten und am menigjten mit der rau 
Heinrich Braun nad) dem Dresdener 
Parteitage und dem Harden-Zechtel- 
mechtelchen, aber die Partei hat das 
Necht zu verlangen, daß Leute, die ich 
zu ihr rechnen, mit ihrem perfönlichen 
Geſchmack wenigſtens in öffentlichen 
Beranftaltungen nicht dem elementar= 
ften Barteigefühl ins Geficht Tchlagen; 
das aber gejchieht, wenn fich Parteiges 
noffen öffentlich bei politifchen Anlaf= 
fen Arm in Arm mit Leuten vom Ge: 
Yichter der bürgerlichen Prefje zeigen. 
Das darf fich die Partei verbitten. 

Dr. Heinrich Braun nahm ich feiner 
jo brutal angerempelten Frau an; er 
fandte dem „Vorwärts“ eine gefalzene 
Aufgrift, in der er ihn der abjichtli- 
chen Unmahrheit zieh und u. a. jagte: 

Ein Sournalift, der die Ehre hat, 
in einem Parteiorgan zu  fchreiben, 
hat die Pflicht, die Genofjen redlich zu 
unterrichten, und ich protejtire al3 
Parteigenoffe gegen die irreführende 
und lügnerifche Darftellung des „Vor= 
märts“, der ich in diefem Fall Die 
polemifchen Sitten der Liman und 
Kronabein zum Mufter genommen hat, 
Sindelfen mill ich dem Genannten nicht 
Unrecht thun: So erbärmlich die Art 
ihres journaliftiihen Kampfes ift, 
das märe vermuthlich doch noch unter 
dem Niveau der Liman und Kron3= 
bein, was Gie in Khrem Angriff ge- 
gen meine Frau und mich leiften, daß 
Gie, durch beifällige Erinnerung das 
ran, Verleumdungen eines hämifchen 
und aehäffigen Geaner3 gegen den eige- 
—* Parteigenoſſen auszuſpielen ſu— 
hen. 

In der „Neuen Zeit“ wird nun das 
Fazit dieſer Epiſode dahin gezogen: 

Der Einzelne, der im öffentlichen 
Leben ſteht, muß es als eine unter den 
gegebenen Verhältniſſen unvermeid— 
liche Konſequenz auf ſich nehmen, daß 
er verdächtigt und moraliſch mißhan— 
delt wird. Wenn wir uns darüber 
beklagen wollten, wäre es thöricht. 
Aber wohl darf die Frage aufgewor— 
fen werden, ob die Partei nicht Scha— 
den leidet, wenn, wie das unter der 
Führung des Zentralorgans mehr und 
mehr bei uns ſich einzubürgern an— 
fängt, an die Sielle ſachlicher Ausein— 
anderſetzungen, eine die Wahrheit ver— 
fälſchende, perſönlich gehäſſige Kam— 
pfesweiſe tritt, die das Anſehen der 
Partei ſowohl bei den Genoſſen wie 
in den Kreiſen, wo wir neue Anhänger 


gewinnen wollen, auf das Unheilvoll⸗ 


ſte erſchüttert. 

Die Sozialdemokratie hat dieſe 
Kampfesweiſe, ſo lange ſie ſich nur 
gegen Andersdenkende richtete, als eine 


noſſen“ einander ebenſo behandeln, 
wie die Gegner, kommen die Beſchwer— 
den über den „Sauherdenton.“ Dies 
und die Enthüllungen über die Stel— 
lung Bebels zum Generalſtreik kündet 
die Nähe des neuen Parteitages an. 


Lokalbericht. 


— — — — — —— — 
Wurde ſtörriſch. 


Ein Kraftwagen richtet an Clarf und 
Monroe Straße fhmeres Unheil an. 


Ein Kraftwagen, der unlenkbar ge- 
worden war, rannte heute Vormittag 
ben S2jährigen Frank Blake an Elart 
Str. und Monroe Str. über den Haus 
fen und brachte ihm fchwere Verlegun- 
gen bei. Die Straßengänger auf dem 


zeitig, al8 fie auf die Kunftjtüce bes 
mwiberfpenftigen Kraftwagens aufmert- 
jam wurden, nur der hodhbetagte Herr 
DBlafe Fonnte nicht mehr ausmeichen, 
als die Mafchine auf den Bürgerfteig 
faufte. Seine Verlegungen find fo 
erniter Natur, daß er ins County» 
Hofpital gefchafft werden mußte. 

Beſitzer des Kraftwagens iſt 
William N. Simonds, Nr. 5647 
Prairie Str. Präſident der Pioneer 
Muſic Publiſhing Co., Nr. 315 Dear⸗ 
born Straße. Er befand * auf der 
Fahrt nach ſeinem Geſchäft, als das 
Fahrzeug plötzlich unlenkbar wurde 
und Auf den Bürgerfteig rannte. 
‚Herr Simonbs begab fi fofort auf 
die Hauptwade und erftattete Bericht 
über ten Unfall, Er verfprad, das 
Opfer bed Unfalls im Hofpital aufzu= 
fügen. 


Schmutzige Wäſche. 


Wurde geſtern von der „Fed. of 
Labor“ ausgekramt. 


Schutzmarken⸗Agitation. 


Soll lebhafter als je beirieben werden.— 
Heizer in den Maſchinenhäuſern der 
Union Traction Co. drohen mit Streit.— 
Zementirer⸗Ausſtand nicht beigelegt. 


In der Geſchäfts-Sitzung der 
„Federation of Labor“ ging es 
geſtern wieder einmal recht lebhaft 
und intereſſant her. Es wurde näm— 
lich ein großer Haufen ſchmutziger 
Wäſche ausgekramt. Vertreter der 
Maſchiniſten-Union verlangten, daß 
die „National Brick Co.“ und die „La— 
bahn Brick Co.“ in Verruf erklärt 
werden ſollten, weil ſie zwar mit den 
Drganifalivnen der Ziegler und der 
Heizer Arbeitsverträge gefchloffer hät- 
ten, jih aber nicht zu einem 
Ablommen mit der Mafchiniften- 
Union verjtehen mollten. Präfident 
Morton von der Heizer = Union 
Tprad) gegen den Antrag und trat 
dafür ein, daß diefer zurücgelegt 
werben möge, damit auch „die andere 
Seite” gehört werden könnte. Der An- 
trag wurde angenommen, aber vorher 
wurde Morton von dem Vize-Präfi- 
benten der „Federation“, einem Ma- 
Ihiniften Namens MeCraden, der 
Krummbeit bezichtigt. Morton hätte 
bon Barney Weber, dem Präfidenten 
der „National Brid Co.” Geld ange: 
nommen und den Auftrag, für die Er- 
mwählung des jegigen Geſchäftsagenten 
ber Ziegler-Union zu arbeiten. Mor: 
ton hatte in der Verfammlung auf 
dieſe Anſchuldigung nichts zu erwi— 
dern. Nachher deutete er an, daß auch 
er Leute kenne, die gegen Geld und 
gute Worte für Aufträge von Unter— 
nehmer-Firmen zu haben ſeien; übri— 
gens hätte er den neugewählten Ge— 
ſchäftsagenten der Ziegler-Union erſt 
vierzehn Tage nach ſeiner Erwählung 
perſönlich kennen gelernt. Vertreter 
der Heizer-Union behaupteten, daß die 
Maſchiniſten-Union ſich feindſelig 
gegen ihren Verband verhalte. Dele— 
gaten der Maſchiniſten-Union gaben 
dieſen Vorwurf mit Zinſen zurück. 
Die Vollziehungs-Behörde wurde | 
Tchließlich ermächtigt, eine Schlichtung | 
de3 Gtreites der Mafiniften mit der 
„Rational“ und der LZabahn Brid 


&o.” anzubahnen. 


für Moyer und Genoffen. 
Infolge einer Aufforderung des 


'E 
Sentralförper8 der organifirten Be 


beiterfchaft von Butte, Mont., wurde 
auf die Tagesordnung für die am 4. 
Auguft ftattfindende Gefhäfts-Ver- 
fammlung ber „Federation“ ein An- 
trag gefeßt, Mittel und Wege aus 
findig zu machen, um Gelder für den 


Yonds zur Vertheidigung von Modyer | , 


und Genofjen aufzubringen, den in 
Sdaho unter Mordanklage ftehenden 
Yührern der „Weſtern Federation of 
Miners“. 

Delegaten der „United Garment 
Workers' Union“ ſetzten die Annahme 
eines Beſchluſſes durch, daß Gewerk— 
ſchaftsmitglieder in Zukunft keine 
Kleider mehr kaufen ſollen, welche nicht 
die Schutzmarke des genannten Ver— 
bandes aufmeifen. . 

DOrganifator Hogan von der Union 
ber Handlungs =» Gehilfen fünpigte 
an, daß er und fein Freund Dolan 
bon der Befendinder-Union von heute, 
Montag, an des Mbends bald an 
Straßenede jtereoptifhe Schauftellun: | 
gen darbieten werden, um der Benölte- | 


rung bie berfhiebenen Schußmarken | Sn, fair 
der Gemerfverbände im Bilde porzus | jani 


führen. Um das Intereffe zu feifeln, 

würden natürlicd auch andere Bilder, 

gezeigt werden. Die Mufifer-Union | 

wird erfucht werben, für diefe Unter: 

haltungen einige Mufiter zu ftellen. 
Ein edler !Dettitreit. 

Delegat Summer von der Ilnion ber 
Milhfahrer und nebenbei Workämpfer | 
bon Mäßigfeits-Beftrebungen fündiate 
an, daß er während des benorftehenden | 
Konvents der Anternationalen Fuhrz | 


| bleiben 


Zementirer mwohlfeiler arbeiten follcn. } 


Außerdem hätten die fämmtlichen, 
nicht dem Unternehmer-Verband ange- 
börenden Firnıen, darunter die Baırber 
Asphalt Co., die verlangte Lohnauf- 
befferung im vollen Umfang bewilligt. 
Die Verhandlungen zmwifchen den Par- 
teien werden nun fortgefegt. So’ ten 
fie nicht zu einem Ausgleich führen, jo 
mwürbe ber Streif rafch meiter um fich 
greifen und zahlreiche Bauhandiwerker 
und befonders auch faft fü nmtliche 
Pflafterungsarbeiter in Mitleiven- 
ſchaft ziehen. 


Grandjury in Siguug. 
Wurde heute von Richter Dupuy vereidigt. 


heute 


Sm SKriminalgeriht murbe 
Vormittag vom Richter Dupuy 
Grandjury für den Juli-Termin zu 
ſammengeſetzt und vereidigt. Auf ir— 
gendwelchen beſonderen Fall, dem ſie 
ihre Aufmerkſamkeit ſchenken ſollten, 


e 


hat der Richter die Gejchmorenen nicht | ! 


hingemiefen. Diefe werden aber aud) 


mit der Erledigung ihrer regelmäßi- | | © 
haben. | 


gen Aufgaben genug zu thun 


| 


| 


\ 


Sie werden über 500 Antlagen zu une | 
terfuchen haben und werden voraus: | 


Jichtlich drei Wochen lang in Sikung 
müſſen. 


Bates beſtimmt, den Präſidenten der 


Bat! & Rogers Conftruction Co. | 


Die Mitglieder der Jury find: 
Chipman Steel!, 163 Center Str. 
Walter DB. Bhifter, 4739 Kenwood XAe. 
Charles H. Ball, 5433 Waſhington Une, 
Thomas E. Emith, 2284 Nord Hermitage Ave. 
Frederid H. Rawſon, Auditorium Annex. 
J. A. M. Fiske, Floßmoor. 
Martin Carroll, 42 Solon Strahbe. 
George Fitzgerald, 111 Gault Court. 
Herbert P. iller, 1922 Weſt Adams Str. 
John W. Lawſon, Vark Ridge. 
3734 Emerald Ave. 
George Walter, 430 Foreſt Ave., Oak Park. 
Guftan Kohnfon, 30 La Salle Str. 
James ©. Hutton, 15,76 Zurlington 
Harvey. 
Aush S. Lee, 8921 Exchange Ave. 
Michael 3. Hogan, 332 Johnion Str. 
Hrant MeGregor, Gregory Str. Blue Y:land. 
Kyron WM. Ped, 6105 Stewart Apde. 
Bradley H. Hannaford, Kenwood Klub. 
Charles W. Harris, 3110 Sheffield Une, 
Edward N. Wiley, 159 47. Str. 
Vatrid I. Hogan, 813 Met 48. Str, 
— 


Eu ropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” jtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark....$23.73 

Defterreicdh: 109 Kronen.... 20.23 

Schweiz: 100 Franıs 19.30 

Holland: 100 Gulden....... 40.04 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.69 


1 
a 2 31 
Jonas Birler, 


H. 


Ade., 


———— FR Were 
Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjere liebe Toter und 
Schweſter 
Mary Brockmann 
am 13. Juli, Morgens 2 Uhr, im Alter F 
von 38 Jahren entſchlafen iſt. Die Be- F 
erdigung findet ſtatt am, Dienſtag, den F 
17. Juli, Nahmittags 2 Uhr, von Herrn Ü 
I 2%. Kirchers Leichenlapelle, Nr. 695 RN. A 
Halfted Str. Im itille Theilnahme bit» K 
ten die frauernden »interbliebenen: 
Mr. und Mrs. Bm. Nittel, Eltern. 
Sohn Brodmann und Sophia Sorgs- 
heim, Geſchwiſter, nebſt Ver— 
wandten. 


Todes-Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Emil Schultz 
im Alter von 63, Jahren, 5 Monaten und, 24 
Tagen geſtorben iſt, Die Beerdigung findet ſtatt 
am Dienftag, den 27. Juli, um 1 Uhr Nachm., 
bom TIrauerbaufe, 1118 Urmitage Mlve., nach 
Boreft Home. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Roſalie Schultz, Gattin. 
Stto, Clara, vaul, Emil, Marie und 
Beruhard, Kinder. 
Anng, Maxia, Anna. Alwing und 
Elſie, Schwiegertöchter, nebſt En— 


leln. 

Mathilda Feierabend, Schweſter. 
Todes »”e nzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Vater und Großvater 

Lonis Wedel 


ens 3 Uhr, 
Alt 


nach 
von 76 


findet ſta 
> 


ter 


S. All 
um fit 
Hinterbli 


auerhaufe, 5308 

twood Friedhof. 

en die trauernden 
Louis. Fred 

Söhne, nebſt deren Gattinnen J 


ebenen: 


Söhne —A 
hanna, Emma, Hattie und Joſe- 
l Ver⸗ 


phine, ſowie Enleln und 
wandten. 


Todes - Anzeige 
Plattdeutſche Gilde Eichenzweig Nr. 2, 
D Brüdern und Schweſtern 
x RR k die irautige Nachricht, daß unfer 
—* Fred Beute 


sms ar 1 
anıtlaa, den 


leute-Unton täglich zwei Wagenladunz | 2 


gen Buttermilh nad der Konventions= | 


: ! halle liefern merbe; Delegaten ber 
Art Verdienft betrachtet; num die „Ges | ' . 


Bierfahrer-Unionen erklärten, daß fie | 
e3 nicht an freier Lieferung von Ge= | 
tränten fehlen laffen mwürden. Die 
Eisfahrer-Ulnion wird für die Kühlung 
fowohl der Buttermilch wie des Bieres 
Sorge tragen, und der Zigarrenfabri- 
fant Lund, der früher lange Jahre 
Gewerkſchafts-Beamter gemefen ift, 
machte ficy anheifchia, den Delegaten | 
zum YFuhrleute-Konvent unentgeltlich | 
fo viele Zigarren zu liefern, iie ſie 
in den Konventiong-Sigungen würben 

rauchen können. 


Baer droben mit Streif. 


Die Heizer der „Union Traction 
&o.” haben um eine Lohnaufbefferung 
nahgejucht, die VBetriebsleitung aber 
verlangt bon ihnen, daß fie auf eine 
Neuregelung der Lohnverhältniffe noch 


Vürgerfteig flüchteten fih moch recht- | vier Monate warten follen, bi3 zum ! 


Ablaufen des jehigen Arbeitäpertrages 


| zmwifchen der „City Railway Co.” und 


deren Heizern. Morgen werden nun 
bie Heizer darüber abftimmen, ob fie 
auf biefen Vorfchlag eingehen wollen, 
oder nicht. Die Beamten ber Union 
find der Anficht, daß es abgelehnt mer- 


! ben wird, und dann mag e3 zu einem 


Streit fommen, der vielleicht ernftliche 
Betrieböfiodungen auf allen Straßen 


ı bahn-Linien der Nord- und der Weſt⸗ 


feite zur Folge haben mürbe. 
Die Zementirer. 


Die Zementirer-Union bat geftern 
befäloffen, den Kompromißvorfälag 
bes Unternehmer-Verbandes zurüdzus 
weifen unb auf ber urfprünglichen 
— (35 CEts. die Stunde) 
zu be 35 Cis. dieStunde erhiel⸗ 
ten die Bauhandlanger und Mörtel⸗ 
träger, es ſei nicht einzuſehen, weshals 
f a 


N 


Alfred Heim, Meiſter. 
Hermann Haude, Schreiber. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad- | 
| richt, dab unjer lieber Satie. Syhn und Bruder 


Albert Benier 


im Alter bon 29 Jahren am Samitag, den 14. | a 


Juli, geftorben ilt. Die Beerdigung findet, ftatt 


am TDienfiag, den 17. Juli, vom Haufe feiner | 
um 1 Ubr Rad: | 


Schweiter, 302 Haddon Ave,, 
mittag. Um ftile Theilnahme 
Lulu Benier, Gattin. 

F. Veuſer und GC. Penfer, Eltern. 
Fran M, Herhenroder, Frau A. Dans 
und Franf und William Benjer, 


—— Geſchwiſter. 
Mitglied der Ice Men Union. 


bitten: 


Todes =» Anzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
richt, dab uniere liebe Mutter 
Frau Karolina 2. Kayı 
am Sonntag Abend um 10 Uhr fanft entichles 
fen it, Beerdigung Dienitagn Nacntittag um 
2 Uhr, dom Zrauerbaufe, 1636 Meiroie Str., 
nad Graceland. 
Cha3. G. und Epward E, Kahl, Kinder. 


— 


Geſtorben: Catharine Salter, geliebte Tochter 
von Margaretha Walter und dem verſtorbenen 
Anton Walter; Schweſter don Anthonh. Fran— 
cie3, Chriitina, Beronila und der beritorbenen 
Anna Balter und von frau Molloy. Beerdigung 
am Dienitaa, den 17. Juli, dom Xrauerbaufe, 
565 Maxrmel Etr., nad der St. Francissktiche 
zum Sodamt, um 9.30 Borm. Von dort per 
Kutfhen nad dem St. Bonifazius Gottesader. 


Geitorben: Agnes Gabriel ach. Friemnth, ne 
liebte Gattin von Auguft Gabriel, Tochter de3 
veritorbenen Peter und Mardh mut, und 
Schweſter von John und Sarah Friemutbh, 29 
Sabre alt. Beerdigung Dienitag, den 17. Juli, 
um 9 Uhr Bormiltags, dom Trauerbaufe, 477 
Eliton Abe, nad der Annunciationfirdhe, mo 
Sochamt abgehalten wird, dann den 


er 
nad dem St. Bonifazius Sriedhof, 


Geftorben: John Wolf, geliebter Gatte der 
beritorbenen Jobanna . am 15. Juli, feis 
nem 81. Geburtstage. Vater bon Lena Stark, 
es ie —— zie — 4 


Geſtorben Camftag, den 14. Juli 1906, Lanra 
Diah aeb. Danfw ® satin x Bear 3.May. 
Das — findet natt & tenftag, den 
ei Wardieim —R —— One 


langem | 
Jabren 
I 


ve, N y ven 
Ibeilnahme bit | 


Öl | Zum Obmann ber | 
Surh bat der Richter Herrn Ontward | | 


| 


Mnehri + 
I Aamrimi 


Gesrge und Wilhelm, | 


an olie 
zablreich 


betheiligt DB 
—— Maftn 


ww 


X 


er — 


AMADEEN. PUT CO OPERRANN.SIONR. 
J RG E I 


—— 


MILWAUKEE AVENUE UND CARPENTER STRASSE 


Ener Brofit ift Euch Hicher. 


68 fommt auf Eined Heraus, wenn Ihr hier Enre Einkäufe unter einer Mit- 
nlieds-Nummer macht, und wir einen Profit an den gekauften Warren machen, 


Ihr erhaltet Euren Anteil an dem 


eofit in Gejtalt bon Dividenden am Jah: 


resihing zurüd. Fans wir zum uftenpreis und no billiger verkaufen, wie 
e3 bei den gegenwärtigen Ränmungs-Berfänfen ber Wall ift, befommt Ahr den 
ganzen Profit und erleidet feinen Berluft an den Waaren, die hr Fauft. 


Mitgliedichafts - 
am Koupon-Pult, 


Kombination Bücher— 
ſchrank zu 813. 75 


Billig zu 818. 
a bet einen Weiteren guten 
8 tt ein jehr ſchöner 
tant, mit Bent Glasthüre, 
nit geihliif,. Rand, vers 
fhed in Mahagoni. Sogen, 
rhalten 25.0 dafür. 


alien und Gambric 
Gowns zu 53e 


t von 81.00. 


2IC f Damenbeinkleider 
an £ jen, bejegt mit Gluter 
feinen Tud3 und Epitenedg 


pih e. 
24fur 8e Korſettovers, beſezt mit Band 
ze und 

ur 


a 


offen 
von 


Beading, Schleifen u. feiner Spige, 
ten rüdjichtsios In der Muslin-Uns 
beilı Ude die gerfnüllten, bes 
mi eine Bartien jind auf Zifchen, 
wo cht bei mmen iſt, reduzirt im Vreiſe 
ein Drittel r meht don fruͤheren Preiſen. 


Gute Schuhe 
zu Bargain: Preifen 


98e für $1.50 DVici Kid niedere Oxford Xies 
a ‚Damen. f Binder Gut Ma 

2 für Bogcal Inder Eu nners 
SI leiht $2.50 das Paar werih. 


Berjichiedene Artikel zu 
heradgeiegten Preiſen 


Von verfhiedenen Departments, 
15c die Yard dieie Woche für regul, 25c doll 
od oebleihten Tafeldamaft, GO Zoll breit 
und hübſche Muſter. u ; 
30€ das Dusend diefe Woche für Xafeljers 
oO bietten, 18 3. Square, 2 3. Gebr. 
89€ diefe Woche für Sommer SKomforters 
bandgefnotet, hübſche Farben, niedlich 
und Flufie. _ n e 
15€ dieje Woche für Beauty Pins, 
* zu 25c berfauft. 


regulär 


IE 15e dieie Mode für Be Broſchen. 
820 dieſe Woche für $1.M Standard Ußren. 
1 Quadratfuß diefe Woche für befte Sorte 
c Screen Wire. \ 
9e dieie Woche für große Size Stein Biers 
y früge. i * 
98e für 82.0 Waictefiel, Größe 8, ſchweres 
Blodblehd mit Kupferrand m. =Boben, 
5cC für gute ftarfe und yute gemacht Kleivers 
oO beien. . 
9e für Granite Emaille 2-Quart Thee⸗ oder 
Kaffelannen. 5 
De für gut gemachte Garpetbejen. 
2ie die Vd. für große Auswahl fancy Spiken 
2% mit dazu palienden Bändern, Xordon, 
Eluny od. Nalencinned, mwerth &c die Yard. 
Se fir reinjeidene Xaffetabänder, mwetth 10c. 
Sic jedes für ertra aroße rothe und blaue 
21 Bandanna Taeſchentücher. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Frauk Gading 
im Alter von 18 Jabren, 6, Monaten und 4 
Tagen felig im Herrn entſchlafn iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwoh Vormittag um 
11 UÜbr, vom Trauerhaufe, 1430 Elpbourn Ube,, 
nad dem Eden Sriedhof. Um_ ftilles Beileid 
bitten die trauerndex Hinterbliebenen: 
Ghrift. und Sophia Gabing, Eltern. 
Charlie, John und Peter, Brüder. 
* 


Rube fanft, Du lieber Sohn 
Mas man am Liebſten dat, muß ſcheiden. 


Todes-Anzeige. 
Schiller Diſtriet Court Ar. 6. Court of Gonor. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Emil Schulk 
aeitorben ift. Die Beerdiauna findet Tiatt am 
Dienitag, den 17. d. M., 1 Uhr Nadın., bo 
Trauerbaufe, 1113 Armitage dlve,. nad) Bor 
Home. Die Beamten find eriucht, fih 12.30 
in der Pereinshalle au beriammeln, ım bem 
verftorbenen Bruder die .eute Ehre zu ermwetfen. 
fyreb Garrel, Kanzler. 
Anna M. Engel, Recorder. 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Velannten zur Nahridt, da 
unfer einziger Sohn, Bruder, Echivager un 


Ontel 
Hans Wilhelm Hagen 

im Alter don 30 Jabren, 11 Monaten und 12 
Tagen am 15. Juli entichlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 18, Suli, 1 Ubr 
Nadm., von Irauerbaufe, 253 Cortland Etr., 
nach dem Elmmwood Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henriette HOnaen, Mutter, 

Louiſe und Elfe, Schmweitern. 


mdi.. John Schiſewestie, Schwager. 


Todes - Anzeige 
Liberty Eounchh Nr, 5, Fraternal League, 
iedern und Peamten die traurige 
5 am 14. Ruli unfer Freund 
Emit Ehulg fenior 
t entichlafen ift, Die Beamten werden er⸗ 
Dier Nachm, um 2 Uber in ber Ber 
inzufinden, um dme Freund bie 
su erweilen. Die Beerdigung finbet 
Nachmittaa um 1 Uhr, bom 
», 1118 Mrmitage Ave, nad dem 
t Home Friedhof. 
Ernſt Neubert. Praäſident. 
Granit Etuelpner, Selr. 


5 


en Mitg! 
ht, de 


Dankſagung. 

Hiermit foredien wir unferen berzlicäiten Dank 
Le Freunde md Befannten, die fi To 
an der Beerdigung meines lieben 

Carl Druehl 
udere danlken wir 
ior ®. U. John für die txoſtreichen 
S dem Herrn Ferdinand 
nch Kopp für die 
. Ebenfalls den Brüls 
oncordie Hain Nr. 15. B. A. D. 2 
veien Männer:Qoge Nr. 3, 9.8.9.8. 


Wirs. Charles Hendrich, nebſt Familie. 


Dankſagung. 
Freunden und Belannten 
meinen tiefaefühlten Dank 


on Rerwandten, 
ich :y? 
ür Die reiche Petbeiligung und die 
vielen Blumenipenden bei dem PVegrähniß mei» 
nes vicigeliedten Gatten Emil NRadloff. 
Maria Radloff, 


N — 


TEE 3 Br 


Kontrese Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


SamilienLotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, $10. 


5 Eenid Car-ute vom irgend einem 
Sbeile der Etadt. 


Zelephone Humboldt 1512, 


tagen. e 
riedhof en 
Sophie: Dat 
Etadt-Dffice 670 W. Ehirago 


Chüiyp Mas, Eelr. Jacob 


iverview 


Park Chicagos 


ſchon ſter 
TREE 
Beitern, Belmont & Elybaurn ie 
—e — ⸗ 
Zwei Boden, heute anfangend, 


WEIL’S St-Louis 


apelle. 
Zum brittenmal in Chicago dieied Jahr. 


00: rare: 80 


ormulare merden frei 
ain Floor, auägeftellt. 


Groceries 
Setfhncjadıne Feigen a“ 


rohe Stüdenftärke, 3: 
Reluloiaftärte, drei Se Bader: für 
Bim oder Boton Brown Wlafes, 1 
Eolid derpadte Tomaten, per Pügle.... 
Rorwegiihe gerüucherte Sardinen, Büdie... 
B. F. Jepan Ade werth), ipeziell, Pid.... 
Senox oder Santa Claus ſeife 10 Stude.. 
Befſte Eigin Creamerybutter, Pfid 21 
Bollrahm Brictäſe, Pfund............. 120 
A. B. Ofenwichſe, Flaſche 
Usbury od. Cereſota mebl, 2⸗Bel.⸗S 
ornſtärte, drei 5c Padete für 
re Quertbühien zu 
Gefiedte Early June Erbfen, Blchfe 


Fleiſch 


Native Beef Sirloinſteat. Pfund 
Mageres Boiling PBeef, B 
Ratipe Beef Botrpait, Bund 
get achadtes FLriih, Bid 
ort GChop3, ipeziel, Dienftag, 
Deal oder Lamb Stem, Bfund...... 
Deal oder Samb Cheps, 
Süß vgepöfelte Spareribs, Biund... 
Armour’s E*ar inten, Pfund 
Nr. 1 California Schinken, Pfund 
ancy Eped, magere Streifen, PBfd 
Meiner Wurf, Pfund 


o 
Tertige Damen-Tradten 
ür 84.50 Dreb:Sfirts, in all 
52 hen — — — Bas 
nema, Stcilian und Chebiot. 
r Laton Shirt:MWaifts, die immer 
75e hi $1.25 verkauft un A m m 
48c für Gingham Damensiinterröde, bie gu 
Töc als dillig bezeichnet werben, 

51,39% $2.50 Rinder: Yadets, roth, blau 


und die neuen Grauen. 


vi — 


Räumung don linter: 
zeug und Strümpfien 


39e für gebrod. Partien Palbriggen Mäns 
nerhbemden u. :&ofen von 50% Qualität. 
1ie 


für feine gerippte Damen-Beibhen mit 
tofa oder blauen gehätelten Votes, tes 
duziet don 1%. 
© löc et jhinarge Kinderſtru mit 
1 lc A en 5 ir ante 


Domeitic Baidhitoffe 


53€ Spezialverlauf von 8:90 bis 9:90 Mors 
4% gens, Sonsdale Cambric, in Mefterläns 
ven bon 1 Bis 5 Yards, wertb I24sc. 
8 gBeibes Dud für Suits, ichliht m. Corded 
A Gewebe, überall für löc offerirt. 


15€ ae u * ‚Be kanal. Brsan- 
es, groß un ein ge 
für eafae Kaumung offeriert, vebläms, Dienag 


Zirfus heute Abend offen 


63, Str. und Drexel Ave. 
Größte je nad) Chicago gelommene Schanftellung 


HE GarL HAGENBECK 
GREATERSHOWS 


Amerikas neuer Rieſen⸗girkus. 
bietungen: Chute⸗Shooting Elephanten, 
. auftegender Somerjault of Death, oftindi» 
Ges Peradern, Earl Hagentbed3 berühmte dreis 
itte milde Ihiere, 300 großartige Nrtiften. 
Gtrafhen-Barade auf ber Süpdfeite 
Montag Bormittag 10 Uhr, 
mei Börftellitngen tägl., um 2 und 8 Nadm., 
audaenommen Mont a Mat. ohren eine 
Stunde früher offen. Eintritt zu Allem;: m. Ei — 
50€. Kinder unter 10 Jabren 2bc. Nelerb * 
itze mit Eintritt, Isc. Obera Chairs auf dem 
rand Stand, mit Fußbreit, einſchl. Sintt. . 
— Mahal 
orſte lun e be on ealy’3, Wa 
Ade. und Nana Eir. " 


— 


aroßartige Milita rtapeile. 
5 — E Soliſten. — 


Wiſd's Cuſtſchiff Eagſe“ Vhe u ; 


Das freie pam: u, 100 and. Sadıen. 
intritt nur 10c, 


Heute Abend. 8:30 rassrahertine 
PAIN’S POMPEII und VESUV,. 


Großes Feuerwerk, Aufregender Ausbruch. 
Darlieller. Große Balei, etc. 
fe — 256, 500. inejerbirte Eibe, 75c. 
Stadt-Tidet Office bei Lhon & Healy’3, 


a — S — 
omane obelden, Qumoresten. 8 
Auswahl und zu allen Breiten. Ber 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolvh Etr. — Televbun: Central 5561 


Größtes Boftlarten-Geiyält in Amerika. 


Biberatis 


— 


VESSELA’S GREAT BANDA ROBMA. 
AU New Attraetions. Vawderlle. Midget Lani 


Guas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave, 
Ede Briar Place 
Xelepbone Tale Vieio 1000, Ghicagn. 
Srüher Manager bon „pe Rienai“. 
13op,feımomt,t] 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
“THE AMERICAN RUGBY” 


Eine alte u. erfolgreiie Säule. Boll« 
ftändig neu eingerichtet, Neue Kafernen, 
dampigeheigt, eleftrifch erleuchtet, mit 
Saugluft gereinigt. Bentral-Heisapperat. 
Keine Feuer im Gebäude. Beinfte Ra 
fernen in Amerika. 


P. 0. DRAWER V. 
Delafield, Wisconsin. 


Dr. J. H. GREER, 
, 52 Deardorm Giraße. 


deutſcher 

** en — 533 entanıe 
EEE . Baricgrele uud. 
Bi6 12 ube gtage. = 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Neudeiyy Str, 


—— Deutsohe Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialität, 


Robeld, Cameras und photoar. Material. 
nass} 


EMIL H. SCHI 
Be — 





/ 


a nn nn 


Rünmugs Derkauf - Spezialilälen 


für Dienfteg — im ganzen Laden. 


LOWEST 


AND 


"STATE EA 


PRICES OUR AB 


Artheilt nad diefen paar Artikeln. 


—— 


Speziell Dienſtag, auf dem 4. Floor' 


Benutzt die beweglichen Treppen. 
450 hübſche Prämien 3-Stücke 


Porzellan Oalmeal-Sels 


Gemacht von feinem durchſichtigem öſterrei— 
chiſchen Porzellan, prachtvoll dekorirt und 


goldbefaßt, gerade wie Abbildung, 


6-30. 


Teller, große Bowle u. Cream Pitcher dazu 


paffenb, ein Get das nie zu me- 


niger 


Speziell um 2 Uhr Nacdım,, 
bollfiändige® Get von 3 G©t,, 


Nachmittags-Tunch 


alö 39c verkauft wurde, 


19e 


Speziell für Dienftag, 
von 2 bis 5 Uhr Nach. 


Chicken Salad Sandwich, eine Portion Stramberrn oder Banilla ce 
Cream, mit Fruit oder Pound Cafe, in unferer Bädsrei gemacht, und 
Kaffee, Thee oder Qimonabe. Speziell von 2—5 Uhr Nachm., nur 1L5e 


roße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Männer. Vurden 
nie für weniger alS 5c Ac 
verkauft, ein Leader zu.. 


— — — — ne — — —— 
Pe dei Babier, 2 Ded. Bogen für 
N per Role 


;  Grepe Rapier, 
= 10 Fuß, 5e; Papier⸗ 
een, 100 Etüd 


Rene feinen mweißen Hairline Dimts- 
ties, mit leichten ge 
wurden immer für 10c 

verlauft, find f. Diens» 


9 tag marfirt, Yard zu 


eiß und ſchwarz gemuſterte Ma—⸗ 
dra3 Bloufen-Waifts für 2 
ben, m. feiten Stra 
gen, völlig 25c 12! 2 
REEL LE ——— —, 


werth, für 


—— —— — —s— / 

uderoof Whisky, Flaſche 920; Wil- 

fon Whistky, Flaſche, 

79%; Portwein, Quart⸗ 1a 
flafhe (3. Floor) 


SE nA ae a a ger 


Seiden⸗ Ginabams, — 


eine 
Novelties u. Ceiden- Zacquards, 
8 in beliebten Farben — — 
ungefähr 5000 Yaris, 1 t 
werth bis au 35c 
— — — —— 


— — — 


— — ——— — ——— — — — — — —. 
chte im portirte fhmarze Kisle Da: 
men: —— 2⸗Claſp, Be 
in jedem anderen La- 
den 256, morgen ber: 
oder Geo. WW. Ehilds 


Tauft zu 
8 für 256; 
ur 
25c 


remo, Mioo3, 
Bigarren, 
La Naora oder Tom 


Moore Zigarren, 5 für.. 


Monarhen: Zufammentunft. 
König Eduard von England will nädften 

Monat mit Kaifer Wilhe!m zufammen: 

treffen. — Quertreibereien der ausländi— 

ſchen Preſſe.—Freiſprechung des Pfarrers 

Gaiſert aufgehoben. 

ESpeziallabeldepeſche der „N. 9. Etantszeitung”.) 

Berlin, 16. Juli. Aus guter Quelle 
verlautet, daß König Edward und 
Kaiſer Wilhelm in der erſten Hälfte 
des Ronats Auguſt zuſammentreffen 
werden. Die Anregung zu der Begeg⸗ 
nung geht vom König aus. Den Ort 
der Entrebue wird das herrlich gelege— 
ne Schloß Friedrichskron bei Homburg 
vb. d. bilden. Nach der Zuſam— 
menkunft wird der Kaiſer ſich nach 
— shöhe begeben und der König 
die Reife nach Marienbad fortfegen, 
um dert feine aljährli iche Kur durchzu— 
machen 
man Fich jedoch auch 
Ankündigung gegenüber ſtumm. Man 
zieht es vor, ſie weder zu beſtätigen 
noch in Abrede zu ſtellen. 

Dieſe amiliche Verſchloſſenheit mag 
indeſſen eine jähe Unterbrechung er— 
fahren. Denn es iſt Thatſache, daß 
die Quertreibereien der ausländiſchen 
Preſſe, inſonderheit der engliſchen und 
franzöſiſchen, neuerdings wieder üppig 
ins Kraut ſchießen, ſo daß ſich die hie 
ſigen Blätter zu energiſcher Abwehr 
veranlaßt ſehen. Wie die Dinge ein— 
gefädelt werden, um die maßgebenden 
deutſchen Kreiſe zu ärgern und in ein 
falſches Licht zu ſtellen, dafür liegt 
abermals ein draſtiſches Beiſpiel vor. 
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ brach— 
te zuerſt eine Londoner Meldung, daß 
König Edward als Taufpathe des 
jüngſtgeborenen Erben der deutſchen 
Kaiſerkrone fungiren werde. Dieſe 
Nachricht ging dann in den Pariſer 
„Figaro“ über, der ſie als ausDeutſch⸗ 
land ſtammend darftellte. Nun ers 
folgte ein Dementi nom Geheimjelre- 
tär des Königs Edward, Lord Anol- 
Ins, daß der König nicht? bon einer 
foichen Taufpathenſchaft wiſſe. Die⸗ 


Hohe 
* *9 


-fer „eirculus vitiosus“ ift nicht mehr 


neu. Das Zwiſchenſpiel iſt von der 
engliſchen und franzöſiſchen Hetz⸗ 
preſſe ſchon oft praktizirt wor—⸗ 
den, und au bie Demen⸗ 
tis des königlichen Geheimſekre⸗ 
tärs ſind „olle Kamellen“. Uebrigens 
iſt zu tonftatiren, daß die beutfche 
Prefle das Gerücht von ber Taufpa- 
thenichaft des Königs Edward in ber 
tühlften Meife behandelt hat. 

An dem mehrerwähnten Prozeß ge- 
gen ben Katholifcgen Pfarrer Gaifert 
von Gündelmangen in Baden ift nun 
mehr die Entjheibung der höchſten 
I erfolgt. Das Reichsgericht in 

eipzig hat das auf Freiſprechung 

lautende Urtheil aufgehoben und den 
Tall ar das zuſtändige Gericht zurück⸗ 
verwieſen. Dem Pfarrer Gaifert ward 
bekanntlich der Prozeß gemacht, meil 
3 ae ung der Wahl 
u Ber ng ee 

Dieineid ſchuldig gemacht haben fol te, 


Bon al ni licher Seite verhält | 
diejer Programm: | 


ch farb. Bors 


5 Cerbieiten, Größe 16 bei 16 
Border3, fpeziel zu 
bi zu 25c, fpez. für 
eftridte Unterleibhen für Kinder; 
(5 Korfet-Departement, — 
dute — — Bettlaken, 
Größe 2 2 Mo. —7 
855 en-Slips, s 
ben 45 bei 36 ae 
28 Zoll groß, leiöt feh- 2% 
ders, löc, morgen.. 


Alto hroere vollgebleichte befranſte 
Bol, einfach weih und 
mit rotben oder blauen 
eide⸗, Leder⸗- und Waſchoürtel 
für Damen, alle leicht beſchmutz— 
ten Partien, ren. ee ce 
Dienſtag, Auswahl ätt...... e 
Dienftag von 9 bis 11 
Borm., nur 
Sa Mhezielt zu 
blgeläumte Linen — 
bleichte Hud Handtücher, 
lerhaft, J 
— wi 
cht ſchwarze baumwollene Halb— 
ſtrümpfe für Männer, nett 2 
Seide beitidt, immer für 

15c verfauft, Dienitag, 

ſpeziell, zu 


Aermel, für morgen 25 c 


vopkurh$ meiatsteite, Stück 
Duffy's Nalt Whiskey, 
Flafce 6. Dande⸗ EB 


1 6 
at." DOC 


eine weiße Lawn Waiſts für Da- 
men, ſchöne Stickerei Medal— 
lion Trimmings, lange 


Lokalbericht. 
Heule Yreisvertheilung 


—... 


Inuger Jre von hier wird wahr: 
icheinlich einen Preis erhalten. 


Chicago nächſte Kongreßſtadt. 


Die Metropole des Weſtens ſiegte über New 
Nork und Baltimore. — Einem Wenzel: 
ritter aus Vew Por? bringt fein unheim- 


| liches „Schwein‘‘ den To). 


(Gigenbericht der „bendpoft*.) 
| Buffalo, N. Q., 16. Juli. Erft 
heute Abend wird vom Berechnungs- 
ausihup bei einem Bantett das Er— 
gebniß des „Turniers mährend des 
nunmehr abgejchlojjenen Statlongref- 
jes befannt .gegeben werden. De 
Preis, 
Spieler aus einer entlegenen Stadt | 

des fernen MWeltens mit 25 gewonnenen | 
| Spielen dapongetragen. Ausficht auf, 

den zeiten Preis hat, 
| te, ein Herr Ziegler au3 New Norf, 
| der 23 gemonnene Spiele aufzumeijen 
! hat, während Charles Collin3 jr., ein 
| junger Srländer aus Chicago, 

; feinem Bater das QTurnier mitmachte, 
| auch einen der erjten Breife erhalten 
| dürfte; er hat 21 Spiele gewonnen. 
| Die Chicagoer Delegation behauptet, 


at STS. 


einen Kraftwagen, hat ein 


i gebniß hatte 





| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| sro Manöver stattfinden, 


der mit | 


dat eine ganze Reihe ihrer Mitglieder | 
preisgeftönt heimziehen wird, es Tann | 
aber natüirlicg jegt noch nicht mit Bes | 


ftimmtheit gejagt werden, bis zu mel- 
Sem Grade dieje Ansprüche berechtigt 
find, Der dritte Preis wird dem Mil- 
mwaufeer MWenzelritter Schiller zuge- 
fprochen werden, der ein Edjtein-Solo 
ohne 10 Matadore gewann. 

Su viel Giüc., 

Sein undheimlihes Glüd im erften 
Turnier am Samftag Abend jollte 
Morik Bernftein, einem Mitalied der 
New Yorker Delegation, ‚ven Tod 
bringen. Er hatte von den 40 Spie- 
Ien, melde am Samjtag Abend zum 
Austrag gebracht wurden, nicht meni- 
ger ala 17 gewonnen, hatte alfo alle 
Ausficht, Jofern ihm beim gejtrigen 
Surnier Fortuna au nur einigerma= 
Ben hold war, den erften Preis zu er= 
ringen. Sein großes „Schwein“ war 
aber zu viel für ihn, benn mit jedem 


Virkel, Ausfchlag 


Geheilt oder feine Bezahlung. 
Geld zurück, wenn cine 50 Slafde bon 
Emith’8 GCompsund Eu nit Hilfe 
Bringt bon Wiutvergiftung, Strofeln, Geſichts⸗ 
aus ſchlag, AKFlecken und anderen Blut⸗ 
unreinigfeiten. &mith’8 Botaſſtum Compound 
enthalt bie beiten ee —— 
Pe x 
Ok re &o,, —** Bis, 500 
ftlber oder * voe per 
Wlaime. Bei allen 


F 
| 
e 


| Richter Mar W. 
| tretär, Kohn M. 
| Scha 
| cagd. Die bisherigen Direktoren Char- 
| le3 Eichhorn, 
' fter, St. Lonis; W. Sieber; MeRes3: | 
ı port, Pa.; 
| wurden wiedergewählt; zu 


| „Derriam” 
aus Niemen und zwei Stöden, die auf 


1. | pen Hüften des Trägers ruhen, bejteht. 


: | ments der aroßen 
mie verlaus | 


neu gemonnenen Spiel murbe Bern» 
ftein immer aufgeregter, und fhließ- 
lich, gerade al3 er das 17. Spiel ge= 
monnen hatte, janf er ohnmächtig bom 
Stuhl. Man Ihaffte ihn rafch in einer 
Ambulanz nach dem nädften Hoipital, 
indeffen machte ein Herzfälag feinem 
Leben ein Ende, ehe der Kranfe no) 
das Hofpital erreicht hatte, 
Chicago fiegt. 

Der nädhite Statfongreß wird hier 
in Chicago — werden laut des 
geſtern in der Geſchäftsſitzung des 
Nordamerikaniſchen Skat-Verbandes 
mit überwältigender Mehrheit gefaß— 
ten Beſchluſſes. New York und Bal— 
timore bewarben ſich ebenfalls um den 
Kongreß, ſie waren aber nur durch ei— 
ne Handvoll Delegaten vertreten, die 
wenig Unterſtützung bei den andern 
fanden. Nachdem Emil Hoechſter von 
Chicaao eine begeifterte Rede zu Guns | 
ſten ſeinerHeimathsſtadt gehalten hatte | 
und bie Wahl Chicaaos au von dem | 
Delegaten Briefter aus St. Louis be— 
fürwortet worden war, wurde die Me— 
tropole des Weſtens mit überwältigen— 
der Mehrheit als Ort der Abhaltung 
des nächſten Kongreſſes auserſehen. 
Hierauf wurde zur Wahl von Beamten 
geſchritten, die das nachſtehende Er- 
Präſident, MaxWorts— 
Chicago; Bizepräfident, Alpin 

Chicago; 2. Bizepräftibent, | 
Wolff, Chicago; Se-⸗ 
Barth, Chicago; 


Sam Weſterfeld, Chi- 


mann, 
Hauff, 


bmetiter, 
Detroit; Leonard Prie— 
Mar Pfilter, Cleveland, 
Beifitern 
gewählt murden Henry Wulff, Buffa- 
Io; Louis Heymann, New Morf, und 
Leopold Miemann, Baltimore, 

Aenderungen in den Spielregeln 
wurden nicht gemacht, auch ſonſtige 
wichtige Veſtimmungen wurden vom 
Kongreß nicht getroffen. 

Heute beſuchen die auswärtigen 
Theilnehmer am Kongreß die Niaga- 
ra-⸗Fälle. Heute Abend findet Bankett 
und Preisvertheilung ſtatt. Dr. D. 
— — U—w 70 0 — 

Ins Mansöver. 


Beſatzung von Fort She idan auf dem 
Mirſch nach Indianapolis. 


Mit Freuden kamen geſtern Nach⸗ 
mittag die Artilleriſten der in ort | 
Sheridan jtationirten Batterien Nr. | 
14 und 24 hier an Chicago Ape. und — 
Lincoln Park Bld. dem Kommando: 
„Abſitzen!“ nach. Sie hatten die erſte 
Tagereiſe ihresMarſches nach dem 237— 
Meilen entfernten „Camp Benjamin | 
Harıifor“ bei Indianapolis, das heißt 
die Strecke von 25 Meilen, glücklich 
hinter ſich. Sie bezogen im Park das 
Lager, wo ſich ſofort viele Beſucher, 
beſonders, weiblichen Geſchlechtes, das 
eine bekannte Vorliebe für den bunten 
Rock hat, einſtellten. Die Artilleriſten 
trugen Felddienſtuniform, d. h. Kha— 
kihoſen, Gamaſchen und blaue Bluſen. 
Den Gäulen konnte man die Anſtren— 
gung, die ſchweren Geſchütze in der 
Mittagshitze ſtundenlang zu ziehen, 
wohl anmerken. Bis heute Morgen 
raſteten die Artilleriſten am Lincoln 
Park Bld. und zogen dann vor Tages— 
anbruch ſchon weiter. Sie werden heute 
Nahmittag füdlih don der Stadt | 
—* Zelte aufſchlagen. 

Nicht ſo ſchnell kamen natürlich die 
J Bataillone des 27. Infanterie— 
Regiments, die ebenfalls auf dem 
Marſch nach Indianapolis ſind, vor— 
an. Sie marſchirten etwas ſpäter von 
Fort Sheridan ab und gelangten gegen 
ein Uhr Mittags nach Evanſton, wo 
ſie dem Evanſton Hoſpital — 
ihre Zelte aufſchlugen. Sie werden 

eute gegen Abend das von F Artit- 
lerie verlaffene Lager am Lincoln 
Park Bld. beziehen. 

Die Infanteriiten müffen auf den 
Marich jeder fein Gewehr, ein neues 
Springfielt Modell, und einen bierz | 
zig Pfund fchmeren Iornifter, zufame | 
men 50 Pfund, tragen. Ein Berfud) 
wird auf diefem Maı [ch mit dem jog. 


Iorntiter angeitellt, ver | 


m 


Er ge N die „Blanfet Roll erſetzen. 
In „Camp Harriſon“ wird heuer 

das jährliche Feldlager des Departe— 

Seen 
anfangs 


abgehalten, 
Auguſt 
die meh⸗ 


und es werden dort a 
ere Wochen dauern ſollen. 
— — — u — 
Sm Gifsr Des Spiels. 
Zehnjährizer Knabe fiel 
e.tran. 
Während Tich geftern Nachn nittag 
der zehnjährige Joſeph Parap, Nr. 3 
Greeley Court, mit mehreren Alters: | 
genoffen am Nordarm des Fluffes, 
am Fuße der Leifing Str., umher: 
tummelte, glitt er auf einem Bretter: 
| haufen aus, rollte in das Waffer und | 
ertrank. Die Leiche wurde geb et 
und nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr 


in den Fluß und 


348 N. Carpenter Str. geſchafft. 


Diet vor der Ban Buren Straßes 
u. fiel geitern ein unbefannter | 

Mann in den Fluß. Er fant fofort 
unter und fam nicht wieder zum Vor: 
Tchein. Die Leiche ift bisher nicht ges | 
funden worden. 

——+-+ + —— 

— Kindermund. — Fri geht im ' 
zoologifchen Garten an dentaubthier- 
fäfigen vorüber Er betrachtet auf: 
mertjam bie paarweiſe eingeſperrten 
Beſtien; vor einer alten Löwin, die 
ſich allein in einem Käfig befindet. 
jagt der Stolz der Familie: „Nicht 
wahr, Muttehen, die ift ſitzen geblie— 
ben?” 

— Auf alle Fälle —Brofeffor (des 
Morgens im Bett): Was mollen Sie 
da? — Hausfrau: Das Wpolinaris 
bring ih für Herrn Studios. —Bro- 
fejfor (ladend): Heute find Sie ’mal 
die Zeritreute.— Hausfrau (umberblis 
dend): Entjehulbigen Herr Profeffor, 
Sie haben im faljchen —— über⸗ 
nachtet. 


Leſet die So — — 


ſchen Großgilde 
ten 


ſchlupf im 


Schankſtätten und benut 
genheit, 


Um fünf Uhr marſchirte 


hatte, ein Tänzchen. 


men aus 
ſtern vor 25 Jahren ſchloßed das Paar 


| fie im Haufe Rir. 7 


flohe 
| da bin. 


laut 


Gefltige Bereinsfehe, 


Das große Plattdentjche Vollsfeſt 
begaun in Brand's Park. 


Tauſende nahmen daran theil. 


— — 


Heute Fortſetzung und Schluß des Feſtes.— 
Silberne Hochzeitsfeier auf dem Feſtplatze. 
—Piknik zweier Logen der Ehrenritter und 
Damen. —Grozes Shwabenfeit. 


Die Ungunft der Witterung hat bem 
Erfolg des —— von der Plattdeut⸗ 
der Vereinigten Staa— 
bon Nord-2 x {merifa in Brands 
Bart — talteten großen Volksfe— 
es, 
feinen Abſchluß —— ſowie der Fe⸗ 
ſtesfreude keinen Abbruch gethan. Der 
ne hatte felöft ein Einſehen. 
Wäh rend e3 gegen Mittag faft in allen 
Stadit heilen Stripyen regnete, fiel auf 


; dem Heft plaß auch nicht ein Tropfen. 
Bart von ! 
mar | 


Am fl —* iittag blieb der 
einigen leichten Negenfchauern 
riet verſchon it, doch ließen die inzwi— 


| en zahlreich eingetroffenen Gäfte fich 


dadurch d die guie Laune nicht berder- 
ae Sie fanden mithelo3 einen Unter 
anheimelnden Bauernfrug | 
oder an und in 
bien die Gele: 
den inneren Men ſchen ſtär⸗ 
ken. 


Inzwiſchen brachte jeder Straßen- 
bahnwagen neue Gäſte, und als x 
Schleuſen des Himmels ſich ſchloſſen 


die 


und die Sonne wieder lachte, da hatten 


ſich wohl 6000 - 7000 Menſchenkinder 
| auf dem Feitplage 


eingefunden. Und 
nun ging der Rummel lo3. Im Nu mas 
ren alle Schaufeln befegt. Auf dem 
Zanzboden drehte fih Baar an Paar 
nach den zündenden Weifen ber bor= 
züglichen Kapelle im eigen, vor 
den Schieß-, Würfel- und Glüdsrad- 
buden ftaute id Kopf an Kopf die 
Menge. Die Speifehalle war überfüllt, 
den Kellnern perlte der Schweiß von 
der Stirn. Ym Buernfruge ging e8 


den "ber ke hiebe nen | 


| * 


| R 
2 
* 


das heute ſeine Fortſetzung und J 


CO I Bi SToR: 


State.VanBuren Congress Sts. UNION LOOP ENTRANCE 


Doppelte Siegel Stamps 


A Selle und 
dunkle 
Lawns 


3} 


Effekte. 
die Räumung. 


| ? 


hoch her; der dort verzapfte Stoff war | 


füffig und ging reißend ab; unter den 
Bratmürften, die in verfehiedenen Bus 
i den zu haben waren, murben unglaub- 
liche Verheerungen angerichtet; auf der 
Kegelbahn rollten ununterbrochen die 
Kugeln; Wfrobaten produgirten fie) in 


ftaunenerregenden Leiftungen — kurz: IE 


um, man mußte faum, wo fich zuerft 
hinmwenden. Ueberall jah man fröhliche, 
mit fih und der Welt zufriedene 
Menichen, hörte Scherziworte, Geficher 
' und jchallendes Gelädter. 


Die Yeltitimmung erreichte aber 


ı erit ihren Höhepunft, als die filberne 


Hochzeit des MWilh. und Marie Krug- 

man»’schen Chepaare3 gefeiert murbe. 
der impo= 
fanie Hochzeitszua, unter Vorantritt 
der Mufiffapelle, durch den Park und 
bon dort nad) dem Papillon. Das 
Brartpaar trug, wie die Ehrengäfte, 


: die malerifcheBauerntracht. Die Traus 
; ung bollzug Paftor U. 8. E. Schrei- 


ber von der Evangelifch Unabhängigen 
Gemeinde. Er hielt eine nur furze, 
aber überaus eindrudspolle, von Her— 
zen lonımende und zu Herzen gehende 
Anfprade. Nah Schluß der Zeremo- 
nie, der jämmtliche auf dem Feitplate 
erfammelten Perjonen, eingefeilt in 
drangdboll, fürchterlicher Enge, bei- 
mohnten,rizfirten die Trauzeugen uns 
ter bem $ubel der Menge, die bi3 da= 
bin würdiges ——— beobachtet 


dem Hauptquartier der Hummel-Loge 


| Nr. 33 der Plattdeutjchen Großgilde, 


zu deſſen Mitgliedern es gehört, gelei— 
tet 


t, und dort wurde ihm Seitens ber 


| Loge ein prachtvolles, filbernes Kaffees 


jervice als Angebinde überreigt. 


Herr Wilhelm Kragmann und ſeine 


9 n 


iin Marie, aeborene Baad, jtam 
Danneber a, Hannover. 


Sat! 
Ge⸗ 
in Quickborn den Bund fürs Leben. 
Töchter und 2 Söhne, 
Herr Krugmann iſt Zim— 
mermann und wohnt ı nit feiner Fami⸗ 
7237 —* Ave. 
Abends war der Park feenhaft er— 
leuchtet. In ungetrübter Fröhlichkeit 
n die Stunden 


ehnen, daß die Mehrzahl der Gä- 
die fich gejiern fo 
haben, es nicht berji aumen a 
heute dem Feſtplatz einen Beſuch abzu— 
ıtten und fo eine © ud abzu⸗ 
an und ihr Sci ein zum wohl⸗ 
verdienten Erfolge des Vo If3feites bei- 
zutreaen. 
Daß Alles ivie am Schnürdhen ging 
und ob: den gerinaften Mikton ver- 
in erjter Linie dem Feitaus- 
at auzufehr eiben, ber die übernom- 
Aufgabe, eine reine Herfulesar- 
‚in bemunderungsmwürdiger Weife | 


ta 
il, 
un 


Er beitand aus folgenden | Berndt, 


Direkte Vertreter 


| Der überaus — Ehe ſind vier 
| Kinder, zwei 


| enifproffen. 9, Wilhelm Kann, Wr. 


Aur allzu fchnell | 
E3 ift mit Sicherheit darauf | 


Dann wurde das ı K 
Brautpaar, wiederum mit Mufit, nad | F 


Driental 
Allover 
Spitzen 


— 


liches 


Hübſche 
Waiſts 
A Die zer: 
a drüdt find 


1.9 


I Spirt 
J Waiſt 
J Euits 


1.45 


Spitzen beſetzt. 
JTape 8 

JGirdle 250 
JKorſets 


tüln, 


Violet für 
Taleum 


JPowder 


ie 


fümitt. 


heiße Wetter. 


0 


Gingham 
J Unter⸗ 
a vöde 


für 


JFaney 
J Männer⸗ 
J Weſten 


50 


h Blaue 
4 Serge: 
1 Anzüge 


5 mung. 


reine Wolle, 
16 Jahre. 


or 


$ für 
JDreß 
Shapes 


Haviland 
Dinner 
Sets 


14.95 
8.6: 


Bruſſels 
JNugs 


Weck jr, Nr. 5, Hermann Jordan, 
Nr. 6, Albert Erdmann, Nr. 7, Fr. 
Kraemer, Nr. 8, Louis Schirmer, Nr 
10, John 
Stowſand, Nr. 11, Albert Ruß, Nr. 
12, Franz Wolfgram, Nr. 13, John 
Rietzke, Nr. 14, P. F. Thede, Nr. 15, 


25 
Povder. — Sehr fein var= 
Eine reine und er- 
frifchende Nothmwendigfeit 


für unfere real Te Zawon3. 

In hell- oder dunk 
— Dots und Blumen— 
Ausgezeichnete 


für 89tc 
Mllover Spiben, in cream 
und weiß. Ein ungewöhn= | 
Sortiment pon hübfchen Mu- | 
ftern für Waift3 und Kleider. | 


für $4 Maifts. Feiner 
Perfian LZamn, franz. 
Batiſtes | 
Stwiffes. Spiten Scroll Effelte. — | 
Durch das Befaſſen beſchmutzt. 


für elegante, 
Suits, von weißen od. 
farbigen Lawns. 
Waiſts ſind voll und prachtvoll mit 


für unſere reguläre 50c= 
Qualität von Tape-Gür— 
mit Strumpfbän— 
dern. In weiß, roſa und blau. — 

Kühl und bequem. | 


für Gingham = Unterröde 
Damen, 
zwei Hohlgefänumte 
fles. Hübſche waſchbare Skirts, in 
blau oder grau und weißenStreifen. 


Rabatt von ſämmtl. 
fanch Männerweſten 
im Hauſe. TrefftEure 
Auswahl und zieht 507 vom mark. 
Preis ab zur Zeit des Einkaufs. 


für 85 blaue Serge Kna— 
benanzüge, 
Jeder Faden ſtrikt 
Alle Größen von 7 bis 


die 
Shapes von 
Tuscan Braids. 
ßes Sortiment von Farben und Fa— 
cons, ſo hoch wie 2.45 werth. 


für 11.50 9 bei 10% 
Fuß Bruſſels 
ohne den widerwärti— 
gen M ditre⸗Nähten. 
wahl von Farben und Muſtern. 


L. Nahrſtult, Nr. 17, Anna Borden- 


18, Robert Elke, Nr. 19, 
20, M. S. Lin⸗ 


dorf, Nr. 
Hermann Esker, Nr. 


nemeyer, Nr. 21, Claus Urbahn, Nr. 


o prächtig amüſirt 
auch 
25, John Ridhoff, 
mann, Nr. 27, Emil Wehde, 


| a 30, 


I 


ber Großgilde: F. Aring, Nr. 52, 


22, Auguſt Tarnow, Nr. 23, Lauis 
sh ula, Nr. 24, Julius Spargel, Nr. 
Nr. 26, B. An⸗ 
Nr. 23, 
Earl Ritter, Nr. 29, Jasper Holm, 
Sohn Bufad, Nr. 31, Frik 


Kaſch, Nr. 32, Charles Hachmeifer, 


| 


| 
I 
| 


| 


Nr. 33, Henry Rambow, Nr. 34, Wil- | 
ı der und A. Sawizzki. 


Helm Chmidt, Nr. 37, Hermann 
Noendel, Nr. 38, 5. Henry Müller, 
Nr. 39, Fritz Logemann Nr.40, Hugo 
Neumann, Nr. 41, Louis Beil, Nr. 
42, Ed Jungermann, Nr. 43, Louis 
Nr. 44, Wwilhelmine Rapp, | 
Nr. 45, Undtem Ammarn, Nr. 50, 7. 
Albert Hank, Nr. 


—X Wentzlaff, Guſtav Oberwint er !54, Guſt. Block, Nr. 5, Chas. Pagel, 


und H. A. Linnemeher. Beamte: 
ſiher, Chriſtian S 


Vor⸗ 
Siemſen; 2. Vorſitzer, 


Alfred Heim; Sekretär, H. A. Linne— 


meyer; Schatzmeiſter, J. Henrn Mül- 
ler; „Zieet“-Schahmeiiter, 
Kann; Delegaten: Gilde Nr. 1, Chri- 
ftian Siemjen, Nr. 2, Alfred Heim, 
Nr. 3, R. een Nr. 4, Wilhelm 


HOSTETTERENS ER 


Ceit 53 Jahren 
hat das Bitters 
leidende Leute 
ben von 
Schlechtem 
Appetit, 


em 
Aufftoßen, 
ee Bilidfität, 
: Unverbaufichfeit 
3 RK Dnspepfi 


| nr. 56, Ernft Zahındt, Nr. 57 Ehri- 
ftian Prueß, Nr. 59, Hermann ©. 
Duenfina. Nr. 60, Louis Mohlfeld, 
Nr. 61, Wilhelm Schulenberg, Nr. 62, 


Wilhelm |. Hornboftel, Nr. 63, Hench Ofter- 
| Ioh, Nr. 65, Wilhelm Schubert, 


Nr. 
67. Henrn Lurederd, Nr. 68, Huao 
Feldten, Nr. 70, Louis? Lenz, Nr. 71, 
Henry Kalas. Nr. 74. Genra Noeber. 
Ne. 75. Julius Ciminski, Nr. 78. 
Henry C. Meyer, Nr. 81, Hermann 
W. Mueller, Nr. 82, John Ohls, Nr. 
84, F. Neuckranz. 


foren der #.&8.© . 


Höchlt befriedigend für alle Theil- 
* verlief das Piknik der Auro⸗ 
e Nr. 614 und Bella Donna 
Doge « 700, Knight and Ladies of 
Honot, welches geſtern in dem in Ro— 
gers Park gelegenen Eberis Grove ab⸗ 
gehalien wurde. Egg früb am Bor: 
mittag bradhen bie Yusflüg 
ben, — auf. nad ihrer 


für unfere regulä- 
re $25 
100 
Haviland Porzellan Dinner Sets. 


| Shan 
‚sung 


| 
elfarbig. | 
| 
Bougee 
| 
| 
| 


Qualität f. 


und 95c orient. 


tocking 


— * | 


und dotted 


moderne | 


Die | 


Umbrella 
Beinkleider 
B ad e: 
| Anzüge 


| 
Ialcum Fr 
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Elegante Aus— 


entwickelte ſich dort bald ein fröhliches 
Treiben, namentlich auf der Kegel— 
bahn, beim Puppengeſtell und auf dem 
Karouſſel. Kluegels Blaschor wechſelte 
mit einem Orxcheſter im Vortrag 
volksthümlicher Lieder ab. Bis ſpät in 
den Abend’ beherbergte der jchattige 
Dark das Iuftige Völkchen, und alle 
| Theilnehmer fehrten mit dem Bemwußt- 
fein nad) Haufe, einen angenehmen 
Tag verlebt zu haben. Zum Gelingen 
des TFeltes hat vor allem das Wirken 
bes eltausfchuffes beigetragen. Diejer 
beitand aus den rauen Emilie TFried- 
ri, Louife Behrend, Sophie Zalu: 
fowstt, Unna Schetter, und den Her- 
ren Win. Dumtow, U.Rudolph, Char- 
leg Lenin, Wm. AYuergens, ofeph 
Zraub, K. D. Hofmann, Guftan Bro- 


ẽchwabenfeſt. 

An dem Schwabenfeſt, das der 
Schwäbiſche Unterſtützungsverein ge⸗ 
ſtern in Brudy's hübſchem Park in 
Bowmanville feierte, betheiligten ſich 
nicht nur die 200 Mitglieder, ſondern 
auch zahlreiche andere Schwaben und 
Nichtſchwaben, ſo daß auf dem Feſt— 
plaß ein feöhliches Leben und Treiben 
herrſchte. Den Siegern im Kegelſpiel 
win?ten wunderſchöne Preiſe, jo daß 
ber Mettfireit jehr lebhaft war, und 
auf dem Zanzboden wurde wader das 
Zangbein gefhmwungen. Der Tag vers 
ging allen Theilnehmern in der ange- 
nehnfien Weife und der Erfolg des 
Feſtes iſt nicht zum Wenigſten ben 
Bemühungen folgender Herren zu ban- 
fen, die den Feftausfhuk bildeten: K. 
Koenig, Ph. Jungel, KR. Jfferftebt, 2. 
Wirth, CH. Kraus, %. KRoettier, W. 
Honold, ©. Seeger, R. Epple, Eh. 
Klepfer, U. Haafe und U. Kirſchmer. 


Sonftige Sefte. 


‚Die Mitglieder des Kranfen-linter- 
ftüßungsbereins ber Angeftellien ber 
Schönhofen’fhen Brauerei veranftalte- 
ten geftern ihren jährlichen Ausflug 
nach Gebar Lake, auf dem fi i 
viele Freunde angefchloffen hatten. — 


Dienitan, den ganzen Tag 
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— —— 
IH oder Gemüfe-Preffe. Eine 
Haushalt = Nothwendigkeit, | 
a während der Einmad)-Sai- 
1 A boheRüdlehne, geftügte 
Armlehnen, doppelter | 
Splint Sit, in allen Farben. ©o 
hoch wie 3.00 mwerth. } 


Wagners Grove in Harlem »war ber 
Schauplaß des 2, jährlichen Bilniks 
des Herthasfgrauendereind, das zmar 
unter der Ungunft der Witterung et- 
was litt, verhältnigmäßig aber hödhft 
befriedigend verlief. 

— —— — 


Dr. Herzl geehrt. 


Das Andenken von Dr. Theodor 
Herzl, dem verſtorbenen Menjchen- 
freunde und Leiter der Zioniſten-Be— 

wegung, ehrte geſtern in der Metro— 
politan-⸗Halle, Ecke O'Brien und Jef— 
ferſon Str., eine Maſſenverſamm⸗ 
lung, die der zweiten Wiederkehr des 
Todestages Herzls gedachte. Anſpra—⸗ 
chen hielten Dr. Alexander Wolf von 
St. Louis, einer der Mitarbeiter und 
perſönlicher Freund des Verſtorbenen, 
Hilfs-Staatsanwalt Leon Zolotlkoff, 
Philipp P. Bregſtone und Harris 
Ho orwich. Die Verſammlung war von 
den Zionsrittern veranſtaltei. 

— — — — 


Der See lockte viele. 


für requläre 1.25 Peter - 


Frucht⸗ 


für Hennis' echte 


4 int Ba Porch-Schaukelſtuhl, 


Nicht weniger als 15,000 Perſonen 
machten geſtern auf den Vergnügungs⸗ 
dampfern von hier aus Ausflüge. Es 
war dies die größte Zahl von Fahrgä⸗ 
ſten, die bisher in dieſem Sommer an 


‚ einem Tage von Vergnügungsdam— 


pfern befördert worden iſt. 
— — ⸗ ñ — 

— Die Führer der Schintoiften und 
Bubdbdhiiten in Xofio, Japan, haben 
befchloifen, zum Wieberaufbau der 
Hriftlihen Kirche beizutragen, bie im 
legten September bei ben llnrußen 
zerſtört wurde. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte; Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en NEE 





Bergnügungs-Wegweilen 


— 


rrid. — „Brown of Harvard.“ 
wers'. — „Zold in the Hills.“ 
enial. — „Fortpfive Minutes from Broad⸗ 


— „The Lion and the Mouſe.“ 
DO pera Houje. — „The Land of 


i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


tag. i 
% w Ba rt— Konzert und Aitraftionen 


iödener Art. 
e Hpufe — Konzert jeden Abend und 


Sonntag Rachmittag. — 

Bism ar & Gerten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Sınt 6» ne i : er a — Rongert und Uttrals 


tionen verjchiedener Art. / 
Bhite City. — Konzert und Attraktionen ber: 


j&iedener Art. 
Hagenbed's Birtus, &. Str. und Drexel 
Ave., täglich zwei Vorſtellungen. 


Lokalbericht. 


END eine 
Sein eigenes Berihulden. 


Edward Monthavlin wird von einem Hoch: 
bahnzug abgefireift. 


Solgenfhwerer Sufammenftoß. 


Edward Monthoplin, 42 Jahre alt, 
ftürzte heute Morgen an der 18. Str. 
von einem Hodhbahnzurg der Douglas 
Park-Linie und erlitt jo fchmere Verle- 
tungen, daß man die Hoffnung auf 
fein Wuflommen aufgegeben hat. 
Augenzeugen des Unfall® erklären, 
daß der Verlebte den Zug beitieg, 
nachdem diefer fich fehon in Bewegung 
gejeßt hatte. 

Der Schaffner war pon der Gitter: 
thür in das innere de3 Wagens getre- 
ten und fah nicht, daß Monthanlin 
noch einfteigen wollte. Cinige Fahr: 
gäfte, die auf der Plattform ftanben, 
fuchten die Gitterthür zu öffnen, Do 
bergeblih. Der Zug fuhr bereits mit 
einer ziemlichen Gefchmwinbigfeit. Als 
er das Ende des Bahnfteigs erreichte, 
wurde Monthavlin abgejtreift und 
ftürzte auf die Sirake. Die Hod)- 
bahn-Bedienfteten fanden ihn dort in 
bemußtlofem Zuftande. Er hat außer 
innerlichen Verlegungen einen Bruch 
des linfen Arm3 und Schnittwunden 
am Kopf erlitten. Die Beamten der 
Hinman Str.-Bezirfämache überführ- 
ten ihn nach dem County-Hojpital. 


Batte böse Soleen. 


Ein meftlich fahrender Wagen der 
22. StrahesLinie und ein folcher ber 
Halfte Straße-Linie, der in füdlicher 
Richtung fuhr, ftießen geftern Abend 
an 22. und Halfted Straße zufammen, 
mobei faft fammtliche Fahrgäjte mehr 
oder minder verlegt murden. Der 
Schaden an den beiden Straßenbahn- 
wagen ift gering. Die Berlepten, 
deren Namen in Erfahrung gebragt 
werben konnten — die meijten juchten 
vor der Ankunft der Polizei das Weite 
— find folgende: 

Frau Rofe Grien, 47 Yahre alt, 
3037 Farrell Straße; Schnittmunden, 
vielleicht auch innerlich verlegt. 

Alerander Grien, Schnittmunden. 

William Grien, am Kopf verlegt. 

Charles Healy, 35 Jahre alt, 3130 
Anion Uvenue; an Kopf und Körper 
verletzt. 

Charles Weinsky, 30, Jahre alt 
4458 Wood Straße; Auge-, Körper— 
und vielleicht innerliche Verletzung. 

N. E. Angſtrom, 37 Jahre alt, 
1352 Diverſey Boulevard.; Schnitt⸗ 
wunden an den Beinen und am Kopf. 

Mußte früh ſierbden. 


Einen tödtlichen Ausgang nahmen 
die Verletzungen, welche der vierjähri— 
ge Samuel Marks, Nr. 328 W. North 
Abe., geſtern Nachmittag auf denStra— 
ßenbahngeleiſen an Weſt North Avenue 
und Girard Str. erlitt. Er wurde 
beim Kreuzen der Geleiſe von einer W. 
North Ave.-GElektriſchen umgerannt 
und ſtarb kurz darauf auf dem Wege 
nach dem St. Eliſabeth-Hoſpital. Die 
Bedienſteten des Straßenbahnwagens 
wurden ſpäter in Haft genommen. Es 
ſcheint, daß das Kind durch das Läu— 
ten der Glocke verwirrt wurde und wie 
erſtarrt auf dem Geleiſe ſtehen blieb. 
Der Anprall der Schutzvorrichtung 
ſchleuderte den Jungen faſt zwölf Fuß 
weit fort, ſo daß er mit dem Kopf auf 
das Pflaſter aufſchlug. 


Umgerannt. 


Bon einer Miethstutfche murbe ge- 
jtern Abend der 42 Nahre alte An 
thong Teesler, Nr. 44 Cab Straße, 
an Jadjon Blod. und Wabafh Une. zu 
Boden gerannt und überfahren. Der 
Unglüdliche trug eine Schnittwunde 
am Kopf und, wie die Merzte des 
Countyhofpital® befürchten, einen 
Schädelbruh davon. Der Kutfcher 
heißt Henry Peabopy, Nr. 195 23. 
Str. Sein Arbeitgeber machte fofort 
ber Polizei die nöthigen Angaben, fo 
daß feine Verhaftung vorgenommen 
wurde. 


Voch gut abgelaufen. 


An Waſhington Ave. und 35. Str. 
Den geitern Abend die Kraftwagen 
es Advokaten Andrew MeCorkell, Nr. 
.100 Wafhington Str, und Henty 
Matfins, Nr. 1103 Wafhington Blod., 
zufammen. Die Infallen der beiden 
Gefährte famen mit dem bloßenSchre: 

den davon. 

Den Derletungen erlegen. 


Einer Rüdgratöverlegung und Ge- 
birnerf&ütterung erlag im St. Lufas- 
Hofpital geftern der 23jährige John 
&t. Peter, der ald Heizer in Dienjten 
der Chicago und Northmeitern-Bahn 
geitanden hatte. Die Verlegungen erlitt 
er am Freitag in Lafe Foreft, indem 
ihm ein eifernes Gewicht auf den Kopf 
fiel, 

a 
Jäh abberufen. 


Eines plötzlichen Todes ſtarb heute 
Bormittag der 40jährige Chas. Lange 
in feiner Wohnung, Nr. 15728 Hal- 
fieb Sir, Harvey. Er fah in einem 
Stuhle in einem Zimmer, in dem fich 
au feine rau und ein Kind befan- 
den. So fanft nahte fich ihm der To- 
besengel, Daß Die Angehörigen nichts 
mwahrnahmen. Grft fpäter fielen Frau 
Lange die fahlen Gefichtägüge und ber 

läferne Ausbrud der Augen ihres 

annes auf. Sie rüttelte ihn und er- 
fab, daß ihr Mann nicht mehr unter 
den Lebenben meilte. Der berbeigeru- 
fene Arzt ftellte einen Herzihlag als 


Todesurſache feſt 


In Feuersnolh. 


Frau Jeanette Corman bewerkſtel⸗ 
ligte auf Katzenſteigen ihre Flucht. 


Beinahe erftidt. 


polizift Donovan, der die Kran fuchte, ge: 
rieth felbft in Lebensgefahr. — Hatte fie 
aus dem Sclafe getrommelt.— Im Keime 
erftidt,— Feuer im Bolzhof- Bezirk. 


Ym zweiten Stod de3 zum Me- 
Cormid’fchen Nahlah gehörigen Drei: 
itödigen Gebäudes Nr. 217 5. Xoe. 
brach Heute zu früher 
Teuer aus. 

Im in Stod befindet fich die von 
Dtto Ralf betriebeneBarbierftube. Das 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Morgenjtunde 


zweite und dritie Stocdfwerf wird von 
Frau Keanette&orman, einer 43 Jahre 
alten Wittve, al® Gpeifewirthichaft 
und Wohnung benußt. 

Sie jchlief im dritten Stod, die ein- 
ige Berfon im ganzen Gebäude, al3 
Polizift Kohn Donovan von der Zen: 
tral-Detailwache das Feuer entdedte. 
Nachdem der Beamte die Yyeuerwehr 
alarmirt hatte, hämmerte er au Lei: 
beöfräften an die Thür. 
man wurde durch das Gepolter aus 
dem Schlafe gefchredt, fprang auf, 
Ichlüpfte in einen Morgenrod und eilte 
durch erjtidenden Dualm nad) dem 2, 
Stod. Einer Ohnmacht nahe, riß fie 
ein Yenfter auf, ſchwang ſich auf Die 
Brüftung und Eletterte, behend mie eine 
Kate, den Mauervorfprung ent 
fang bi zur NRettungßleiter an Der 
Wand des Haufes Nr. 213—215 5. 
Une., auf deren Plattform fie er- 
ſchöpft zuſammenbrach. 


Poliziſt in Gefahr. 


Dem Poliziſten war es inzwiſchen 
gelungen, die Thür zu ſprengen. Auf 
der Suche nach der Frau Corman 
tappte er, ihren Namen rufend, im 
Qualm erfüllten Gebäude umher, bis 
er einer Ohnmacht nahe war. Es ge— 
lang ihm mit knapper Noth, dieStraße 
zu gewinnen. 

Inzwiſchen war die Feuerwehr ein— 
getroffen. Auch mehrere der Feuer— 
wehrleute ſuchten geraume Zeit nach 
der Frau, ehe man ſie auf der Platt— 
form an der Rettungsleiter fand. Sie 
erholte ſich bald wieder. 

Das Feuer, welches wahrſcheinlich 
in der Küche der Speiſewirthſchaft 
ausgebrochen war, hat das Gebäude 
um 8300 beſchädigt. FrauCorman be— 
ziffert ihren Verluſt auf 8600; der in 
der Barbierſtube verurſachte Schaden 
beläuft ſich auf etwa 8300. 

Rechtzeitig entdeckt. 


Unter Sägeſpähnen im erſten Stock 
des zum Fiſher-Gebäude gehörigenAn— 
baus, Dearborn und Van Buren Str., 
brach heute früh auf bisher unaufge— 
klärte Weiſe Feuer aus. Es wurde 
rechtzeitig entdeckt. Der ſofort alar— 
mirten Feuerwehr gelang es, denBrand 
zu löſchen, ehe nennenswerther Scha— 
den angerichtet worden war. 

Gefährlicher Brandherd. 


Im hinteren Theil der im Herzen 
des Holzhofbezirks gelegenen Thür— 
und Fenſterrahmen-Fabrik der Foſter— 
Munger Company, 20. und Sanga— 
mon Str., brach geſtern Nachmittag 
unter Sägeſpähnen Feuer aus. Es 
wurde von einem Wächter entdeckt, der 
unverzüglich die Feuerwehr alarmirte. 


I 
ALS diefe eintraf, war die ganze An- 
| 


Yrau Cor: 


lage mit erftidendem QDualm ange- 
fült. Bataillonschef Heany erließ in 
furzen Smifchenräumen einen 2-11 
und 3:11 Warm. Mit Hilfe der dem 
Rufe Folge leiftenden Verftärfung ge- 
lang es, da3 Feuer zu löfchen, nach: 
dem e3 etwa $500 Schaden angerichtet 
hatte. Man muthmaßt, daß e3 durch 
Gelbitentzündung entitand. 

— — — 


Dowie der Schlaue. 


Etwa hundert ſeiner Anhänger fei— 
erten geitern mit Domwie im Shiloh 
Houfe zu Zion City den fünften Yah- 
restag feines Einzuges dafelbit. Bi3- 
ber war biefe Feier immer mit dem 
pomphaften, Feajt of the Tabernacles“ 
verbunden gemwefen. Domie fagte in 
feiner Anfprache, daß er Shiloh Houfe 
mit dem Gelde gebaut habe, welches er 
durch den rechtzeitigen Wegzug aus 
Chicago an Steuern erübrigte. Zwei— 
hunderttaufend Dollars habe er jo ge= 
Ipart und die Hälfte davon auf das 
Shiloh Houfe verwandt. 

—:9 
Das Galmettefhe Impfſchutzver⸗ 
fahren. 


Ueber die Mittheilung, monah es 
Prof. Calmette-Lille gelungen fei, ein 
Impfſchutzverfahren gegen Rindertu— 
berluloſe zu finden, erhält die Deutſche 
Mediziniſche Wochenſchrift von ihrem 
Pariſer Korreſpondenten folgenden 
Bericht: In der „Académie des Sci— 
ences“ in Paris hat am 11. Juni Prof. 
Calmette eine Aufſehen erregende Mii— 
theilung über die Vaccination gegen 
Tuberkuloſe vom Verdauungskanal 
aus gemacht. Die Behringſche Metho— 
de der Bovovaccination, bei der viru— 
lente menſchliche Tuberkelbazillen vom 

Menſchen intravenös injizirt werden, 
hat ſich nach Calmette trotz ihrer guten 
Erfolge noch nicht verallgemeinert, 
weil für die geimpften Thiere, wie auch 
für die Experimentoren ſelbſt, eine ge— 
wiſſe Gefahr damit verbunden fei. 
Calmette hatte nun zunächſt gefunden, 
daß junge Rinder durch die Einfüh— 
rung einer kleinen Quantität von 
menſchlichen Tuberkelbazillen in den 
Verdauungskanal geimpft werden 
können, und ſchließlich iſt er dahin ge— 
kommen, eine Immunität, deren Dauer 
er allerdings noch nicht hat beſtimmen 
können, auch dadurch zu erzielen, daß 
er ſeinen Thieren zweimal, mit einer 
Pauſe von 45 Tagen, bovine Tuberkel⸗ 
bazillen, die durch fünf Minuten dau— 
erndes Kochen getödtet waren, in den 
Verdauungskanal einführte. Dieſes 
Verfahren iſt durchaus gefahrlos. 


s  Albendpoit, Chicago, Montag, 


nn 22 u an 


Falls diefe Verfuche anderweitig nad- 
geprüft und beftätigt werben, fo liegt, 
führt Calmette weiter aus, fein Grund 
vor, fie nicgt aucg bei Kindern anzu 
menden, denen man etiva :.enine Tage 
nad der Geburt und einige Wochen 
fpäater eine Kleine Menge von dur Er— 
bigen getödteten menfchlichen und bo— 
pinen Yazillen, mitMilch gemifcht, zu- 
führen würde. Die fo behandelten 
Kinder müßte man dann vier Monate 
lana, bis die YJmmunität eingetreten 
fei, auf3 Peinlichfte von jeder nfet- 
tion fernhalten, was bei den Kindern 
tuberfulöfer Eltern wohl nur dur 
die Verbringung in befonders üder- 
mahte Säuglingsanftalten möglich 
märe. Darauf erariff Rour, der Di- 
treftor des AInftituts3 Pafteur in Paris 
das Mort und erflärte, daß er die po- 
fitive Vaccination der Rinder gegen 
Tuberfulofe vom Darmfanal aus auf 
&rund der von ihm zufammen mit 
Prof. Valee an der Thierarzneifchile 
in Alfort vorgenommenen Unterfu- 
Hungen beftätigen könne. lieber die 
Ausfichten der Verallgemeinerung ber 
Methode und ihrer Anmendung bei 


| Kindern fünne er fi) noch nicht aus- 


ſprechen. 
—— — 

— Eingegangen. — Herr (einer Da: 
me, die er für ein ihm befanntes junges 
Midcen Halt, die Augen verhaltenn): 
Mer bin ip? — Alte YJungfer (Jich rajch 
umbdrehend): Mein zufünftiger Mann. 
Kommen Sie in meine Arme! Mutter, 
Deinen Segen! 

— Bor der Seefahrt. — Sarahleben: 
Gott, Morigche, warum mwürgjt Du 
Dir noch fo viel Auftern rein, die Du 
doch fonjt nicht magit? — Morik: 
Wenn ich jeefranf werd’, foll’'n de Lait 
auf dem Schiffe auch jeh'n, daß ich mer 
fann leiften Auftern! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Urzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





Verlangt: Tinner, Mann, der mit Oefen und 
Yurnacearveit beivandert it, dauernde Wrbeit fur 
den richtigen Dann. Nachzufragen nad 6 Uhr 
AUdends, 1338 R. Galifornia Ave, nahe weilmautse 
Avenn:. 
Berlangt: Nunger Dann, in Bäderei zu arbeiten. 
Muß etwas Wwrgagrung hpaben. Wachzufragen nach 
6 Upr Abends. Ho6 N. wBallted Str. 


Berlangt: Hunger Bäder oder ſtarker Junge. 
901 E. Velmont Ave. 

Verlangt: Moulders, erſter Klaſſe, für außer— 
halb der Stadt. Reiſe bezahlt. Zufriedenſtellender 
Lohn, beſtandige Steuung oder Kontratt fur turze 
get. Guter Piatz für richtige Leute. Adr. P. dol 
Aben dpoſt. 

Verlangt: Ein guter Mann, welcher als Porter 
und Bartender aushelfen tann. 1285 R. Elart Str. 

modi 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß fahren können. 10 Lincoln Ave. 


Verlangt: Starker Junge oder älterer Mann für 
Grocerpitore reinzuhalten. Yon $0. 550 Wabaſh 
Avenue. 


Berlangt: Guter Barbier, der deutih und englilch 
fpricyt, findet ftetigen Play. 825 %. Halſted Sir. 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 132 Oft 22. Str. 
G. 3. Schmidt. modi 
een — — 

Verlangt: Schloſſer und andere Handwerker, viele 
Porters, Bartenders, Köche und Gehilfen, Kutſcher, 
Janitors, Stauleute, Bäder. 16 Ya Saue Str., oben, 


— — — 


— Ein ſelbſtſtändiger Gakesbäder,, nur 
Storetrade. Adr.: K. L. 141 Abendpoſt. 
Verlangt: Starker Junge mit Erfahrung in Büs 
ckerei. Lohn 810 die Woche. 256 Weſt North Ave. 
Perlangt: Starter Yunge für Dairy. 36 Süd 
Morgan Straße. 


Berlangt: Starker Nunge mit etiwas Erfahrung in 
Bäderei. 343 Eid Haifteo Straße. 

Berlangt: Yutcher Shoptender. 6000 Aberdeen Str. 

erlangt: Lediger Mann für Pierd und Saus: 
arbeit. 88 Nord Robey Str., Bde Potomac Ave. 


Verlangt: Sofort, ziweite und dritte Hand an 
Brot. 293 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder an Cafes. 534 
Ogden Avenue. modi 


Aerlangt: Ein guter Junge in Bäderei. 1667 
Lincoln Avenue. 


Berlangt: Yunger Deutſcher für Porterarbeit. — 
6701 6. Halſted Straße. 


Berlangt: Raun für Pferde beſorgen in Bäckerei. 
394 Welt Disifion Str. 


Berlengt: Ein Junge mit Grfahrung, oder dritte 
Han» in Bäderei. 2052 Wallace Straße. 

Verlangt: Ein junger Yäder an Brot und Gates, 
Tagarbeit. M Ylue Island Une. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. 314 Gen: 
ter Qvenue, Ede Tanler Sir. 


Berlangt: 59% Giiendapnarbeiter für Jowa, Wis: 
conjin, Telste_ und Oflehema, Sohn $2; freie Reiie. 
Dpvelius, 167 Eft Ban Buren Eitr. mdmi 

Berlangt: Vorter Saloon und Küche; keine 
Sonntagarbeit. 125 Wet Yan Buren Str. 


Otto 


Vorter. 35 Süd State Str. 9 
Tropiih. modi 


Verlangt: PBorter in Saloon. 171 Fiith Avenue. 


Saloon. 3 Weit Ban 


Terlangt: 


Berlangt: Porter für 
Quren Straße. 


Serlangt: Fin, tüchtiger Bäder, jelbititändig an 
french Pread. €. Riejen, 581 Weit 12. Straße. 

Serlengt: Welterer Mann für Morgens früh (2 
Stunden) für leichte Saloon: Arbeit. 356 Sedowick 


Ein guter Porter an Bujinch-Lund; 


PVerlangt: : an Buli 
271 Oft Madijon Straße. 


89.0 die Woche. 


Berlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
Auchprämieneeihäft. Auh junger Mann über 16 
Jahre alt, Gänge zu bejorgen. 434 Wells Str. nahe 
Divifion Straße. Nur Nachmittags anfragen. 


Verlangt: Porter. 186 Oft Yan Puren Straße. 


Porter, 
Room, 


muß Dar 
3249 Nord 
modi 


Verlangt: Junger Mann als 
tenden koͤnnen. 57. Board und 
Clart Straße. 

Verlangt: Porter in Saloon 59 Süd Desplaine; 
Straße. modi 
Verlangt: Männlihe Hilfe für irgend eine Nr: 
beit ‚in Brisat: und Geſchäftshäuſern, Fabriken, 
Farmen, Handwerker irgendmwelder Urt. Wrbeitges 
ber jchnell bedient. Strelow, älteite deutiche Stei: 
ienvermittlung, 76 La Ealle Str. Bhone Main 
7ı7. 2öin, im 

Verlangt: _Heizer oder Mafchiniiten, erfahrene; 
nur agsıchließlih ſolche, welche ſchnell die Engi— 
neers-Lizens haben möchten. Adr.: D. 2 Abend— 
poft. ſomo 


Verlangt: Aufgewechter Junge von ungefähr 14 
Jahren Tann leichtes Handwerk erlernen. Muh bet 
Eltern wohnen. WAdr.: B. 875 Ubenppoft. fomo 


Verlangt: Porterd, Bartender®, Handymen, Ja— 
nitor8 etc. Deutjch geiproden. Morrell, 48 Gia:t Str. 
1551, 110X 

Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter und Teamſters 
für Nord:Dakota, höchfte Löhne, billige Fahrt; 5m 
für Süd:Dalota, Ollaboma, Nebraska, Iowa, Mi: 
higan und Wiskonſin, freie Fahrt; ferner Arbeiter 
für farnıen, Brid-Yards und andere Wrbeit. — 
Ro Nabor Agency, 117 S. Canal Str. 15jl110X 


J 
Berlangt: Kiüjer an LViförfälfer. 50 Mekean Ave. 
Ala witter. 14l, Iwx 


——— Kotbmacher, erfahren an Korb und 
Weiden⸗Atbeit; ſtetige Stelle. 40 Süd en —* 
jl, Iw 


Verlangt; Erſter Klaſſe unabhängige Floor und 
Sench olders. ſowie Tore Makers; aichineries 
——— Sober Sohn. Yährlie Kontrafte. Rational 

oumbers’ Wijec., Zimmer 18 Sa m 
a,lm 


Berlengt:, UMe Männer, die zu haben jind, die 
etwaꝰ exgliſch Ipredhen Tönmen, für Stellungen in 
ber Stadt und auf dem Lande. Sprecdht heute dor 
und unjee beutiger Elert wird Euch Arbeit — 
fen. Enright & Co., 2 Weſt Late Straße, oben. 

2jl.momifr, im 


Verlangt: 2000 Urhbeiter für Michigan, Wisconjin, 
Sohn bis 835, Koft und Logis, firede Reijegeld 
AR ey zerbeit; üchn 83 
— et don Chicago $12. I. Qucos, 

TR Ave, , 


&l,jommi,im 


— — —— 


Verlangt: Männer und Lnaben. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Reinlicher älterer Mann für Porter⸗ 
arbeit und an Bar zu helfen. 345 Elybourn Ave. 


BVerlangt: Junger Butcher für Grocery und Mar: 
tet. 2153 Milwaufee Avenne, 

Verlangt: Guter unge an Gates. 
Avenue. 


177 Webiter 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 151 Center Str. 
‚ Qerlangt: Junge in der Upothefe, einer mit Er— 
fahrung bevorzugt. 115 Elybourn Ave. 

DVerlangt: 16jähriger Aunge in WBäderei. Erfahres 
ner borgezogen. 545 Belmont Ave. 


Berlangt: Nunger Mann für PRorter und "Haus: 
arbeit. GV Wells Sir. 


Berlangt: Nunger Shuhmader. 250 
Giybeurn Ave. 


deutjcher 
vierte 
4525 Hermitage 

modi 


Bäder, 
Gates, 


dritte oder 
Tagarbeit. 


Verlangt: 
Biscuits und 
Avenue. 


Verlangt: Ein gqguter deutſcher Mann, der kochen 
und VBartenden kann. 28 Sedawick Str. 

— — — — — — — — —— ——— 
Stellungen ſuchen: Räuner und Knaben. 
Gent das Wort.ı 


Ünzelgen amıer Dieper Aunrıf ] 


Geſucht; Zwei Möbeltiſchler oder Finiſher ſuchen 
ſtetigen Plaßz. 124 Elyboutn Avenue. 


„Geſucht: Müller und Steinſchärfer ſucht ſtetigen 
Tiag. 7 Yarravee Straße. 


Gefugt: Ein Deuticher junger Schneider fucht tes 
tigen Yiaß. 102 Yerdinand Str. 


Sefuht: Erfahrener Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
24 Jahte aut. 109 Lincoin Strape. 


Mann, 25, tucht irgendwelche Arbeit, 
Hendrid, 537 Wieland Str. 


Geſucht: 
modi 


am neoſten Rordſeite. 
1. Flat. 


Geſucht: Vartender ſucht ſtetigen Platz. Scheut 
weder Arbeit noch Stunden. Hier oder auswärts. 
705 Fulton Str. 

Geſucht: ſucht Arbeit. 
Abenopoſt. 

Geſucht: Maſchinenpainter und Striper ſucht Ar— 
beit. Udr. P. 839 Abendpoſt. 


Wagenpainter 


Gefuht: Deutiher Blann, 20 Yahre_ alt, ſucht 
Stelle oder ein Geichäft zu erlernen. Supan, 63% 
Sue S3land pe. modi 

Geſucht; Lunchmann, thut auch Vorterarbeit, ſucht 
Stele. F. Zoste, 28 Howe Straße. 

Geſucht: Stellung ſucht exfahtener 
looxarbeit. 5) W. Yale Str., 1 7 


Gejucht: Starker Junge, 13 Jahre, wünſcht ir 
gendwelhe Aeihäftinung, auch in Wäderei. ©. Ma: 
rat, 404 Eid Morgan Str. 


Geſucht: Junger Gärtner jucht Arbeit. 186 Eiy: 
bourn Avenue, Front. 
gut geſchult, 


Geſucht: Eleganter junger Mann, gut 
j Reiſebegleiter. 


jucht Stelle als Geſellſchafter oder 
U, 97 Nee Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Groceryclerk ſucht ſtetigen 
Platz. 35 W. 22. Place. modi 


— — 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht ſtetigen 
Platz. Scheut teine Arbeit. 35 W. 22. Place, mpi 

Geſucht: Guter Cabinetmaker ſucht ſtetige Arbeit. 
F. Grote, 250 Lartabee Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit, ſtetiger Platz 
auf einer Farm, kann mit Pferden umgehen. 744 
Nord Paulina Straße. 


Gejudt: Gin junger Tinner jucht ftetige Arbeit. 
HI Wallace Straße. N. +Hollinger. 


Gejuht: Junger Mann, 20 Schre, fudt Bau: 
f&hlojierarbeit. 55 Perry Strake. 


Gefuht: Aunger Mann, 18 Jahre, fucht, irgend: 
weiche Beihäftigung. 354 MWebiter Ave., oberes fylat. 

Geſucht: Zuverläſſiger, geſchickter Mann, ſtadtbe— 
kannt, guter Fahrer, ſucht irgendwelche Arbeit, kann 
melken, wünſcht gutes Heim mehr als hohen Lohn; 
geht auch außerhalb. Richter, 4422 Elybourn Ave. 

Geſucht: Stellung ſucht friſch eingewanderter 
deutſcher Barbier. Selber 
Place, 1. Floor, nahe Wentworth Ave. 


Geſucht: Bartender mit auten Empfehlungen ſucht 
Stelle. Adr.: F. 31 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, ledig, ſucht Stelle; thut Por— 


— — — — 


terarbeit; gute Zeugnifie. Adr.: PB. 805 Abendpoſt. V 
_— I pafien. 
Baskind. 


Gefuht: Aünger Bartender jucht Stelle, thut Por: 
terarbeit. Adr.: PB. 833 AUbenppoft. 


Geſucht: Friih eingemanderter Mann (verheiras 
thet), jucht beftändige Arbeit in Yabrikf oder privat. 
42 Mpipple Str., hinten. 


Sefuht: Pianift, Mitglied der EC. F. M., fucht 
Stellung al& Pianofnieler, Konzert oder auch allein, 
privat, Zoge oder Klub. RR. Edardt, 955 NR. Gens 
tral Park Une. fomo 


Sefuht: Guter erfahrener, felbitftändiger Barten= 
der, nabe der 40er, jheut feine Urbeit, fjucht ftetige 
Stelle, war fünf Jahre in letter Stelle; thut auch 
Vorterarbeit. 367 N. State Str., oberites HL 

omo 


Gefucht: Wiener Brotbäder jucht ftetige Arbeit als 
erite Hand. Korac, R6 34. Court. jajomo 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter Biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kıuaben und Mädchen, von 16-18 Jah: 
ren. 211 Gaft Superior Str. 10jul, 10% 


Berlangt: Ehepaare, Yarmarbeiter, Porters, Fa⸗ 
brifarbeiter. Zimmer 3, 159 Wafbingten Str. mo 


Stellungen frhen: Eheleute, 

(Anzeigen unter »ieler Rubrit 1 Gent da3 Mort.r 
Gejuht: Deutihes Ehepaar ohne Kinder fuht 
ftetigen Plaß in einem befieren Haufe, aub im 
Sommersfefort. Dann 3, Yrau 22 Jahre. Mis 
chael Kirch, B4 Blackhawt Str 
Geſucht: Rüſtiges Ehepaar ſucht Stelle, Frau 
gründliche Köchin und Hauzarbeit, Mann guter Ja— 
nitot oder Hausmann, 
handlung denn hohen Lohn. Adr.: P. 873 Abdpoſt. 
— —— — — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabriten. 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum Kleidermas | 


Ns. Mapdjad, i34 Chybourn Avenue. 


hen lernen. 


modimi :! 





Verlangt: Zwei erfahrene VBügelmädhen in Fir: 
berei; guter Lohn; Nerige Arber W. 
Gipbourn Avenue. 

Verlangt: Junges Mädhin in Bäderei. 39 Wells 
Str. 

Verlangt: Maihinenmäddben an Hoien. TUT WM. 
19. Str 


Verlangt: Cine erfahrene Verkäuferin im 
goodsgerwäit. U W. 21. Str. 


Serlangt: Erfahrene Shirtmafers (Hemden-Nähes 
rinnen). Stetige Wrbeit und bifter Xobn. 
Columbus Shirt Co. 10 Marker Str. 
Perlangt: Erfahrenes Mäpddhen (Glerf) in Färbe— 
rei, Butpreblungen verlangt. 51, Mımitaye 


Sehe und zwei 
en an Manı 
Saulina wud Nord 


auy Band 


Str., zwiſch Abland 


Gardpftore. 


Virlangt: Erfahrenes Mädden für 
5b Yıncoln Ude, 


Verlangt: Alle Sorten Majhinen: und Handmäde 
Hu an Koats. Si’) R. Aſhland Ave. 
Verlangt: Erfahrene Rrejiermädgen in Yürberei. 
9. CE. Sremming, 1WT N. Clart S 


_Berlangt: Mädchen in Büderladen mitzuhelfen. 
Kann zu Hauie Ihlafen. 247 Sherfi:fd Ave. 


Sir. 


Maihinen- und 
Itving Avbe. 


Handmädchen an 


Verlandt: 
nahe Rorih Ave., 


Cloats. GEN. 
hinten. 

Verlangt: Mädchen von 16218 Jahren für leichte 
Afſſemblinge Arbeit; dauernde Beſchäftigung. Chi— 
cago Fuſe Wire Mig. Co. 170 S. Clinton Str. 





Verlangi: Bute Näherin bei Kleidermacherin. 
IN. Clark Str, 2 F 


Floot. 

Verlangt: Damen, am Tag oder Abends, Stüd: 
arbeit, jonch eingeleent, guter Yoyn, 2) ©. Clark 
Str., Zimmer 608. ſomodi 

Verlangt: Eine Büglerin findet ſofort Beſchäfti— 
gung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Illi⸗ 
nois Str. 


Verlangt: Mädchen an Weften; Finifber und 
TajgenzPreiier. 325 Cleveland Avenue, hinten. 
111, 1X 


Maihinenmäddhen an Hofen, Scamers 
ftetige Urbeit, guter Xobn. 64 M, 
14jl,1m 


Berlangt: Mädchen über 16 Nabre, das Hemden: 
madhen zu lernen. Gute Bezahlung. Columbus 
Shirt Ce., 120 Market Str. ' 13jl,10 


Handarbeit. 


Verlan Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


* 
1190 — Ape., 2. Flodor. ſa ſomo 


Verlangt: Weibliche Hilfe für Hotels, Reſtaurants, 
UAnftalten ujw. Morrel Agency, 8 a 
2] ’ 


BVerlangt: Gin tüchtiges jauberes Mädchen für 
Sausarbeit, Lohn $6. 751 Sheridan Road. jmdbmi 


Verlangt: 
und Gaiters; 
Lincoln Str, 


Perlangt: Guter Wurftmacher. 363 €. North Une. j 


Hand an ! 


vorzuiprehen 220 24. | 


modi 


JGeſucht: Deutſches Mädchen ſucht 


ſieht meht auf qaute‘ Be= | 


leichte Hausarbeit. W d 
Wine,“ us 7 


fajome | 


' Aue. Wehleite:O fice: 


den 16, Zuli 1906, = 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mark.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Frau, den Hausitand zu füh— 
ten für zwei ältere Leute; feine Mäjche. 100 Orchard 
Straße, Hinterhaus. mesdimi 


Verlangt: Mädchen am Dfen zu helfen. 110 Ely: 
bourn Abe., Reſtaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 145 Xarrabee Straße. 


‚Verlangt: Freu um im Haus zu helfen. Eine 
die ein gutes Heim wünjcht. Nahzufragen Abends. 
48 NR. Halitd Str. 
Verlangt: Diningroom:Wädchen für Reftaurant. 
$5 per Woche und Zimmer, 387 Wella Str. 
Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausar: 
Mes. Yoiier, 5417 Drairie Ane. modinti 


Verlangt: Williges jauberes Mädchen für Küchen: 
und Sausarbeit, muß Wxbeit veritehen. Yobn $. 
95 Wet North Avenue. 

Verlangt: Köchin für Bujinchlunhd in Saloon. 
89 Meit Wajhington Straße. 


ZSerlangt: Köchin und ein Mädchen um Geichirr 
zu wachen. 427 €. North Xpe,, nche Wella Str. 
DVerlangt: Junges Mäpden, in Hausarbeit zu 
beiten. Mub zu SHauje ichlafen. 4 €. 
Ave, 1. vlat. 

Verlangt: Cine 9 

baden. 183 Bleihawf Str., 


Kann 
hinten, 
Verlangt: Mädden für allg 


Or 


von 15 bis 17 Jahren 

e Wäſche; gutes Heim. 

erlangt: Mädchen im Neſtaurant. 137 
wautee Avenue. 

Verlangt: Jüngeres Mädch leichte Haus— 
arbeit und auf zincı Rinder aufzupalien, frii ein: 
geivanderies bepsrzugt. ocd 41. Ade., 
Urmitage. 


langt: Mädchen für Küchenarbeit. S1 € 


algemeine 


mdmi ı 


{dig Orders 

erlangt: Fine rau für Wäfche und Bügeln zus 

bauje beiorgen. 231 NR. Ma 

Verlangt: Gutes Märchen jür allgemeine Haus: 
arbeit. 651 N. Hoyne Ape., 1. jrlocr. 


bei guter Fa: 


Suche Stellung für meine Nichte 
Ave. 


milie als Hausmädchen. 824 Belmont 


Verlangt: Mädchen von 152517 Jahren im Haus- 


halt zu helfen. 2177 N. Hoyne Abe modi 


Verlangt: Ein, deutſches Mädchen von 16 Jahren, 
64 Grand | 


zuhauje jchlaten; Sonntag frei. 
venue. 

not: Mädchen für allg 
Erwachſene in der Famllie. 45 


modi 


Verlangt; Eine gute Frau zum waſchen. Nachzu— 
fragen 270 Kenmore Ave, 1. srlat. 


Verlangt: Grfabrenes deutſches 


Mädchen für 
Sure: Heim und guter Nohn. Nachzufragen 5433 
Prairie Ave., zweiter Srlat. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit | f 


in jebr Keiner yamilie. 4310 Grand Biod., 1. Fiat. 
modi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
61 Süd Desplaines Straße. modi 

PVerlangt: Frau als ziveite Köchin in Reftaurant; 
guter Lohn und jchönes Zimmer; muß englijch jpre: 
hen. 1502 Wabajh Ave. 

Berlangt: Frauen und Mädchen finden Nrbeit 
irgend telher Art in_ Stadt oder Vorftädten. 
Sprecht vor, wir haben Stellungen für Euch. Unſer 
Clert ift eine Deutjche. Enright & Co., 21, Weit 
Lale Str., oben. 2jl,momifr,im 
Mädden für Hausarbeit; guter Lohn. 


N . 
Verlangt: — 
89 Potomac Ave. ſamodi 


Nur 2 in Yyamilie. 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit, Schafner, 
5623 Galumet Ave. 11jf,10 
W. in größtes deutih-amerifantiches Vermitt: 
lungs-Inſtitut, 5866 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute läge und Mädchen prompt bejorge. Gute 
Sauskälterinnen immer an Hand. Tel. Vorth 2291. 
Inoy® 

Verlangt: WUeltere rau, um auf ein Kind aufzu- 
Gutes Heim. Nahzufragen 615 Noble Str. 
jomo 


Verlanat: Tüchtiges Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit; Familie von 3 Eriwachlenen. Seferen: 
zen. 2997 Kenmore Abe. 101,108 

Verlangt: Gine Frau für leichte Hausarbeit ven 
7 de8 Morgens bis 4 Nachmittags, leichte Arbeit; 
auter Lohn, Feine MWäihe. 549 Welt 45. Strake, 
Südſeite. ſomo 
— — —— — ——— —— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit, 6 Monate im Land. 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 381 Clybourn Avbde. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann auch kochen. 166 Ferdinand Str. 


ſucht Stelle für 
16 Penn Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 4953 Yaflin Str., unten. 

Gejuht: Starkes Mädchen juht Stelle in einem 
Meinen Reftaurant, bat jhon im Reftaurant gear: 
beitet. Rurze Zeit im Lande. 24 Bofton Avenue, 
5 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausatbeit. Bitte vorzuſprechen. 25 Clybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche Frau ſucht 
Wäſche in und außer dem Hauſe. 123 Mohawt Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein— 
ı mach:Pläge 47 Res Str., 


Koft. 

c Stelle für 
Hausarbeit. 445 Sedgwid Str., hinten. 

Geſucht: Frau juht läge für Wafchen, Lügeln 
und SHausreinigen. 293 Benter Str, Sinterhaus, 


Gefuht: Hrau juht balbe Tage Urbeit. 584 
Larrabee Mrs. Keller. 


Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 

gemeine Hausarbeit. 33 Meyer Court, hinten. 

ſucht Stelle für 


Geſucht: 
— Ave. 


8 Mä 
Geſucht: Mädchen ſuch lle für Hausarbeit. 
Spricht deutſch und © Jahre alt. Kaun 


ch. 
etwas kochen. 162 Cleveland Ave. 


162 Cleveland 


Maihylär 
ıtopase. 


333 Cwing Wpe,, 


Kindermädchen. 


ls 
vd Sand Ne, 1 


für Hausarbeit. | 


Geht: Frau will anicesen wajhen. 855 Cly: 
boutn ve, 3. Floor, hinten. 
Geſucht: Deutihes Märken fuhrt Stelle für allge: 


+ 4 „thunrs+ 9— 19* 
11 uthport Ade hinten. 


und bei 
Abenue. 
Geſucht: Ein ſucht 


allgemeine Hausarbeit. 


Madchen 


Eir,, 2 


Heirathsgeſuche. 

Üngeigen umier dieſet Rudrik 83 Cents daz Worr. 
aber feıre Anzeige unter einem Dollar. ı 
Heirathegeiug: Wittiwer in den 40ern, mit gıt: 
ten Handmerf, juht anftänvige fatholiihe Perion, 


zweds Heirath, Vermögen ift Nebeniahe; nabe Mi: 


chaels kirche. 


m 


Seirathägeinch: Nüdiiches, gebildetes Fräulein, 26 
Yabre, jucht auf diefem Wege, da e3 ihr an Herren: 
befanntihaft mangelt, mit einem anffändigen jübi- 
ihen Herrn (nicht über 40 Yabre) befannt zu mer: 
den, zweds Seirath. Agenten verbeten. Abdr.: D. 
210 Abendpoft. 


Dachdecker n. |. w. 
(Unzeinen unter diejer Aubeit 2 Gent das Mort.ı 


M Euer Dad beihädigt? Ihr Lönnt eim befieres 
und billigeres Dach befonımen, als indeln ober 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofin 
4423 Salle Str. Rordieite-Office 7 
508 Blue Island Avenur. 


Telephon: Be Geceu Baar s 
ei * 7 e auf monat 


Adr.: 9. 2%. 2 Abendpoft. 


Uma 


Jner angenommen. 


North ! 


Mils | 


nahe ; 
| ftebender fyrau, billig. 


machen 


Koſt. 


——— 45 


einkauft, 


JWben. Joſeph Sirauß, 


"| arbeit 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zigarren, Gandp:, Eiscream- 
Etore, bei großer Schule. Wöchentlihe Cinnahme 
1235. Schöne Wohnung, billige Mietbe. Delitatei- 
en:Stsres von 20 bis $1000. Bäderftores von 
0081000, Butcherftores, KSOO—$100. Saloons, 
3500-8350. Fragt Morgens 9. 657 R. Kaliten Str. 


Su berfaufen: Wegen Todesfall eine der beiten 
109-Rannen Milhrouten auf der Weitjeite. Pierd, 


Wagen, alles was dazu gebört. 206 Waibburne Apr. | 


Wichtig für Bäder! Gutgebende Päderei nahe 
Ghicags ın Wisconfin zu verfaufen; Ginwohner der 
Stadt 18,000. Nahzufragen nah 3 Uhr. Ka Ba: 
fery Supplo, 8 Market Etrake. momi 


Zu verfaufen: Gute Päderei. $500. Nur Ladens 
geibäit. E. B. 165 Abendpoft. 


Zu faufen gejuht: Den beiten Delikateiienftore, 
den 8200 Taufen fönnen. Adr.: P. 841 Abendpoft. 


$450 kaufen beitzablende Grocery an Weftjeite we⸗ 
een Krankheit. Eıkorra, 58 Süd Ajhland Avenue. 
2Pil,iv 

Zu, bermiethen: _Butcher Shop, mit vollftändiger 
Einridtung, beite Lage. 12905 Lincoln Ave. 11jl,1o 


Zu verkaufen: Saloon und Reftaurant mit mö— 
blirten Simmern, billig wegen Krankheit: auch Bart: 
61 S. TDesplaines Straße. 

10j1,10X 
— —— — — — — — — — 


Zu termiethen. 


| (Mmariorn unter dieier Aubeil 2 Cents das KRart.) 


Zu vermiethen: Möblirtes 4:Zimmer iylat, Gass 
ofen und Badezimmer. 734 Cıybourn Wvenue, 


— — — — 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat, hell, modern, 


modi 


| an Familie ohne Kinder. 942 Seminary Ave. 


Zimmer ımd Boerd. 
Ürjeicen unter dieier Rubrit ,2 Gent3 da: fort.) 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer bei alleın= 
89 Oft North Uve., zweiter 
frloer, vorne. 


— 


129 Fre: 





ga vermierben: Zwei jhöne Zimmter. 
mont Etrake. 
Yu vermietben: Zimmer. 
hinten. 
Hu bermietben: Zimmer und Board. B Weit 
n Etraße. 


154 Clybourn Ave., 


Zimmer und gute 


Deutſches 
10j1,110 


| Gefthaus, 
884 


Weſt 


Zu miethen geſucht. 


«Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wore 


Zu miethen geſucht: Ein axöberes oder 
kleinere leere Zimmer für eine Frau. B., 164 
ton Straße, 2. Flat, vorne. 


zwei 
Day⸗ 


Kaufs- und Bertaufs-Angebote. 


— | Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
eHausarbeit, 4 — — = i 2 
. Longreg Straße. | 





Zu verfaufen: Showeaje, Kaffeemühle und Oro: 
Cryſtal Straße. 


Udolf Bender, 
217—219 Vilwautee Avenue. 


u 18° nn ai * 1096-198 N. Halfted Str., nahe Milwaulee Avenue. 
Hausarbeit in einer Familie von drei Erwachſenen. 


—Store und Office Fixtures.— 


Wegen ju großen Xagers aller Sorten Store fig: 


tures, als Grocery, Detifatefien, Millinery, Bäderei 


| und Meat Dtarkets, verfaufe diejelben jest zu Dem 


potibilligen Preije von 5% am Dollar. Che Yhr 
ipreht bei mir vor und überzeugt Gud 
dabon. Verkaufe auch auf Theilzahlung. 2jl,3m& 

Chas. Bender, 127, 19, 131 Wels Gır. 

.... Phone 1442 North... 

Kauft Eure Store Fizgtures von dem _beraors 
tagendften FigturesGeihäft. — Vollitändige Ausftats 
tungen für Vlcat Markets, Büdereien, Delilatejjen:, 
Zigarten-, Candy-Läden und Apotheken zu den wies 
drignen Preiſen. 

Ale Wacren werden foftenfret aufgetellt. 
Woerin fir Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
GChas. Bender, 12%, 129, 131 Wels Str. 

1ib,6mo% 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Sulius Bender 
230, 232, 234, 236, Weit Madijon Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den- Einrichtungen verfauft; über 37,500 Duabdratfuß 
Pla unter einem Dad. 2 

Volftändige Ginrihtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nit! Dies ift: 
Juliu3 Bender, 
20, 332%, A, 36, 38 Weit Madiion Straße, 

Gde Peoria. 2ap,jomomi* 

— — — — — — — — — — 

EEE N 
Bianss, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Phonograph, Bett. 
Nemet, 166 Dayton Straße. modi 


835 faufen ein 8300 Piano, mit 3 Pedalen, 
2aar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. 


$18 bis $25 kaufen jhönes Square Piano oder 
Orgel. Bei vi. Groß, 592 Wells Str. 16jl,1w 
Verſchleudere 3400 Etart Upright, echtes Mahos 
gany Piano, jpottbillig. 25 Jahre Garantie. 715 
N. Robey Etr., Wider Bart. 11jl,10 


Keine Anzahlung — $3 bi3 $6 monatlich. 

P. U. Start Piano Co., 204-206 Wabaih Ave. 
eines Knabe Piano, wenig gebr.,$155; Fiicher $135; 
Steinway $200; Hallett Davis $98; Kımball F100. 
30jun X 


Konzertine, gebraucht, in gqutem Zuſtande, billia 
au vertaufen. 437 Milwautee Ave., nahe — 
e) 


a en 


Möðbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gents da3 Mark.) 
Zu_verfaufen: Möbel, 4:Simmer-Einrihtung, we: 
gen Ahreiie nah Deutichland. 42 Orchard Straße, 
nahe Werth Avenue. 


Umftändehalber gezwungen, unjeren neuen und 
elegauten Hansftand unferer 8 Zimmer:Rejidenz in 
Wider Bart fofort zu irgend einem Preije zujams 
men oder ftüdweiie zu verſchlendern. Hochelegantes 
Parlort Set, feine 9 bei 12 Teppiche, Parlor-Tiſch, 
HN Start Upright Mahegany Piano, Gardinen, 
MPortieren, Lever:Gouh, Bipliotefmödel, Chzimmer: 
Finrihtung, jeäivere Meiflimgbetten mit Bor Spring 
un» KNaarmatragen, Drejiers und Gbiffoniers im 
Eicendel, und Mahogeny, Bilder, Ilnren, Pedeftale 
und piele andere Eahen. Kommt jojort. 715 R. 
Robey Str., Wider Bart. 11jf,10 
Nähmajchine, eis 


Wegen Worerje it ein Piano, 
ferne Petiftellen, Rugs, Tiiche, Stühle, Bicyele und 
Treiiers jehr billig gu verfaufen. 145 Oft_North 
Üdenue, eine Treppe hoch. 12j1,10&% 
— — — — — — — — ñ— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


| +Einzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





Zu verkaufen: Stets an Hand, 50 Laſt- und Wa—⸗ 
genpferde, ſowie Pferde und Stuten für allgemeis 
nen Gebrauch von 55 auiwärts. Auf Probe gege— 
1197 Milwautee Avbenue. 

loil. Imnx 


— 


Perſönliches. 
VAnreizen uvnter Diejer Kubrit 2 Cent! day ort. 


Balftein- und Steinmaurer! Spezialverfammlung 


| Dienftag Abend, den 17.- Juli, zur Acndırung des 


tels 6, Settion 2 im Unprem Gaden Fall. 

3. Goreoran, PBrärident. 

Aber zu plaftern, Pırids oder ; 

habt, schreibt: Köhler, 442 Thomas € 
il7,jamodo, Into 
Nerlang?: Urganijatoren für eine zuver⸗ 
fälligen brüderlihen Berſicherungs⸗Drden:; guter 
’ . Anzufragen Zimmer 511, 115 Tearborn Str. 
13j1,10 
Alerenvder Detektive » Agentur, 171 Waſhington 
Eir., Zimmer 206, jammelt Berneiimaterial für ges 
vihtlihe lagen. Diebſtahl und Schwin entdedt; 
auh unengenehme Gbeitandsiälle unteriuht. Wenn 
tommen Eie zu uns. Rıtb ire. 6iy® 


Wenn 


in Trubel 


Unterricht. 


| sUnzeiger unter Dieier Nubreit 2 Eents das Wort. 


Ensgliid in 3 Monaten! Für Ale, die 
mit menig oder feinem Erfolg jonftwo ftudirt haben, 
beginnen jest zielle Kurſe. 82.50 monatl. Brof. 
John Eiche, Brivare School u. College, 303 Larra> 
bee Str., nahe North Ude. Gtablirt 1802. 

i lin, modimi,im 
: Schneider und 


Zuſchneidens 


dere, um die Kunft 
W. Madiſon Str. 
ſſomdmi 

dernt Siegeimauern im der Chicago 
B:idlaying. Bhone Sh:rivan 

ve. 11jl,1mX% 


— — — — — — SE 


dampfer - Linien. 


ediffstertenm — Billig, jider, bzauem.— 
Wer Freikarten Yreunden u. Bermandten in Deutfb: 
iarp, Üefterreigellngaen una Rıubland beiorgen wid, 
ober eine Yuftreiie Diejes Wreüubichr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der verjeble nicht, wegen ges 
raue Ausfunft an den bepollmächtigten Generals 
egtrten der Canadian Baeific Utlantiicher Linien 
u fhreiben,— €. 6. Benjamin, Generalagent, 
Ko Glart Etr., Chicago, U. im;—31; 


Spodrih Dampfer. 

$1.00 nah Wilwaufee, 9.30 Borm. u. 9.00 Abends 
töglih und 2:0 Rahm. Samftag. $1.50 nad Grand 
Haven und Mustegon, ER nad Grand Rapids, 
7:45 Abends täglih. Rad Teiwaunce. Sturgeon Bay 
und Menominee, Mittwoh u. Gamitag 8:00 Abbe, 
und Dienftaog Nahm. 2:00. Dad am Fuh von 

Mihigen Ase. Phone Central 76, 
in26—ag3N% 


BREITEREN EEE DE ae - a 
Bay Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglich n 
a ed Zigetsbiffiee 218 © Ciat Emma lalee 
x e * ce . h 
hende Widigen Er. PWhone Central 174, 


Grundeigentfum und Hänier. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eenis das Wert.i 


Sarmländereien. 

u verlaufen oder zu vertaufden: 15 Ader &- 
BR und Hüßnerfarm, nur 9 Beten nordiveftlich 
von Chicags, mit gutem 6 Zimmer Wohnbaus, 
Stallung u. f. io., mit Straßen: oder Gıjenbadm 
au erreichen. Preis $9500, micht mehr oder weniger. 

Rigerd U. Koh & Co., SH Waihingion Str. 

13jn,2® 


Zu verlaufen: 40 Ader Yarm, mit voller Eins 
rihtung, Ernte, Obft, Beeren, Kartoffeln. Hühner: 
zudt, Dampfihiffderbindung. Preis $2000. John 
Broeder, Eigentbümer, Grand Haven, Micigan. 
isjemo 


Zu verfaufen: 80 Ader Farm, 37 Uder kultivirt, 
Net Wieje und Holz, guie Gebäude, Pferde, Kübe, 
Schweine, Hühner und alle Maihinen und die 
anze Ernte. Preis 2750. ired Brown & Co., 
Bor 28, Nelooja, Wis. jaioms 


Nordieite. 
Zu verfaufen: Spottbilliges_ Geihäftspaus nahe 
O:good und enter Etraße; Brei! nur RM. — 
Aug. Zorpe, 147 Oft North Une, jajomo 


4 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Die beiten Vargaind an Logan 
Square und limgegend. reinftes 2eftödiges 5 : 
bäude, mit großer Lot SOX2R, 6s und T=fı z 
Wohnungen, Werth $16,000, Dieje Woche wegen Ab- 
teile, $12,500. Logan Square Office, 1426 um: 
boldt Bouledard. Wegelin, Ienjion & Go. 


- = 


Zu verlaufen: Schöne Bauftellen, ditlih von Hums 
boide Part, nabe Rortd Ave. und Hodbahnftation. 
25 bi? 30 Fuß oder mehr. Für fofortigen Verkauf, 
$10.00 per Fuß, mwertb $00. 12jl,1 

Paulenste & Meyer, BTW. Rorth Ave. 


Zu verlaufen: _ Ein: und zweiftödige Yäufer in 
beiter Lage der Stadt, nahe Farholiicher Kirche, zwei 
Strabenbahnen, Hochbahn nicht weit. Anzahlung von 
$l50 und aufwaärts, 815 monatlich. Bobeng & 
Eckerly, 1547 Armitage Ave., Ede 41. Et. 11il,2 

Eüdmwelttieite. 

Zu verfaufen: Nur noh 33 von 50 übrig — 1: 
Mcre Viods, machen 10 Pauftellen, nabe Gage Bart, 
5. Str. und Wefitern Upe. Dieies Grundeigenthun 
ift gegen zwiichen 5. und 59. und Rodiwell und 
California Ape., und zu erreichen dur Die MWeitern 
Tor. Eleltriihe und Kreuzlinien und die Chicago 
Ierminalbabn, mit Depot5 an 55. und 59. Str.; 
Sc Fahrt. Preis, 31000 per Aere und aufwärts. 
Bedingungen, einviertel Caſh, Reſt zu 5 Prozent. 
Sprecht vor, ſchreibt oder telephonirt nach Karte. 
W. D. Lerfoot & Eo., 5 Wafhington Str. 
13jl,1m 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


tfte Dppothbelen zu verkaufen; 
Gute Sccherheit — Zinſen halbjährlich zahlber. 
Guarantyh Polich mit jeder Anleihe. 
Sicherer als eine Sparbauk, und größere Jinſen. 
Eumme: geit: Zins fuß: 
&1100 Jahre 6% 
$1100 Jahre u; 
$1300 Jahre 
31400 Jahre 
&1509 Jahre 
2000 Jahre 
$ 300 a 6 
$ 2 i 69 
* 3. 6% 
$ 600 14 9 ;% 
usd andere, don bericdhiedenen Summen. 
Wenn Ihr Euer Geld jiher anlegen mollt, 
tundigt Euch über obige Hypotheken bei: 
UrtyurG.Queder, 18 Dearborn Sir. 
19jun,tX, Im 


Zu leiden gefuht: 2000 Privatgeld auf 5 Jahre. 
Gute Sicherheit. Adr.: F. 378 Abendpoft. 


nennen once 


en een — 
Zu verlaufen: $B50 erfte Hnpotbef auf bebauten 
Nordmweitjeite Grundeigentbum, deutfche Leute, Nis 

hard A. Koh & Co, 9 Weibingtoen Str, 
2Hjun*t 


Privat:Geld zu verleihen gu 4, 5 und 54 Prozent 
Sinfen. Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft, alex 
Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 You 
Sinfen. Schreibt, werde vorjprehen. Adr.: B. 424, 
Uberdpoft. 14mai,x° 


enge een ee 

€ ©. Bauling, 12 La Galle Str. — Grfe 
Supotbeten zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 350. G6mi,lit 


Greenebaum Sons, Banktery, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eiipere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. 3in®? 


Kohn PB. Foerfter & Co., 145 La Sale Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthbum zu dea 
niedrigiten Raten; machen — Bau⸗Darielhen. 
wit baben eine Anzahl von 5-, 55⸗ und 6proenn 
Sppothelen zu verlaufen. 13ja*% 


— —ñ — mim wenn, 

u verkaufen; Erſte Hypotheken, 5 bis 6 Proy, 
2 bebauten Ehbicagoer Grundeigentum. Richard 
u. Roh & Eo., 5 24ap*t 


Darlehen auf zweite Öppothefen auf. Mzundeigens 
thum prompt belorgt; 34 der regulärikälaten. — 
Henty & Robinfon, 112 ©. Clark! Str, Zimmer 504, 

Wiep*t 


— 


aſhington Str. 


Ulle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum ju niedrigſten Raten borgen wollen, jolls 
ten borfprechen bei Greenebaum Gond, 8 und 85 
Dearborn Straße. ap? 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an— 

Ebrlide ArbeitSsTente 
euf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder irs 
gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernie- 
drigften Raten. Wir leihen Euch_da3 Geld nur der 

inien wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
= lafien wir die Waaren in Eurem Bejig. 

Darleben von 20 bis $20 unjere 

Spezialität. 

63 merden Teine Erfundigungen eingezogen Set 
Guren Nahbern. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pajienten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinjew 
zu _bejablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wuünſcht und 
ehrlich und reell bedient fein mollt, fprecht vor hei 

A. French, glae x 
95 Dearborn Str., Zimmer 4K. Phone Zentral 00 
— — — — —ñ — — — — — e — 


« Geld! * — Pi 
bicago ortgage ven ompany, 
175 Dearborn Etr.. Zimmer 216 und 317. P 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 WB. Madiion Str., Zimmer 208, 
ESüdoft:Ede Halfte Str. 


Mir leihen Euch Geld in groken und Meinen Pıs 
trögen anf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend toelhe gute Eicherheit zu den billigften Pes 
dingungen. Darlehen fünnen zu ieber Seit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwoburdh die Koften der Unleihe verrin: + 
gert werben. llap® 
Chicago Mortgage Loen Gompany, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld ?— 
Minleiben auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen Een Raten, lange 
etablirt und reefl. Zahlungen nah Munich. 
$0 nur 81.00; 850 nur 81.75; 880 nur 92.50; 
820 nur 81.25; 860 nur 82.00; $090 nur 9.75: 
640 nur 81.50: $70 nur 22.25: 8100 nur $3.0. 
—— Tas einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 
—— Epreht vor oder fchreist mir. — 
Etto GE. Boelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 4, 
Coffentliher Notar. Xel. Main 4759. Hin®z 
zn mn — — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Deutſche Ratur -⸗DSDeilanſtalt 


für arznei- und operationsloſe Heillunde. Sicherer 
rafcher Erfolg in allen Krankheiten, vollſtändige Wie 
derberſtelung von Geſundheit und Lebenskraft durch 
Kneippfur und jorgfältig geregelte Diät. Unter: 
juhungen nah Kuhne und durch YAugen-Diagnoje 
ärztlich geleitet. ; 

Sprehftunden täglid 8-10 und 5R, 

Jeden Samftag freie Sprehftunden 1-8, 


Kosmos, 765 N. Clark Str. Tel.: Ylad 5981. 
Verlag von „Die —— W. ,Foundanon 
of all Reform“ 50, „Holly of Meat ‚Eating“ 1%. 
Hin, femomi,im 

Dr. Roeffel (deutiger Arzt), Gpezialif für 
Zlut:, Nerven:, Magens, Xeber:, Rieren=, Blaien:, 
und Privat » Kranfheiten. Für eine fhnele un» 
gründlihe Heilung verfäume man richt, fofort Sei 
mir vorzjuiprechen. ®ehandlung »iäfret. Dr. Koefiel, 
191-198 Süd Clark GStr., zwiiden Monroe und 
Adams. Lificeftunden: 10 Uhr Morgens bis 3 lihe 
Abends. Eonntag3 don 10-12 Ubr. 5fb*r 
rau Iergler, 546 Wafbington Biod., deutich-uns 
gariihe, in Budapeit:liniverjität geprüfte Hebamme. 
Sengiäbrige Bragis. Ertbeile Rath us Die 
un,imx 


Anzeigen umter diejer Nubrit 2 Gents daS Werts 
EEE En a 


Aidert AU. _ Kraft, deutiher Mppofat, 
BVrozefie in allen Gerihtsböfen geführt. Ufe Mechtss 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen uw 
ausgcitatteted KolleftirungssTept. Uniprü, Überall 
dbuchgeiegt. Löhne ichnel kollektirt. Wbfr egamiz 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorb 43. Une, öin® 


Les Blotke, deutiher Rehttanmalt, 
Alle Rechts ſachen —* beforgt. Praftizieg ig allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubenas: 164 Briar Blace, nahe R. Balken. 
s Tfes® 


& eltisıı “0er —.. 
atbıngion .. ernier ur: Deu Unma 
und Roter, praitizirt in allen —— 


Hunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 3 
an*T 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 GentE Las Berti 
aan 25, wear ne | 
Brillen, Au läfer. 
ı —— * ae ß 
ide ar —* . . ta * Ss 


tler, 





Jede verheiralgele Frau 


Tollte ein Spartonto befiken als 
Schub für fi felbft und bie 
Kinder, falls ihr Gatte Stellung, 
Gef undheit ober das Leben bers 
liert. 

Montags ift unfer Spar- 
Departement offen von 10 Vorm. 
bis 8 Abends. 

Bir laden Eu ein, mit 
$1.00 oder mehr ein Konto jeht 
bei uns zu eröffnen. 


RovaL Trust Go. 
BANK 


Royal insurance Bidg. 169 Jackson Bird. 


Etablirt 1891. Eine Staatöbant. 


Samed Bd. Wilbur, BVräfident. 
Edwin 3. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
John W. Ihontas, Hilfslaffirer. 


Ched - Kontos — Spar » Konto — 
Bonds — Grumdeigenthurmd - Dar» 
leihen — Trufteegeidhäfte. 


Sendet um unjer Büchlein, „Everh Kittle 
Help3”, von einer verheiratheten Tran. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Arthur O. Slaughter, Ir. 
Frauk W. Thomas. 
Philip W. Geivy. 


N D. Slaughter Ir 


& Co. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieber: 
New York Stadt Erdhange 
New York Cotton Erhange 
New York Coffee Exrdange 
Chicago Board of Trabe 
Chicago ot Erdiange 
St. Luis Meschants’ —— 


Erfter Klafle Geld: inlage. 


Anlage-Sicherheiten. 
— 33——— 


a Me —X News on es EN , 


1 nr 


Drelchze. t. 

Habt Ahr aus on wa3 der Ertrag fein 
Wird, mwenn die Zeit „ed Prefhens Tommt? 
Habt Ihr mehr aeläct, ald Ahr ernten merdet? 
Manche Leute tbun es—geben jo viel oder mehr 
aus, al fie verdienen, und am Lebensende 
find fie in Schulden. Und e3 ift Alles nur die 
Sraae, ob Shrr'paren =. Beginnt jetzt —er⸗ 
öffnet ein Konto bei uns, feht danad), daß e3 
jeden Tag etwas mädhjit und 2. vielen Jah 
ren habt Ihr eine reihe Er 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


fonmomt,bio 


A. HoLıngEr & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington $trasse, 
Zimmer 201—2—3—4—5. 
u 5, 54 n.6 Grund⸗ 
G € l d Er au ee 


Erfte Gold-Morigages in beliebigen Beträgen 
ftet3 aum Verlauf an Sand, 
momifa* 


FRED. MILLER, 


186 — 1885 Madifon Str 
Gely anf Grundeigentkum ga verleihen, 
Erſte Hypothelen zu verkaufen. 

Sat. momife® 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowilz, 


15! E. VAN BUREN STR, > 


wild. Elark Str. u, 5, Ave, gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


it Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Deutihland, Deiterreih, Schweiz. Luzemburg etc 
Abfahrten von New York: 
2, Ault, „Kaif. Wild. II.“ nad. .Bremen 
ul t, „Ryndam* nad Rotterdam 
Donnerft a * Juli, „La Bretagne“ nach.... Havre 
Donneritag, 19. Jar „Kaif. Aug. Bist.“ n. dam urg 
Donnerftag, 19. Ault, „Barbarojja® nad.... Bremen 
Samftag, u. uli, „R „Rhynland* — „Üntiwerpen 
Samftag, ult, een nach.. ..Hamburg 
Dienfta % Kult, — nad.. ... en 
5 28. Juli, „La Provencer nad.. .Hapdr 
Sonneritag, 26. Auli, „Deutichland“ nad. Bamburg 
Mbfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


tollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 
FR. 


e und —— Bus 
u . Sonntag orm. 
v. Luz, medideje,* 


Giablirt 1886 


ro. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rote Bederichindeln, mit Rubfen uud 
salyaniiirten Nägeln. Grit Gtritt bochteiue Webeik, 


8O HUDSON AYE. 


North Chicago Roofing —E 


Dachdecker, 
— ur us i30 DR 2 


n North B70. 
außgebeifert, Seller, „Breeze Noofing” 
Pan Klüe Socien gilern 


Abendyoit, Shieago, Montag, den 16. Juli 1900. 


— — 


Lokalbericht. 
Die Wahlkampagne. 


Berjpricht befonderd auf repnblifa- 
nifher Seite lebhaft zu werden. 


Serrn Burke ‚Democracy‘ 


Maht ein Angebot auf die Unterftügung 
des Deutfchthums.—Polnifche Republifa= 
ner verlangen ihren Beuteantheil. — 
Bartens Sonntagsfeier. 


Die Primärwahlen-Kampagne, wel⸗ 
che in dieſer Woche beginnt, verſpricht 
recht lebhaft zu werden, wenigſtens auf 
republikaniſcher Seite, woLorimer und 
ſein Anhang gegen Gouverneur De— 
neen und deſſen Verbündeie Sturm zu 
laufen beabſichtigen, und wo Er: 
Gouverneur Yates ſeinen Parteige— 
noſſen von den Unbilden erzählen will, 
die er ſeitens des Ringes der Födera⸗ 
liſten“ erlitten hat. Herr Yates dürfte 
indeſſen hier in Chicago nur,auf ber 
Südſeite und im Town of Lake zu 
Worte fommen, mo Gouverneur De- 
neen und fein Bujenfreund Weit per- 
fönlid) das Heft in der Hand haben. 
Nach) der Nordfeite, mo Boftmeiiter 
Bufje die Barteifontrole ausübt, ijt 
Herr Yates bisher noch) nicht eingela- 
den tmorden, und in Bezug auf bie 
Nordweſtfeile ſagt Vorſitzer Reddick 
vom republikaniſchen Countykomite, 
daß man dort nur ein paſſendes Ver— 
ſammlungslokal gehabt hätte, und 
dieſes, die Wicker Park-Halle, ſei „lei— 
der“ ausgebrannt, weshalb man in je— 
nem Stadttheil auf das Vergnügen, 
Herrn Yates über Cullom und Lori— 
mer ſprechen zu hören, werde verzich— 
ten müſſen. 

Der Kongreß-Abgeordnete Mann 
vom zweiten Bezirk macht große An— 
ſtrengungen, ſich im Sattel zu behaup— 
ten. Man wirft ihm bekanntlich vor, 
daß er bei dem Meilengelder-Grabſch 
im Dezember 1904 eine Hauptrolle ge— 
ſpielt habe, und daß er nach Kräften 
verſucht habe, die Annahme der Vor— 
lage zu hintertreiben, durch welche der 
Verfälſchung von Nahrungsmitteln 
ein Ende gemacht werden ſoll. Am 
Mittwoch Abend wird er in einer nach 
der Sänger-Halle an 92. Str. und 
Houſton Ave. einberufenen Verſamm— 
lung ſich gegen dieſe Anſchuldigungen 
vertheidigen und zugleich über Herrn 
Parker herfallen, der ihm die Nomina— 
tion ſtreitig macht. — Der Abgeordnete 
Lorimer hat ſein großes Kampagne— 
zelt hervorgeholt und wird dieſes mor— 
gen an 42. und Kolorado Ave. auf— 
ſchlagen laſſen, übermorgen an 22. 
Str. und Ridgeway Ave. Ihm macht 
man zum Vorwurf, daß er ſich zu ſehr 
für die Schlachthausmagnaten in's 
Zeug gelegt habe, und daß er ſich mit 
fremden Federn ſchmücke, indem er für 
den Ruhm beanſpruche, als erſter 

er Anlegung eines Schiffkanals zwi— 
ſchen Chicago und dem Miſſiſſippi das 
—* geredet zu haben. — Auf Lori— 
mers Ausführungen wird am Don— 
nerstag Abend, in der Oakley Halle 
an Weit Madiſon Str., der Ex-Ald. 
Hrieftent antworten, der e3 unter- 
nommen bat, jenen falt zu  ftellen. 
Der Er-Senator Mafon wird Herrn 
Hrieftedt helfen, ben Gegner abzufüh- 
ten. 

Er:Gouverneur Yates Tpriht am 
Dienjtag in. Meyers Halle an Emerald 
Ave. und 43. Str., am rg in 
ber Odd Fellows' Halle, 5 State 
Str., am Donnerſtag in J Datland 
Halle, Ede Cottage Groveve. und 40, 
Straße, und am Freitag entweder in 
ber 2. oder in ber 33, Ward, 


Er bleibt dabei. 


Der Ubgeorbnete Comerford wurde 
im borigen Jahr von der Staat-Le- 
gislatur feiner Mitgliedſchaft in die— 
ſer voller Entrüſtung verluſtig erklärt, 
weil er die große Maſſe ſeiner Herren 
Kollegen im allgemeinen und einige 
derſelben im beſonderen als korrupt 
hingeſtellt hatte. Er wurde bei der 
Erſatzwahl wiedergewählt und mußte 
dann von den Angegriffenen wohl 
oder übel auf ſeinem Sitze geduldet 
werden. Geſtern hat nun Herr Co— 
merford vor der „County Democracy” 
eine Rebe gehalten, in ber er feine 
früheren Behauptungen und Anjchul- 
digungen im weſentlichen wiederholte. 
Er bezeichnete es als eine oberfaule 
Einrichtung, daß im Unterhauſe die 
Ernennung der ſtehenden Ausſchüſſe 
Wochen lang hinausgezögert werde. 
Ehe die Ausſchüſſe ernannt ſeien, 
würden maſſenhaft Geſehesvoriagen 
eingereicht und an dieſen oder jenen 
Ausſchuß verwieſen. Die anſchlägige— 
ren Köpfe unter den Wbgeorbneten 
hätten dann gar bald heraus, aus 
melchen Vorlagen fich vielleicht etwas 
„machen“ läßt, und fie müßten’3 dann 
zu vetanlaffen, daß fie zu Mitglie- 
bern ber betr. Ausihüffe ernannt 
erben. 


Herr Comerforb verlangte, daß bie 
bemofratifchen Legizlatur = Kandida- 
ten verpflichtet werben follten, für die 
Befeitigung biefes „Shitem&“ einzutre- 
ten. Ferner wies er daraufhin, daß die 
ftehenden - Zegislatur = Ausfchüffe ge= 
wiffermaßen hinter  verjchlofienen 
Ihüren arbeiten und ohne ihre Ber- 
bandlungen protofolliten zu lafjen. 
Die Folge fei, dak man in diefen Aus: 
fhüffen die IUnterdrüdung von Gefeh- 
borlaaen, welche zahlungsfähigen in- 
tereffirten Parteien nicht genehm find, 
zu einer jchönen Kunft entiwidelt habe. 

Wollen einen fingerzeig aeben. 


Die Mitglieder des AYuriftenvereins 
werben im Laufe biefer Woche unter 
fich über die verfchiedenen Herren ab- 
ftimmen, welche auf bemofratifcher, 
bezw. republifanifcher Seite ala An- 
märter auf bie Kandidatur für das 
Amt des Countyrichters im Felde find. 
Das MWahlergebnit wird am Donner2- 
tag feftgeftellt und am Freitag befannt 
gegeben werben. &3 foll den Wählern 


"nad dem 


gewiſſermaßen als Fingerzeig dienen. 
Als Anwärter auf die befagte Kandi⸗ 
batur treten auf die Republitaner Rin- 
ater, Alling und Rufb; die Demokraten 
Coburn, Großberg, Hoyne, Mitchell 
und Kebfield. 

Ald. Dever, der von der County Des 
mocrach für bie Kandidatur in Vor⸗ 
Ichlag gebracht worden war, hat fi) 
befanntli von dem Rennen zurückge⸗ 
zogen, bie „County Democracy“ hat 
aber geſtern nichtsdeſtoweniger ihre 
Empfehlung erneuert. Für die She— 
riffs ⸗Kandidatur empfiehlt die ge⸗ 
nannte Organiſation den Stadtein⸗— 
nehmer Zraeger, und auf Veranlaſ⸗ 
ſung von „Bob“ Burke wurde beſchloſ⸗ 
ſen, darauf zu dringen, daß die „per⸗ 
ſönliche Freiheit“ zur Wahlfrage ges 
macht werde. „Von den 380,000 Mäh- 
lern in Eoof County“, fagte Burke, 
„Tind mindeftens 200,000 entmeber 
deutfjch oder bon deutfcher Abkunft. 
indem man für die „perfönliche Freis 
heit“ eintritt, wird man bdiefes Ele- 
ment ber MWählerfchaft für fi) gewin- 
nen und e3 dann leicht haben, ben 
Sieg zu erringen.” 

Wollen nicht umfonft arbeiten. 


Sn einem Hallenlofale an der Weit 
Divifion Str. fand geitern eine Ber- 
fammlung der Polnischen Republifas 
nifchen Liga von Coot County ftatt. 
Herr Andrem $. Schulz, Mitglied der 
Itaatlicden Steuerausgleihungs = Bes 
börde, führte den Vorfit. Verfchiedene 
Redner ftellten feit, daß Gouverneur 
Deneen vor feiner Ermählung verfpro= 
chen habe, einen Polen für ein hohes 
Staat3amt zu ernennen. Da er biö- 
ber jein Verfprechen noch nicht einge- 
löft, fei e3 an ber Zeit, ihn daran zu 
erinnern. erner wurde beichlofjen, 
bom republifanifchen Countyfomite zu 
verlangen, daß ein Pole al Kandidat 
für die Mitgliedfehaft im Countyrath 
aufgeftellt werde; dak man verfuchen 
molle, Herrn Smulgfi die Kandidatur 
für da8 Amt des Staats -» Schaßmei- 
fter8 zu verfchaffen, genüge nicht, um 
die Maffe der polnifchen Wähler auf 
die republitanifche Seite hinüberzu— 
bringen. Ein Siebener-Ausfchuß, mit 
Hrn. Smulsti an der Spibe, foll viele 
„Forderung dem Vorfiker de3 republi- 
fanifhen Countyfomites übermitteln 
und für die fragliche Kandidatur einen 
Herrn Schrodje in Vorfchlag bringen. 


Ene Sonntaas-Erholung. 


Baufommiffär Barken ift auch ges 
tern im Dienjt gewejen. E3 wurde 
dem Bauamt gemeldet, daß eine al- 
tersſchwache WBretterhütte auf dem 
Grundftüde 2708 Shield Ave., die 
Thon längjt mit Einfturz gedroht, die 
Drohung mwahrzumaden angefangen 
hätte und gegen das benachbarteWohn- 
haus des Batrid Griffin gefallen 
wäre. Herr Barken machte fic) perfün- 
li nad) dem Schauplag der Hanb- 
lung auf und machte jıch mit Hilfe des 
ftäbtifchen „Abbrechers“ Benfon und 
zweierfgeuerwehrleute daran, die Hütte 
niebderzureißen. Nach breiftündiger an— 
gejtrengter Arbeit war das gethan. Sn 
der Hütte hatte bis vor einigen Mona 
ten eine yamilie Namens D’Brien und 
jeither eine Frau Bebie gewohnt. Wen 
dad Gebäude gehört hat, das ift noch) 
nicht feitgeftellt worden; Frau Begie 
fagt,-e3 babe ihr niemand Miethe für 
die Wohnung abverlangt. 

Jır gedämpiter Tonart. 


An der W. Madifon Str. pflegte | 


| Orangen, 


es jonjt Abends jehr geräufchvoll zuzu= 
gehen. E3 gibt dort eine gewaltige 
Menge von mehr oder minder zmeifel- 


Kundſchaft dieſer Plätze, 
andern 
gewohnt, 


von einem 

ziehend, war 
ihren Gefühlen 
irgendwie Zwang anzuthun. Am 
Samſtag nun ſchuf Polizei— 
leutnant Harding, von der Bezirks— 
wache an W. Lake Str., auf die Ber 
ſchwerden einiger Bürgersleute hin, 
auf der Strecke zwiſchen Aſhland Blod. 
und Paulina Str. Ruhe. Weil das 
über alles Erwarten glückte, that ge— 
ſtern Abend die Polizei ein Uebriges. 
Sie unternahm es mit beſtem Erfolg. 


nicht 


dem lärmenden Treiben auch öſtlich 


vom Aſhland Blod. ein Ende zu ma— 
chen. 


— 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentliden wir die Namen der 
Deutigen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Behrens, Henry 28 

Gatter, Charles, zu, 

Klein, Celia 2., B 3.5 28620 — — „ende. 

Kr aufe, Wilhelm, 7 Stunden; 1012 W. Str. 

Preichke, Jojepd, 8 Mo.; 19 Yane FA 


— — bp  -  - 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Minnie gegen, Emil Swanion, PBerlafien; Louifa 
geasn Leonard C. Borland, graujame Behandlung; 
ucile gegen John Williams, graujame Behandlung; 
franf gegen Mary Douglas, Verlajien; Lonetta 
gegen Henderfon Did, Nerlafien. 


962 N. Kedzie Une. 
6 Afbland Ave. 


Nur für Herren! 


Wenn in Chicago, befuchen Sie die 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen, 


344 $. State Str., Chicago, IN. 
Eintritt ——— 


8 Sie gi — des Knoche 
Sche Wunder bei le Orgn 


ER — le die Wunder bed Nerbe 
Sehen Sie die Wunder der © ber menjälien! een 


Lernen Sie die Be des ——— — bon bes 


Ungebeuerlileiten u. . Mibsildungen der Natur! 
Geöffnet täglich gu 9 v Morgens Bis 12 
Nr. 344 ©, Eiaie ie 5 e 
Berlangen Sie an der x PR Buch 
Alles frei! 


Kommen Sie beute —— 


| Spinat, 


ı Pflaumen, 


haften VBergnügungslofalen, und die | s 


MRartiverir. 


— — 


N, 
’ 


September, $9.10; 
Juli, 


80.40; 


(Die Preife gelten nur für ben Großhandel). 
(Baarpreife). 
roth, TR; Ne. 3 
e. "Hart, Ta Trac 
Sommermweigen, Rt. 1, Auen —* 
Rs: 2 Norttern, &0--81%%4c; 8, Spring, 
Mais, = 2, — — 
* —325 Eng de 6, dei, Ei 
50651 
40; Nr. 3, 886; 
Standard, BL ee 
Reit Winter: Fr 33.80-94.00 bas + 
Stra 60-$3.70; Minuefota Hard Mas 
60; bes 
fondere Marien, $4. 
Heu (Berfauf auf den Geleifen). ars Timot 
14 2.00—$13 Rr, 
— 
Vralrie, 15.0. 
2.0: Rt. 2, 88.50-89.50; Mr. ge * 
(Auf fünftige Sieferung.) 
Weizen, Juli, 774; September, 73 83 
Mais, Zuli, 51% September, 51%; Dezember, 
U I9%C; Tai, 4 —49%c, 
Böe; Degember, 
36220; Mai, IT%e 
Sroviiionen, 
Dezember, 9.1716. 
Genöteltes Shweinefletis, 


Chicago, den 16. Ynli 1906. 
Wintermwetygen, Re. 2, tot, 
TR 
18th. 
RR Ne. 
Kr. 2, J 4— 3 a er: 
tab 
tent, —— Erport Bags, 8 
15.00; * J 
$1l. Sn 3, 8. 40; beteh 
ditto, . 
0; Nr. 4, 86.50-87.00 
Dezember, 801 a Mat, 8e 
Safer, Auli, 38; September, 
Schmalz, uli, 43.97%; 
$18.02%5; September, $17.30 


Ripphen, Juli, $9.42%; "September, 


Dezember, $9.20, 


e 

Delms, Weib, 4 
— J —XERxx——— 
Headlight, 150 
Naphta 
Gaſolin (Crown) 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Tab 

do., gereinigt, per 5 ap 
Terveniin 


0.10% 
0.11 
0.12 


2 .. 


Schlachtvled. 

233 Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-86.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten 1, $4.00-54.60; gute bis außges 
juchte Kühe, 83.75—$5.%; gewöhnliche bi3 mitts 
leve Stälber, $3.00—$0.00; gute bis ausgejudte 
Kälber, $6.00—- 57. F Bullen, geringe bis auss 

deſuchte, 2.25. 

Shmeine Aus — bis beſte (zum Verſandt), 
86.10-86.95 per 100 Pfund; gute bi3 ausges 
fuhte Fleiſcherwaare, 80.70-86.05; gewühns 
lie bis 53 Schiahthausmwaare, $6.15—$0.45, 
ſchwere — Waare, 86.5086. 85; leichte 
*b. 7086.8 

Sſch a — 
5.2 I 
—85.8; 
—$0.50; 


Behr ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 
‚00; ute bis aus anejuchte Schafe, $4.75 
gute bis ausgefuchte „Yearlings“, $6. 
„Spring Lambs“, 0 .00. 


MialfereisFrodulie, 


Butter 
„Creamery“, extra, per Pfund....$ 0.20% 
Nr. ], ver Di 0.18 —0.18% 
Vir .. 0.15 1 
‘, per Piund . e 


ver Pfund . . ir 
PBalwaare, friih, per Piund.... 0.14 ii 
Kälie— 
sun 0.11 


Rabrıläfe, Twins Su, 

„Daifies", das Bund — .114 
„Young America“ ‚ das Pfund.. "lu: lllg 

Ediei zer, Drum, das Din: ınd.. 0.13% 

Kimburger, Das Pfund.. . 0.08 8% 

Prid, das Piund 0.09%—-V.10 

Gier— 

Friſche Waare, 
Verluſt, per D 
rückgeſandt) 

Friſche Wagre. ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchlofſen).. 

Prima, 60 Vrozent friſch 

— für den Stadtverkauf ver— 


das Pfund.. 


ohne Abzug von 
Dutzend (Kiſten zu— 
0.12 —0.141% 


0.14 


0.18 
Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
—— I 
Hühner, 
„Spt ie ’ 
Sähne, das \ 
Truthühner, 
Gänſe, junge, das“ 
Enten, das Bund 
BGerlügel (Kühlfpeiher— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Piund . 
Tiuthühner, das Pfund.. 
Enten, daS Piund 
Gänse, das Piund 


0.11%—0.12 
.... 6. 8 -9.20 
... 0. 10 -.11 
+0,19 —).15 
0.08 


Fi 2 
eipfiich, Nr. 1, der Pfund,... 
Schwarzer Barjch, per Yrund.... 
Weiher Yarich, per Bjund 
Ze per Pfund 
Sechte, per Pfund 
ardpfen, per Pfund 
Per (zugerichtet), per Pfund.... 
Ladys, per Pfund 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Pfund 
Aale, per Pfund 
Hering, der Pfund 
Trout, Nr. 1, per Ri und 
Maderel, per Bu 
Hummer Getat), * Pfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 85 Pd. Gewicht, 


0.03: —0.04 
0.05 —0.06 
0.13 
0.06 


das Pfund 0.06 —0.0 
60— 75/ Pfd. Gewicht, das Pfund 0.07%:— 0.08% 
85—110 Pd. Gewicht, das Prund 0.08%—0,0944 


Sriihe Srüdte, Gemüfe, 


Lederäpfel, per Tab. 
Neue Wepfel, per Faß 
gitronen, Kalifornia, per Siite 
Kalıfornia, per Kite 
Bananen, Yumbo, das 
Ananas, fubanijce, per Kite 
Melonen, Gems, die Kifte 
Wafferme lonen, Garladung.. ..165. u an 
24 Quar I 0.5 —. 50 
Brirfiche, 6 Kö 1.25 —1.75 
tdbeeren, Dichigen, 16 Quart3..... 1.00 44.25 
Vlaubeeren, J 2.00 22.35 
Jobannisbeeren, rothe, 16 Quarts. — 25 —1.50 
Kirichen, fühe ‚50 
do., jaure .25 
Stacpelbeeren, Michigan, 16 nen. 1.25 —1,50 
Himbeeren, hieſige, ſchwarze, 16 Ots. 1.59 —1.75 
do., rothe, 24 Pints 1.10 —1.40 
Brombeeren, 24 Duarts 150 —2.15 
Kraut, per Kif ... 0.49 °—1.00 
Ropfialat, ver Kübel res een 0.4 —0.0 
Blattialat, 0.9 —0.30 
Eellerie, per Rilte ee er 0.20 —6.60 
Tomaten, per Kiſte 0.49 —1.00 
Blumenkohl, die Sifte.. 
Rothe Rüben, per Fah.. 
Mohrrüben, 
Rettige, 
Gurken, 
Wiebeln, 


1.00 
biej., per 100 — 0.75. -4.00 
biejige, per 100 Pünpden... 0.75 —2.0) 
Da8 Dubend..ooscnosconnese "o x —0.49 
BE BR gerieten en 
per Kübel 
Spargeln, bieiige, ‘ 
Schotenerbien, 
Nüben, per Kilt 5 
Bo — e n⸗ 
rüne Schnittbohnen, die Kiſte.. 

Tri odene Bohnen, auserleien...... .60 

NRothe Nerenbohnen 

Limabohnen, taliforniſche, 100 Vf. 5.121 5. 25 
Kartojfeiv neue, in Car-Ladungen, 

per Bujſhel 


— — ——— 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


4506-16 N. Weitern Upe., vier Zeit. Badftein 
Flatgebaäude, Michael Leiden, SION 

103—W Argyle Uve,, 2:itöd. . Flatgebäude, 
2. Iohnijon, 89000. 
il Yeadist Str., Iiösftöliges Frame Wohnhaus, 

Fluegge Rrothers, 240. 

2115 Bradley Str., 3ſtöck. Badſtein⸗Kirche, kathol. 
Biſchof von Chicago, $140,000. 

159 Weft Eric Str., 1:ftöd. VadfteinsUnbau, George 
Sientie 1d, 32000. 

1129 N. 50. Eourt, 
Frank Vlalnpfa, $4000 

137 R. Kimball Ave., 2:itöd, Baditein Flatgebäude, 
A. Gorsti, sw. 

St. Lawrence ve, Ilasftöd. Baditein- Wohnhaus, 
Louis Seidenbluth, $2U00. 

6925 ee Str., Iasttöf. Frame⸗Cottage, Michael 
Rindy, H13W. 

2% Bent 50. Bla l:ftöd. Frame Flatgebäude, 
James Santa, $1100. 

554 Tproop Str.,  2eitöd. Backſtein Flatgebäude, 
Theodore Colby, KH. 

52333 Lincoln Str., 1:ftö st. Frame-Wohnhaus, uw 
liam Simmel, $1500. 

75 Ada Etr., 1Nesitöd. Badftein Cottage, R. ©. 
Ronberg,_ 33000. 

75. Str., 2:ftöd. 

Tredup, SW 

5085 Winchefter 
Vanek, 


0° —0.35 


0.3 
— Bündchen 2.50 —2 1 
1.X 


0.25 —0.50 


B töd. Badjtein Ylaigebäude, 


Backſtein Flatgebäude, M. 


Abe., 1:ftöd. Yyrame-Garage, Anton 


8518 Hermitage Abe., 2 2 Badſtein Flatgebäude, 
rn Doody, & 
Weit 15. Str, Seftöl. Badftein »s Anbau, 
Ei , Gievator Company, $40, 
200 Wet 47. Str., leitöf. Yaditein Dlatgebäude, 
Henty Hoeffer, si00. 
. — Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein-Reſidenz, T. 
. Soades, $0 
1353 Aners Une,, 3 -itöd. Balftein Flatgebäude, M. 
Koſte let, 8000. 
“malen Abe., 2⸗ſtö. Badſtein⸗ Anbau, John 
oriter, 
6212 zum St, 2:ftöd, Badftein latgebäude, 
erey, 84000 
13-15 Brairie Ane., 3:ftöd. —— Apartment⸗ 
— A. MW. Benjinger, $W, 
1-33 Cottage Grove Ane., 2:ftöd, Badftein Los 
genhalle, Amigo Loge, 825,00. 
> Epkeng Une, Ichöd. Batftein Flatgebäude, 
5941 — Ape., 144sftödige BaditeinsGottage, 
Alfred Hallgren, 
2:ftöd. Badfein Blatgebäude, 
Buffalo Ave. 2: ftöl. Badftein Flatgebäude, 
ee 
EN 2. .Etr., Seftöd. Badftein Ladenge: 
bäubde, —— Pros., 
210 ein Ane., 2:ftöd. Baditeinfylatgebäude, Hohn 
mitt, 
Weitern Une., 1L⸗ſtöd. Frame⸗Cottage, 
* — Io IIGRBE: Bremmenlotte 
> rame⸗ 
—* ed. $isod, ” 


i Di 3* in Laden» und 
Flatgebäude, F. D. Ma 
1821 Foreit Ane., —* — Ladengebdude, 


an $145 
R. f pe, I:ftöd. Badftei 
. -bäude:; Sitten — ion. — 


J Erſe 
rank Crane, 


ve. 


0. 
‚012 
} * 
0.13 14; €. 9. 9 
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2 ba 
hre, 158. 
75,000, 
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0.50 r 
1.60 
3.10 , 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbum3 » Uebertragungen 
in der Höhe don $1000 und darüber wurden 
amtlid eingetragen: 


Vıyan Wve., 166.5 5. nördl. von Wihland, Süd⸗ 
front, 59 bei 150; Wiliom %. Williams an 
Henry ©. Nye, $IT5O 

_Rirfbaum an %. Urbansti. 
durh Aurator, 81075 


1025 TDirard Str; RA 

Aſhland Ave. Rordoſtede Sunnyſide, Südfront, 75 
bei 80; Miliam Kunftman an Carl Steinbach, 
824,00. 

Berwyn Ave., 101 5. öftl. von Winchefter, Nords 

front, 3 bei 15; U. Williams an Walter &. 
Weber, $320. 

Peacon Str., 147 5, mi von Wilſon Abe., X 
front, 50 bei 170; Congleton an George L 
Guetſchow, 8500. 

Barry Ave, 291 $. — von Leavitt Str., Sitb- 
front, 25 bei 12 1. W. Weichmann an Caro— 
line M. Tank, oo. 

George Str., 121 $._meftl. von Seminary Abe., 
Bra 25 kei 14; R. Koltaum an Wpdolph 

eite A 

Sincoln Xpe., 2 F. ſuddſtl. von Perry Sir., 
Lordweſtf tont, 25 bei 15; D. Fiid an Simon 

Fiſh u. And., — 

Perry Str., 

Fiſh an Simon 

Fiſh u. And., 


pat St. 191 ne or. von Grace, Oftfront, 25 
bei 199; ©. Sharleg an dert M. Charles, 813%. 

Robey Str., 210 F. nördl. von Diverſey Ave., 
Oſtfront, 60 Fuß zur Alley, 9. Meyer an Henry 
Suedermann, $2500. 

Victor Str., 191 8: weſtl. un Elart; M. Hoffs 
mann an John Fiſchbach, 8200 

Wayne Apve. 124 8 PB von Berioyn, Oftfront, 

71% bei 193; 1. MeDomell an Dkary 
Nugent, 85000. 

Addiſon Ave., 75 F. weſtl. von Weſt Vavenswood 
Park, Nordfront, 75 bei 124;3 E. B. Sheldon 
a an YAuguft Peters, 84200. 

4° 200, 

Winthrop Ave, 485 F. füdl. vom Thorndale, Nord: 
front, 33 bei 150; R. Wilfon an Unton NR. Hors 
nung it., 500. 

Lot 46 Ford’s Sub., Blod3 7 und 8, 19, 40, 
E. F. Meet an Kohn I. Hanmward, $1700 
Ballou Str., 8 %. nördl. von Marianna, Sud⸗ 
front, 26 bei 185; R. E. Bock an James Brun⸗ 


drit, 500. 
Colunibia Abe., 104 F. BEN don Maple, Süd» 
weitfront, 50 bei 195; U. 9. Hill an Bertha Mas 
. nordöftl. 


merow, $1300. 

Foreft Glen Abe,, 727 

Str., Nordweftfront, 10% bei 150; W. €. Hazel« 
ton an W. M. Me&mwen, $1300 

George Str., 241 F. Öftl. von aniäsemay Ave., Süd⸗ 
front, 50 bei 15; M. Gray an Kohn 


8450. 
Homan Abe., nördf. bon ——— Weſt⸗ 
vont, 3714 De Zeng an NRagna 


Altor Str., 19 F nördl. von Bank, Oftfront, 97 
Conrad Fürft an Ev nard U, Fürſt, 


Chicago Ape., Oftfront, 
Eheldon an Front Euneo, 


Weſtfront, 65 bei 
W. Henſhaw, 


F. öſtl. von Lafayette. Süde 
Amalia Allmendinger an 
tan? Rn Smith u. And., durch den M. in Eh., 


10,400. 

Fremont. Str., h ge von Webfter Ave., 
Meitfront, 5 bei 198; ©. Ponnett an Henry E. 
Apfelbach, g000 

wi . Str., 75 F. mwehtl. von Dayton, Südfront, 

bei 10; ©. F leihen an Charles Hola, KOM. 

34 %. füdl, von Locuft Place, Weit: 
front, 17 bei 54; N. Scheidig an —— —A 
u. Und. duch den M. in Ch., 

21-83 Str, 1601 bis 105 Rabaih Abe.; 
Conrad Fürſt an Herbert E. Budlen, 875,000. 
Michigan Pivd., 76 F. nördl. von 3. Str. Met: 
front, 75 bei 19; Kohn F. Danley an J. Gharles 


Frantlin Str., 35 ſüdl. von Lake, Oſtfront, 
V bei 40; M. firbing an Maibington Bor: 
einjiebentel Antheil $1500. 


Sincoln Ave., 


DR 
— = KK 25; D. 


vn Gordon 


Bieszki, 
169 F. 
bei 132; R. 28. 


Nordmeftede 
Mary ©. 


Nordoftede Goethe, 
Bufie an Korace 


Gas Str., 
24 a 19; 
810,0 

Clart F 
149; Guftave U. 
$75,000 

Delaware Place, 10 F 
front, 50 bei 107; 


217 


8a "elle Ave. 


16. 


Vaughan, 822,5 


ter, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc, 


zu billigjten Preijen über alle Linien, 
Deutiches Geld ge: und verkauft. 


BER Cıbicdajten "ug 
Bollmadten "ig |» 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sunntags offen 9—12. 


2iw, jamomi® 


Samen: $500 Belohunng, falls „Safe Reliei” 
g Yiegulator beriagt, aufgebaltene 
monatiide Perioden, gang glei 
wie lange unterdrüdt, zu Den 

=» Die einzige Hausbebandlung, 
Fa jolut ficher. Taufende der = 
a nädigiten Fälle wurden in einem 
Tage aelindert. Billen $2.00, 
Fluſſig $3.00. sung bor oder 

fhreibt um freien Rath. 

Officeitunden bon 9—5. Sonntags don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Straße, Chicago, 
il—agtt 


Dr. J. YOUNS, 
Spesial-Arat für Augen, 
Ihren-, Nafen- und Haldleiven. Der 
—* — arundlich und 
Breifen u. it 


ädiger 2 
echt u » Rıa aid na 
* eſter — Meier, — — 
—F Otlie: 1 Pr ine 
atb — 
Etintde N 


Borm 
6—8 hend. — 12 Vorm 


a * mäß 


r. Lewis’ deilmittet 
= Jadır 8 rn t un — 

n u 
Bist 


ion Sn 


Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Geihwäre, Krampfaberbrud), 
tung, Schwäde, Hämorrhoiden oder hronifde Krankheiten 


Waſſeroruch, Nervenzerrut· 
bes Nieren 


und proftatifhen Drüfen geheilt. 


Spezielle Krankheiten Neu augezogene und Kronifhe Fülle geheilt. Da Brennen :und 
Quden und die Entzündung in 24 Stunden befeitigt; Heilungen in 7 Xagen erzielk, 


Wir heilen 


Männer: Krantpeiten 


unter einer 


abfoluten Sarantie, 
Besahlt uns für Heilungen. 


Rommt hente „u dieien erfolgreichen Spesiafiften, Me Eu 
ihnel und namaltig heilen werden. 


Wenn 
rende U 


Eub an 


dr bie Getaubteitßaete J berlegt unb 
onderungen Dun, 
araben, jo foınmt au uns —— 
derliches Wradck ſeid. Wenn 
men eraelüingen feim 
Ehrg Pr 
Gedanten ni 
und feine Kraft 


uren Kör unters 

3 ein nerböfes und Lürs 
ſchwach, Enz und 
ſchlechte Träume abt, m 
und Energie mangelt, wenn Ahr Eure 
ammeln tönnt, wenn feinen Muth 
abt, jo fommt fogleih au und, Zutese 


Behandlung beleitigt alle S—— und 


und ftellt 


pojitiv Eure 


e 
Gefundbeit und Kraft wieder ber, 


Wir haben taufende [hwaher Männer geheilt. 


Diejenigen, bie von nnerfahrenen Spezialiften enttänfht wurden, fond ernftlich erfucht, 
unfere Methoden und Bedingungen fofort zu unterfuchen, benn hätten fie e8 gleih im An- 
fang gethan, jo Hätten jie viel Zeit und Geld eripart. 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Eure Wlatte nit richtig akt, oder 
in den Mund fält, fo laßt uns eine unferer 
Patent Double eier »lat — welche 
wir ———* als vofitib vaflend 
3 polle obere und untere Gebiß, welche id 
bei en Union Dental So. maden lieb, pabt 
tadellos.“ Mrs. M. Beet, 2245 pamwlen Abe. 
Bitaliitste 
Lust ange- 
wenbet für 
ıtmersloied 
Sahnzieben. 


Frei! 


53 ME — 83 


228. Goldfronen (Materialtoiten ungel.). 81.20 
Geldfüllung (Materialloften ungefähr) 50c 
Brüdenarbeit (Marerialloiten ungefäbr).. 

Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Co. 


259 Wabafh Ave., aweiter Floor. 


Südmweitede Ban Puren Str. und Wabafh be, 
Etunden—Zügl. bis 9 Abds. Eonntagd 1N—A 


Es wird beutjich geiprocen. 
Win, mifemo* 


Feil-Bruchband. 
a t das ** 
te, A 


fte, ide 
und dauerbaftelte, wel» 
e3 Tag und Naht ohne 
dmerz getragen wer⸗ 
ey fann und eine fie 
e Heilung erzielt. Eine 


Sjährige tarintice Garantie 
wird mit diefem Band acaeben. 

Alle Vertrümmungen des Rüdarats, der Deine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
ten boftitib_gebeilt. VBruhbänder in allen ber» 
Siedenen Sorten don 81 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, ——— 
— Rabelbrüche und fette Leute — von 


ME En 
e bon 

Verabeteiter, 1 tünftliche 
Beine und Arme uf. 
Habe ba3 größte deut» 
—8 nacidalt jomie 3a 
agengefhäü s 
beit in 


Dr. Robert Wolferg, 


A 
e uud Rerwadiun I 
u“ Sonntags offen bis rt a Up — Damende 
bienung für en. 


Bidhtig für Männer, 


MB... Aerzte oder Araneien Eud) nicht belfen. 

udt unfere ficheren, errrobten Hetlmittel 

weldhe niemals fchlagen in —— 2 gebel 

men Krankheiten: Formuldre Nr. 

riren jedı fo bartnädigen Sal & a 

eimen Rransheiten und lrinleiden. Preis 

1.00 per Slufhe. — Daktor Tuder'd Bln 

eific Pte ® — in allen Stadien. — 

rd —— anne 3 Baitillch 

Männerichruädhe, (ala loſe 

* —F Perd ität, Gas im Urin, Melan ri 

friebenftellendes CEheleben. 

tel, 3 für 32.50. — Die o Eu 

a 3 Dentide U et ad er 
tchite’ n e yo . 

13mztF1i} 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Die Sera, diefer Anitalt find eriahrene dent 
e Cpeszialilten und beiradıten e3 als J 
5 jbre leidenden Mitmenſchen ſo fchnell a 
alich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie —8 
—— unter Garantie geheimen 
ſtrantbeiten der Männer. Frauenleiden und 
Menſtruationsſtörungen ohme Iperation, Haut 
franfheiten, — von Selbſtoefleckung, verlo 
renue Manunbarkeit ete. Operationen von *8 
gzlaffe Operateuren. für radilale ze 
"rücden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc Kom 
fultırt ums bebor Ybr heirathet. Wenn nötbi 
lagiren wir Patienten in unfer PBribatboipit 
rauen erden bom frauen —— 6 
ndelt. Bebandlung infl. Medizin 


Nur drei J 
———— — 
u sis 18 Upr Bormittane E 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


Baltimsıe & Ohio. 


a ei —*2* Ballagier-Station; Tidet· 
ie Ett, und Kuditerium. od 
[1] —5— auf & * => 

tun 


Über sonunsenssenee er 8 —Xx 
N nn ur, DB OR 


—* Dort Ma 28 zi 


ibuled —— — a: 
3 Ent 58 Sn 3 


AIR RT” 


112,9,16,23,30 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Ride * ⸗VBlat e—mNew Vork, Chicago & St. Leuis 
N. R.—La Salle Station, Van Buren und Laſalle. 
Tidet⸗Offices 10 Adams Str. u, Auditorium Annez 
VBhone Central 2057. Ulle Züge tägl. Abf. Ant. 

New Dort und Bofton Erpreb. a5 9.15 Rm 
New York Eıp Nm 459 Am 


teh 4. 
New Vort a Bolton Erpreb.. Bm 7.40 Bın 


> Auinste Sentraf-Eifenbadn, 


rWüge tapıın Pr vom Seutrair 
— EL und Rom. zu. 
ffice, 99 Udams Etr., —— Lentral 6270, 
wii —— amftag.) 5* 
rleans⸗Memphis .I:ION. 
Inte ed, Memphis, New Ors 
— gt Springs, Art. +11308, 
Louis und —— 
Z Special....... EIERN 
Sioemond Special 
Cairo 8 
Southern Faft Mail 
Evansville Samſtag, 
Gvanspille, Naihei e, gıd.. 
Champaign, Decatur ana.. 
Bloomington und Fer worth 
Bloomington und Ghatsworth 
Cairo (Evanspille, nur Samf) 
Kantalee und Mattoon..... - 
Minneapolis:St. Paul 2 
Omabe, ar ‚Stufe Si di: 


Dubuque, 6. © 

Dubugue & Ft. "Bus ip 
aft Mail Sauer. Welten 
inneapolis und St. Paul... 

Rodford Bailenger 

NRodiord, — Dubuque, 
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Weſt Shore ——— 
Bier Stmited Schnellzüge täglich 
and St. Louis nah Rem 94 und —* en eye 
baib Gifendbahn und Nidel Plate Bahn, mit . 
ten Gh: und Buffet-Schlajmagen bu ohne 
denwechſel. 
Büge geben ab ge er wie felgt: 


Abfahrt i1.00 u. — & on 
Ankunft m * on. 
“bfshrt 11.00 Abends, Untunft in R 
Un *5— t im Bohn. 
BiaNidel Plate, 
Abfahrt 10.85 Ben. — in Res Vert 


Untunft in _Boften.. 

Ubfabıt 10.15 Abends, Antunf Vort 
Untunft in Beften.. 

Züge geben ab Don St. Ar; wie folgt: 


Abfahrt 9.10 Abends, Antunfe im Run h A 
m 
, Unt 
Wsfahrt 8.40 Abends ut Kin Boah 
Biegen galten PER sr ia 
@log u. j. w. ſorecht vor —— 


Gen — 
5 Banderbilt ar Rem 
se. chier ee 
ar 
Zidetsigent, 05 ©. Glert Gir., © 
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EEE Bus 
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Rate Shore und Midigan Southern Bahn, 
R.9.&8.R um ®. — 


Bahnhof: La Galle Gtr. u 
und La Le — * 3. Elan Elan 
Office: 100 ©. Glart 
Untun 


Tag » Exprek * — —8. 

Buffaro, Albany ’ 708. 

Buffalo und Ghbicage & ADB, 

Rew York & Bolton del. +10: ©. 

Awentietb Genturn Limited....-2:0 8. 
— 
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Xoledo, Eleveland, Goiumbus, 
Charleston, W. Ba., Rem 
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. 8: 
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Chicago & Alton ‚Der einzige Meg." 
Stadt:Zidet:Office, Recter Buildi 
Monroe Etr., Xelepden: Karriion 
Bajienger-Etation, Udcad und Dadiies 
Etr. Zelephon: Main 21 
St. Wouis:Sp’giield Züge..Anf. € > Unt. Ehte. 
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Die Unruhen in der ruffiihen 
Armee. 

Peteröburg, 28. Juni. 
&3 ijt in den legten Deonaten jehr 
unruhig in der rujjijchen Armee ge= 
worden. Yaft taglıy meldet ber 
Draht Ausorudhe von Unzufriedenheit 
unter den Soldaten oder Watrojen, 


meijt mit dem Zufaß, daß Die Unruz | 


hen durch „wirthſchaftliche Yorberun= 
gen hervorgerufen ſeien und im Keime 
erſtict wurden. Solche Nachrichten 
gleiten am Auge des Leſers meiſt un- 
bemerkt vorüber, trotzdem verdienen 
dieſe Vorgange die größte Aufmerk— 
ſamkeit und objektive Prüfung von 
ſeiten der Nachbarſtaaten Rußlands, 
weil e3 diefen durchaus nicht gleichgil= 
tig fein Tann, wie weit die Disziplin- 
lojigteit und Desorganijation der ruſ⸗ 
jichen Armee fortgeggritten ift. Das 
striegäminijterium jucht nad alter 
Art jeden Yall zu vertufchen ober, 
wenn er duch Zufall zur Kenntnig 
der Vrefje gelangt, ihn als durchaus 
harmlos hinzuftellen. Durch Diejes 
Bertufhungsjgitem, diefes Nichtfehen- 
wollen werden jedoch die Unruhen am 
meiften gefördert. Alles Ableugnen 
oder Dementiren hilft in diefem Yall 
nichts: die Ihatjache bleibt beitehen, 
daß ein großer Theil der ruſſiſchen 
Armee revolutionär gejinnt ift und 
immer mehr und mehr von der Regie: 
zung abgejtogen wird. Gemwiß mwirb e8 
nicht dahin tommen, daß die Armee 
fich eines Tages gegen ihren ‚oberften 
Kriegsheren auflehnen ober ihn ab» 
jegen fönnte; das nicht, denn der Un⸗ 
willen richtet fich ganz wie bei dem 
durchaus monarchiſtiſch geſinnten 
Volke nicht gegen die ſchwache Perſon 
des Herrſchers, ſondern gegen das 
faule Syſtem der Regierung. Das 
geht am deutlichſten aus den Forde— 
rungen der ruſſiſchen Garderegimen— 
ter, mit dem Regiment Preobaſchenski 
an der Spitze, hervor; ſie wollen ſich 
nicht dazu mißbrauchen laſſen, das 
Volksparlament, die Duma ausein— 
anderzujagen. 

All die Schmach des letzten Krieges 
iſt wohl von den Führern, nicht aber 
vom Volk abgeſchüttelt worden. Das 
Volk und mit ihm die Armee traut 
der Regierung nicht mehr oder traut 
ihr vielmehr nur ſchmachvolle Dinge 
zu, nachdem die letztere dazu miß— 
braucht worden iſt, die ſchmutzigen 
Geſchäfte hoher Holzſpekulanten zu 
vertheidigen. Die Armee und mit ihr 
die Garden haben durch ganz Ruß— 
land erklärt, daß ſie ſich weder dazu 
mißbrauchen laſſen, die Duma aus— 
einanderzujagen, noch bei Volksunru— 
hen einzugreifen. Damit haben ſich 
Armee und Garden eigentlich offen 
gegen die Regierung erklärt und ihr 
zu verſtehen gegeben, daß ſie bei einem 
weiteren Anhalten der Willkürherr— 
ſchaft nicht mehr auf ſie rechnen ſoll. 
Aus dem Grunde hat die Disziplin- 
bermweigerung de3 Regiments Preoba= 
Tchenzfi eine jo meittragende Bedeu- 
tung, meil aus ihr der Geijt jpricht, 
der die ruffiiche Armee heute durch- 
weht. Diefe Armee ift längjt nicht 
mehr das, wofür fie bon, ber, zuffifchen 
Regierung gehalten oder angejehen 
wird. Einzelne Staatsmänner jehen 
das ein, aber die Mehrzahl der leiten- 
den Perjonen im Sriegäminifterium 
ſchweigt und wartet mit echt Kuropat- 
fin’icher Geduld, bis die Stataftrophe 
plöglich bereinbriht. Alle die Vor= 
gänge des lebten Herbites in Wladi- 
woſtok, Sewaſtopol und Kronſtadt, 
ſie waren nur ein kleines Vorſpiel 
von dem, was ſich unter Zuthun der 
Regierung vorbereitet. Selbſt die 
ultrakonſervative „Nowoje Wremja“, 
der man mit vollem Recht nachſagen 
kann, daß ſie mit großem Eifer die 
Intereſſen der Armee vertritt, wo und 
wann ſie kann, ſagt in einem ihrer 
Leitartikel: „Ein höherer Militär ſagt 
uns, daß wir in ein oder zwei Mo— 
naten die Revolution unſerer Armee 
erleben werden. Das iſt bei der im— 
mer weiter um ſich greifenden Gäh— 
rung in der Armee kein Wunder, denn 
nur ein Schwachſinniger kann in Ab— 
rede ſtellen, daß in unſerer Armee et— 
was vor ſich geht. Ganz Rußland iſt 
tebolutionär, warum follte es nicht 
die Armee fein, die auß dem ruffifchen 
Bolfe gebildet wird. Auch das Offi- 
zierforps ift theilmeife revolutionär, 
Auch das fann niemand leugnen, denn 
wir haben die Streliten (zu Beters 
bes Großen Zeiten) und die Defabri- 
jten gehabt, welche die Blüthe des da— 
maligen Offizierforp3 darftellten. Nur 
eins fann den Gang der Greigniffe 
aufhalten und die Gährung in frudt- 
bare Arbeit übergehen lafjen, das ift 
eine durchgreifende Reform der höhe: 
ren Armeeverwaltung. So lange der 
Soldat merkt, daß oben alles beim 
alten bleibt, mird e3 in ihm meiter- 
gähren, denn er begreift e3 mohl, 
wenn ein gefchlagener General noch 
durhDrden ausgezeichnet wird. Wenn 
die Armee und damit Rußland geret- 
tet werben fol, fo muß eine rüdjihts- 
Ioje, aber gerechte Säuberung der Lei- 
tung der Armee vorgenommen, und e3 
müffen junge talentvolle Kräfte ber- 
angezogen werben.“ 

Die radikale Preffe geht in ihren 
Yorberungen noch meiter; fie meint, 
daß die ganze Armee vom General 
bi3 zum Gemeinen verabfchiedet wer⸗ 


ben und neu oraanifirt werben milffe,. 


benn fo fieche fie zum Gefpött ber 
Teinde einfach Hin oder werde an Dis- 
ziplinlofigfeit zugrunde gehen. WBetbe 
ber Regierung borgefchlagene Maß: 
nahmen haben im Kriegaminiftertum 
faft noch mehr als bie Disziplinner- 
meigerung des Leibgarderegiments 
Preobaſchenski verſtimmt. Das iſt 
aber auch alles, denn an der Leitung 
der Armee, geſchweige denn an der 
höheren Leitung wird vor der Hand 
nichts geändert werden. Ein ſtrenger 
Verweis für den Regimentskomman⸗ 
deur, einige weitere Disziplinarſtrafen, 
und bie Sache iſt in Ordnung. Noch 
iſt auf dem Schipka alles ruhig, ob⸗ 
gleich die dem Kriegsminiſter zugehen⸗ 
— — — 


_ GASTORIA Misioigindnme. 
lo Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ben Depefchen eigentlih täglich vom 
Gegentheil zu berichten mwiljen. Geht 
e3 jo meiter, fo dürfte der Herbit Eu- 
ropa wirklich einmal das furdhtbare 
Bild einer großen Militärrevolte vor 
Augen führen, zumal das im Herbit 
eintretende Refrutenmaterial ſchon 
nicht mehr al3 revolutionär, fondern 
als rein anardhiftifch zu bezeichnen ift. 
——+ 0 
Zur Gefhidhte der Badereife. 


Als Erfinder der Babereifen im 
modernen Sinne können wohl die Rö- 
mer gelten. Bei ihren Kriegs- und 
Kolonialzügen duch ganz Europa 
find fie e3 geiwefen, die die meiften ber 
großen QDuellengebiete entvedten, und 
faum eine der befannteren ift ihrem 
Scharfblide entgangen. Wo mir jebt 


in europäifchen Ländern ein heil | 


kräftiges Maffer, 
me Quellen, 
den verwendet finden, da haben mei- 


befonder3 mar: 


ftens fchon zur Römerzeit Bauten eri= | 
ftirt, in denen der Brunnen richtig ge= | 
faßt war. Da haben gefchicft fonftruir- | 
te Thermen geitanden, aus denen die | 
Bäder gefpeift wurden, die in der Ver: | 


mwilderung der Jahrhunderte verfielen, 
bi8 ein zufälliger Fund auf die alte 
Duelle aufmerfam ‚machte. So finden 
wir die Spuren altrömifcher Ther— 
malbauten in ganz Sühdeutfchland, 
in Wiesbaden, Baden-Baden, Aachen 
Badenmeiler u. j. wm. Die alten Römer 
wiederholten in der yremde nur, was 
ihnen heimathliche Gewohnheit bot; 
waren doc in Rom die marmen Bä— 
der ver Sammelplat der eleganten 
Gejellfchaft, wo die Grofftäbter einen 
großen Theil des Tages in heiterem 
Nitsthun zubradhten. Ein friedlich 
poetifches Bild eines warmen Babes 
finden wir auf einer feinen Silber- 
Thale, die aus dem Städichen Umeri 
in Spanien ftammt. Wir erbliden auf 
der Schale die Ichön geze'chnete Quell- 
nympbe, wie fie unter fchattigen Bäu- 
men gelagert, das breit herausftrömen= 
de Waffer aus einer Urre in ein Be- 
den fließen läßt, melches mit einem 
durchicheinenden fteinigen Grund ver- 
fehen ift. Ein alter Mann fibt in ei- 
nem bequemen Stuhl, und ihm mird 
bon einem jugendlichen Diener ein 
Becher des Heiltranf3 kredenzt. Weiter- 
bin erbliden wir einen fräftigen Ur- 
beiter, der das Waffer aus der Quelle 
Thöpft und in eine große Butte gießt, 
ein anderes noch größeres Faß ruht 
auf einem bierräbrigen Wagen, der 
mit zwei Ochfen beipannt ift. Hier 
wird das MWaffer zum Berjenden ein- 
gefüllt. Mehrere an raudender Wltä- 
ren Opfernde Sinn wohl Genefende, die 
der Duellennymphe ihre Dankbarkeit 
bezeigen. Die charakteı-ftiiche Um- 
fhrift der Scale lautet: Galus 
Umeritana, da3 Heil von Umeri. Bon 
allen römischen Bädern die Perle war 
aber Baja in der Nähe von Neapel, 
an der fampanifchen Küfte, mit ihrem 
ewigen Sommer, dejfen Kite durch die 
Nähe des Meere? gemildert murbe 
Durch feine Tage durch eine Ueber- 
lieferungen jtand Baja im Mittel: 
punkt des Intereſſes der römischen 
Welt. Der in der Nähe liegende ge— 
heimnißvolle Averner See, wohin die 
Antike den Abſturz zur Unterwelt ver— 


legte, der fifchreiche Yufriner See, auf | 
jealihem Wafferfport | 
hingab, die Grotte der Tumanifchen | 


dem man fi 


Sibylla, aus der Tag und Nacht ein 
heißer betäubender Dampf aufitieg, 
alles das fam zu den mwirkungsfräfti- 
gen Schmefel-, Dampf- und Schmih- 
bädern hinzu, um Bajä in der GSaifon, 
März und April, zum Rendezvous 
bon „Ganz Rom” zu machen. &3 ift 
natürlich, daß e& bei Zufammenfluß 
diefer Elemente dort fehr üppig und 
ausgelaffen zuaing, und Die erniten 
Autoren der Römer, namentlich Cicero 
und Genefa, wurden nicht müde, ih- 
ren Zandäleuten ihre Sünden von 
Baja vorzuhalten. Auch dem Gpiel 


fcheint man bier Ttarf gel;uldigt zu ha= | 


ben; vielfach famen die Offiziere dei 
in derlähe, beit Kap Mifenum, ftatio- 
nirten Flotte in das Bad, um beffen 
Amüfements zu genießen. Hier mar 
unter einer Fülle herrlicher Bauten 
die Billa des berühmten Hortenfius, 
ber fi) ein großes fünftlihes Baffin 
auf achtundpierzig Pfeilern angelegt 
hatte, da3 noch jekt alö der munderba=- 
re Filchteih „pidcina mirabilis“ bes 
fannt ift. Auch Caefar, Tompejus und 
der Hauptjchlemmer Qufullus hatten 
ſich in dieſem ſchönen Erdenwinkel an— 
geſiedelt, den Martial alſo beſingt: 
„Qaja, der holden Venus goldenes Uferland, 
Des lieblihe Geihent der gütigen Natur, 


Bajä, auch taujendfah bon mir gelobt, 
Mar nie genug gelobt, der wunderjchöne Ort.* 


Doh aubh Horaz erwähnt Bajä 
mehrfach, meift in Tpöttifcher Weije. 
Doch fam aud einmal eine Zeit, in 
der dies Badeparadieg — mie das auch 
heute gefchieft — unmodern murbe. 
Ein Leibarzt nes Auguftue, Antonius 
Mufo geheißen, hatte feinen faiferli- 
hen Herrn durch eine Schwitzbadekur 
dem Tode nahe gebracht, und da ſuch— 
ten die eleganten Römer kalte Bäder 
auf, wie Gabil und Cluſium. Ein 
Hauptvergnügen in Bajä war immer 
das, was wir einen Waſſerkorſo nen— 
nen, eine Waſſerfahrt die Küſte ent— 
lang in ſchön geſchmückten Kähnen mit 
Muſikbegleitung und bei Fackellicht. 
Die Bahn, die die Kähne durchlaufen 
mußten, wurde mit Roſen beſtreut. 
Der Dichter Properz kann ſich nicht 
genug beeilen, ſeine Geliebte vor die— 
ſen gefährlichen Vergnügungen, wo ſie 
allen verführeriſchen Gefahren ausge— 
ſetzt ſei, zu warnen. Es muß nach all 
dieſen Schilderungen ein tolles Leben 
in Bajä geweſen ſein. 

Die beiden Modebäder Deutſchlands 
im achtzehnten Jahrhundert waren 
Pyrmont und Karlsbad. Erſteres 
wurde beſonders berühmt, als Fried⸗ 
rich der Große dort wiederholt mit 
ſeinem Hofſtaat Quartiet genommen 
hatte und eine lange Reihe berühmter 
Deutfcher fich auf der Kurpromenade 
einfand. Der Berliner Presiger Spal⸗ 
ding, Gleim und Herder, Mojes Men- 
velsfohn und der Hiftoriter Möfer 

— — — 


A. 


Yrägt do 
Unterschrift 
1 @ 


zu hygieniſchen Zwe⸗ 


tenes, daß der Gouverneur einer Pro⸗ 


| drüden kann. Andererfeits haben euro- 


hr 
— 


Abendpoit, Ghieano, Montag, den 16. Zuli: 1906, 


und viele andere Berühmtheiten haben 
fi mit Vorliebe in der fchönen Allee 
beim Pormonter Brunnen zufammen= 
gefunden. Auch für ein gutes Theater 
war durch die Großmannfche‘ Gefell- 
Thaft geforgt, Bälle, Konzerte und 
Pidnid3 wurden von ber lebenzlufti- 
gen Kurgefellfchaft, in der e8 an 
Schmerfranten ja fehlte arrangitt. 


ı Karl3bad hat dann meiter durch Goe- 
‚the und Beethoven, fowie durch eine 
‚ internationale 


Diplomatengefellihaft 
in berfelben Periode erfolgreih Kon 
furrenz gemacht. riebrich der Große 
Theint zum erften Male im $ahre 
1746 am Stahlbrunnen PBormont er» 
fchienen zu fein. E3 wurde vielfach be= 
hbauptet und ihm gewiffermaßen al3 
ein befonderer Verjtoß g'gen die qute 
Eitte angerechnet, daß er die fchöne 
und fapriziöfe Tänzerin Barbarina, 
zu der ihm zarte Beziehungen nachge= 
fagt wurden, mit nah Pyrmont ge= 
nommen habe. Wach einem biäher un- 
befannten Schriftchen, einer Art Por- 
monter Kurlijte des 18. Jahrhundert3, 
muß jedoch die Annahme, dat Barba= 
rina den König begleitet babe, unbes | 
dingt beſtritten werden. In dem Büch— 

lein „Specification der angekommenen 

Brunnengäſte und Fremden, fo anno | 
1746 vom 17. Mai bis den 3. uni | 
incl. bey dem berühmten Gefundbruns | 
nen zu Pyrmont Sich eingefunden, 

Lemgo, gebrudt bey Keinrich Meyer | 
1746“ heißt es unter dem 17. May: | 
„Shro Königl. Majeftät von Preußen 

und $hro Königl. Hoheit Pring Hein- 

rich nebſt Ihro Durchlaucht Herr Ge— 

neral-Feldmarſchall Herzog von Hol⸗ 

ſtein-Beck, auch der Herr General— 

Lieutenant Graf von Rotbenburg, der 

General von Boeck, Herr Generalmajor 
von Goltz, Herr Oberſt-Lieuteant von 

Ingersleben, Herr General de Fou— 

quet, Herr Kapitän von Bingerfeld, 

Herr Kapitän von Lehwald, Herr 

Kammerherr Baron von Pöllnik, Herr 

Geh. Kriegd- unt Cabinet3-Rath Ei- 

chel, Herr Geheimrath d’Ürget, Herr 

Geh. Cabinet3-Gefretair Köcher, Herr | 
Kriegsrath Schult, Herr Hofrath Xe]- 

fer, Herr Salimbini, Herr Quant, 

drei Herren Benda, vier Tagen u...‘ | 
An diefem genau aufgezählten Hof 
ftaat, bei dem man dem Range nad) \ 
alle die Beaniten des Militär- und Zi- 
pilfabinet3 aufgezeichnet findet, inte 
reffiren vor allem bie legten Namen, 
Künftlernamen, in denen wir ben be- 
fannten Sänger, den italieniſchen Ka⸗ 
ſtraten Salimbini, Friedrichs Flöten— 
lehrer Quantz und den Hofkapellmei— 
ſter Benda mit ſeinen Brüdern ge— 
nannt finden. Unter dieſen Künſtlern 
wäre wohl eine ſo berühmte Tänzerin, 
wie die Barbarina, wenn ſie im Ge⸗ 
folge des Königs erſchienen wäre, 
nicht ungenannt geblieben. 

— — —— — 


Rezept Nr. 2851 don Eimer & Amend beilt 
nicht alle mögliden Krankheiten, aber Rheuma» 
tismus heilt es vollitändig. 


—1 


Eingeborene, Auswärtige und 
Spitzbuben. 


Der „Frankf. Ztg.“ ſchreibt man aus 
Schanohai: Von Zeit zu Zeit kommt 
ein Gouverneur einer chineſiſchen Pro⸗ 
vinz auf den Einfall, in dem von ihm 
beherrſchten Bezirk eine Volkszählung 
zu veranſtalten, ſo jetzt z. B. wieder in 
der Provinz Schantung. Solche Zäh⸗ 
lungen ſind aus den verſchiedenſten 
Grunden höchſt unzuverläſſig und des— 
halb für wiſſenſchaftliche ſtatiſtiſche 
Zwecke faſt ganz unbrauchbar. Es iſt, 
um nur eines anzuführen, nichts Sel— 


vinz, die vielleicht in Wirklichkeit 30 
Millionen Einwohner haben mag, 25 
Millionen herausrechnet, während ſein 
Nachfolger wenige Jahre darauf ſogar 
nur 20 Millionen zählen kann. Die 
Angaben über die Zahl der Einwohner 
ſind in manchen Bezirken viel zu nie— 
drig, wofür der Hauptgrund der iſt, 
daß man ſich auf dieſe Weiſe am ein— 
fachſten um manche Steuern herum— 


päiſche oder amerikaniſche Schätzungen 
der Bevölkerungszahl Chinas häufig 
reichlich hoch gegriffen. So kommt es, 
daß die Angaben über die Zahl der Be— 
wohner des chineſiſchen Reiches zwi— 
ſchen 250 und 500 Millionen Seelen 
ſchwanken. Mit größter Wahrſchein— 
lichkeit fann man 350—400 Millionen 
Geelen annehmen. m Zufammen- 
bang mit diefen Mittheilungen fei ein 
intereffanter Bericht miedergegeben, 
den die „North China Daily News“ 
veröffentlicht. Danach werben in der | 
Provinz Schantung bei einer Zählung | 
die Bewohner der Dörfer von den | 
Dorfälteften in drei Klaffen einge- | 
theilt: Eingeborene, Auswärtige und 
Spitbuben. Die Xelteiten betrachten 
dies nun als eine mwillfommene Gele- 
genheit, ihr Müthchen an allen denen | 
zu fühlen, die ihnen feindlich gefinnt | 
find, indem fie fie einfach in die legte 
Klaffe eintragen. Die Lifte acht dann | 
an den Bezirfämandarinen und mird 
bon ihm aufbewahrt. Nun fol e3 nicht 
felten der Fall fein, da der Dorfälte- 
fte ein Anhänger der Borer geivefen ift, 
und dann fucht er fich noch nachträglich 
an ben berhaßten 5remben dadurch zu 
rächen, daß er fämmtliche chriftliche | 
Chinejfen ohne meiteres in die Klafje 
ber Spißbuben fett. Die Miffionäre | 
ftehen einem berartigen Treiben faft | 
immer machtlos gegenüber, meil e8 bei 
dem Charakter der Chinefen ungemein | 
ſchwer iſt, ſo etwas zu enthüllen. Die 
Folgerung, die unbefangen Urtheilende 
daraus ziehen, iſt die, daß es beſſer 
wäre, wenn die Miſſionäre ein ſo vul⸗ 
kaniſches Gebiet, wo jeden Tag ein 
neuer Ausbruch eintreten kann, verlaſ⸗ 
ſen würden. So lange es chriſtliche 
Miſſionare im Innern Chinas gibt, 
wird man mit Unzuträglichkeiten zu 
thun haben, die dann oft genug in blu= 
tige Vorgänge ausarten. 
— — ———— 
Bildung macht frei! 


Das öſterreichiſche Abgeordneten⸗ 
haus hat, wie allbekannt, das Ver⸗ 
dienſt, die Grenzen der parlamentari⸗ 
ſchen Ausdrucksweiſe bis ins Phanta—⸗ 
ſtiſche erweitert zu haben. Was dort 
jahraus jahrein an unverblümten Re- 
dewendungen fonjumirt wird, könnte 


— 


hinreichen, ſammiliche Nirchweihen und 


Fiſchmärkte der Welt mit erleſenem 


Konverſationsſtoff zu verſehen. Man 
iſt an dieſe ſchöne Urbanität der Wie— 
ner Parlamentarier bereits ſo ge— 
wöhnt, daß man auch über die lebhaf⸗ 
teſten Verhandlungsberichte gleichmä— 
ßig hinweglieſt. Um aber die Leſer, 
die den Vorgängen im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaus nicht regelmäßig 
folgen, mit der dort gepflegten ge— 
wählten Ausdrucksweiſe wieder einmal 
in Fühlung zu bringen, zitiren wir 
nach einem Berichte der Wiener Allge— 
meinen Zeitung einige Redeblüthen 
aus der neulichen Debatte über die 
Kaiſerreiſe nach Nordböhmen. Der 
deutſchnationale Abgeordnete Iro hat⸗ 
te in heftigen Worten Beſchwerde da⸗ 
rüber geführt, daß durch die Beſeiti— 
gung aller Bezeichnungen des Bis— 
mardplages . in der Stadt Gablonz 
der größte deutſche Mann geſchmäht 
worden ſei“, und nach Anzündung 
dieſer Rakete nahm das parlamentari— 
ſche Feuerwerk folgenden Verlauf: 

Stürmifhe „Hört“ ‘= Aufe und 
Schimpfen bei den Alldeutichen. Vize- 
präfibent Kaifer gibt miederholt das 
Glodenzeihen" Großer Lärm. 

Ubg. Malik: „Standal!” 

Abg. Stein: „Schurferei ift fo et- 
mas!“ 

AUbg. Malik: „Das find Schand- 
terle!“ 

Ubg. Schönerer: „Beitien find es! 
Kanaillen! Schufte! Hunde! 

Abg. Malit: „Das ift eine lausbü- 
bifhe That!” 

Abe. Schönerer: „Die fol man fo 
lange mit Ruthen züchtigen, bi3 fie hin 
find! Diefe Gemeinde duldet einen 


Bürgermeifter, der ein folder Schuft 


und Schurfe ift!“ 

Abe. Iro: „Das tft eine erbärmli- 
che, elende, niederträdhtige That des 
deutichen Bürgermeifter$ von Gab- 
lonz!“ 

U 


berdammtes, niederträchtiges! 
Bagaſch'!“ 
——— 


ba. Schönerer: „Hundsgefindel, | 
Elende | 


. . berfteden den | 
Namen Bi3mardd, national entartete | 


| 
| 
| 
| 
| 


TE er er Orr nn 


h 


ET EEE IE 


HT REES 


Gejellen, die angeblich von einer deut= | B 


Then Mutter ftammen ... 
Abg. Schönerer: „Hundefeelen! 
Hundefeelen!“ 


Adg. Dr. Schalt: „Eine bygantini- | 


The Kuh hat fie gefaugt!“ 


J Seams — 


Abg. Schönerer: „Beſtien ſind das, F 


Kanaillen, Schufte!“ 

Abg. Iro: „Den Namen Bismarcks, 
der 1866 Kaiſer und Reich vor ernie— 
drigender Demüthigung bewahrte ..“ 

Abg. Schönerer. erhebt fih und ruft 
miederholt mit lauter Stimme in den 


8 


x 


Saal: „Heil, Heil Bismard! Taufend- 


mal Heil!" (Lebhafter Beifall und 
Händellatfchen bei den Ailveutfchen). 

Abe. Iro: „Schmah und Schande 
über dieſe deutſch ſprechenden Byzan— 
tiner und Speichellecker ...“ 

Vizepräſident Kaiſer ſteht dieſem 
Lärmen gegenüber völlig ohnmächtig, 
hilflos auf ſeinemPlatze und gibt wie— 
derholt das Glockenzeichen. 

Der Abgeordnete Iro iſt mit ſeinem 
Spruch fertig, und nun wird ein an— 
derer, ein ſozialdemokratiſcher Redner, 
aufgerufen. Die Debatte nimmt fol- 
genden Fortgang: 

Abg. Stein: „Seht hat der rothe 
Schuft das Wort!“ 

Abe. Malik: „Refel, Ehrabfchnei- 
er!” 

AUbg. Stein: „Diebsfommuniften! 
Rothe Gauner! Schmwarzgelbe La: 
faten! Rothe und ſchwarzgelbe Ka— 
naillen!“ (Gelächter). 

Abg. Stein: „'s Reſerl von Plun— 
zenſee! 's Reſerl von Plunzenſee hat 
das Wort!“ 

Abg. Schönerer: 


„Schwarzgelbe 
Hunde!“ * 


Abg. Stein: „Franz Joſephs-Rit- 3 


keit). 
Abs. Malik: „Rothe Internationa— 
e u 


"Abe. Stein ruft noch wiederholt: | 


„3 Nejerl von Plunzenfee hat 
Wort! Rothe Schufle! Gauner! 


ter anarchiftifche!” (Lebhafte Heiter- | 


da3 | x 


Vizepräftvent Kaifer gibt wiederholt | i 


das Glodenzeichen! 
Die Sifung und der animirte Ge- 
dankenaustauſch dauern fort. 
=—+-) — 
FKindermund am Zollamt. 


‚ Man freibt aus Quremburg: Den | { 
in ber Nähe der belaifchen Grenze  # 


mohnenden yamilien ift das Recht zu- 
geſtanden worden, jenfeit$ der Grenze 
gewiſſe Quantitäten von Fleifch und 
Mehl, die bei uns ehr theuer find, ein- 
zufaufen und 3ollffrei herüber zu brin- 
gen. jede yamilie darf yich aber nur 
einmal wöchentlich in diefer Meile in 
Belgien verproviantiren und mit die- 
jer Aufgabe bloß ein Mitglied ver 
Yamilie betrauen. Der betreffende 
Einkäufer muß bei der Rückkehr dem 
Iuremburgifchen Zollbeamten den Er- 
laubnißfchein vorweifen, auf dem Tag 
und Quantum der Einfwhr verzeichnet 
werben. Kürzlich fehrte eine Frau 
aus dem Belgifchen zurüd und lieh 
den Schein vifiren. Auf die frage des 
Zollbeamten, ob fie etwas Zollpflichti- 
ge3 zu beflariren hätte, ermiderte die 
Luremburgerin feft und flolz: „Nein!“ 
Da rief ihr Töchterhen: „Aber Ma- 
ma, Du denfjt nicht an die MWücrfte, 
die Du in Deine Strümpfe geftedt 
haft!" Die tapfere Frau fiel beinahe 
in Obnmadit, al die Miütjte, die nicht 
zolfftei find, fonfizzirt murden, und 
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fte überdies noch ein Protofol! unter- | i 


Treiben mußte, das für fie böfe Fol- 
sen haben wird. ; 

— Die Ungläubigen. — Weshalb 
heult denn der Sohn des Grafen fs, 
was Habt ihr denn mit ihm gemacht? 
— Den haben mir verbauen, ber mill 
blaues Blut Haben, und das mellten 
wir ’mal fehen! 

— Aug eine Angft.—Herr (zu ei⸗ 
nem Belannten, welcher MWeinreifender 
ift): „Warum befugen Gie denn den 
Mirth zur „Maulmurfshöhle“ nicht?“ 


— Beinreifender (da der Wirth fchlecht | 


angefchrieben ift): I) hab’ Anaft, ber 
fönnt’ was beftellen!“ 


i in langen Uermeln — hübjch 


Spezielle Offerten für Dienllag und NTillwoc). 


Wichtige Geld eriparende Preife. 
| Sprzielle Bargains in Sommer-$tleidern 


für Damen. 


ben Bargain-Bafement. 


: Zum Berkauf in unferem gro- 


Seidene Demi Eoftume Suit3, aus feiner 


cular Effekt. Ste find 
Schmarz und Weiß zu haben. Der frü- 
here Verkaufs-Preis war 12.95, jebt 


a Qualität Chiffon Taffeta, prachtvoll bejegt mit Spigen- 
! Einfäten und Tuds. Skirt in fieben Gore Schnitt, Cir- 
in Refeda Grün, Mice Blau, 


1.98 


Radium feidene Taffeta Waifts, in Eve- 
ning Shhattirungen, am Rüden zuzufnöpfen, neue Yacon 


befegt mit 
fägen, Medallion, Shirring 
Tudz, volle Bloufe Front, 


Dal. Ein: 


Meibe Dud Stirt3,7 Gore Flare Effekt Yyacon, 


bejegt mit Falten und Cable Geams, 


mit Banel3, 


i Seine Wajchitoffe. 


Spezielle Bargains für Dienftag 
und Mittwoch. 


Raube Shantung Pongee Seide in 


B demjelben Mufter mie Rajah und Burlington, melche 


zu $1.25 verfauft werben, Naturfarbe. , Der größte 
Bargain der Saifon — Eeide = Departe- > 
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ment, 2. Floor, die Yard 
10cfancy Kleider - Ginghbamz3, 
Hunderte von Muftern— Farben find durchaus 6c 
echt, die Yard zu 


10c Fruit oftheLoom od.Lons⸗ 
dale Muslin, 44 Yard breit, gebleicht, 
die Yard zu 


25 Aurora Sheeting, 94, un 
gebleicht, die Yard 


abmechfelnd 


finifed mit Welted 98: 


Diefer feidene Suit, 7.98. 


Spezielle Bargains für Bienflag 
und Miltwoch in Strumpfwaaren. 


Main Floor. 

GraueLisle Damenſtrümpfe — in Ankle— 
Spitzen und einfachem Gauze Lisle, alle full faſhioned, 
doppelte Heels und Zehen und eine ſehr beliebte Farbe in 
diefer Saifon. Reguläre 75c Strümpfe, 
abgefegt das Paar auf ....... 

Männer » Strümpfe — Ungefähr 400 Dubend 
19 Strümpfe — in einfahen Farben und Yan- 
cied, durhaus nahtlos. EureAusmwahl, 2 Baar 1 3 
für 25c—da3 Paar zu........ en nanene . c 

Shmarze baum- — 
wollene Kinder— 

Strümpfe, „Mothers' 
Friend Hoſe“ genannt. — 
Diez ift ein 1 und 1 Rib 
full fafhioned Strumpf, 
mit hoben fpliced Heels u. 
Zehen und wird ganz be= 
fonder3 empfohlen megen 
der Dauerhaftigkeit, in 
allen Größen, 

das Baar 


Spsielle Bargains für Dienflag und Alittwod 


in Damen-Ankerzeug. 


Zweiter 
Floor. 


Damren-Leibhen mit niedriaem Hald und ohne Aermel, in feinftem 
Lisle Thread, ganz Seide taped, fhapeb Beitd — in 
Größen von 4 bis 9, feines Gemebe— 


handfiniſhed 


Dreſſing Jackets in mittleren Farben, Blau und per— 


ſiſche Figuren, breiter Kragen, beſetzt mit Spitzen — 


voſle Aermel — ſpeziell 
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Unterröde — die leichten Heatherbloom, in den beliebte- 
ften Schattirungen von Grün, Lavender, Grau, Alice Blau und 
DId Rofe, breite ylounce befegt niit feinen 
Tuds und Eleiner Nuffle, Ripple 


Flounce, ſpeziell zu 


Bpszielle Bargnins für Bienkag 
und Ailfwoch in Schuhen. 


Nain Floor. 


Hochfeine niedrige 
Schuhe für Damen— in 
Vici Kid und Patent Leder — 
leichte und mittelſchwere Soh— 
len, Military Heels, modiſche 
und bequem fikende Shuhe— 
Spezieller Preis für den mor- 
gigen Ver— 
fauf, das 


83.00 Belour Galf 
Männerfhuhe — Erten- 
fion Welt genähte Sohlen — 
niedrige bernünftig geformte 
Heels, Blucher Facons. Ein 
außerordentlicher Werth — 


2.50 


Patentleder-Schuhe 
für Mädchen, mit matten Ralb- 
leder-Dbertheilen, zum Rnö- 
pfen, oerfießende. Sohlen, ge= 
macht um zu $1.50 werfauft zu 
werben. Speziell für den mor= 
gigen Ver⸗ 


Dienſtag und Mittwoch 
Wichlige Speziab Oſerlein 
—A 


Männer-Anzüge, 10.505 
Eine ungewöhliche Auswahl in Männer-Anzügen © 
in biefer Jahreszeit. Ganzmwollene Cheviot? und Caf- # 
fimere3, in bunflen und mittleren Farben, alle Arten i 

bon Hübjchen Muftern, welche im 

Retail zu $15.00 verkauft "werben 

—find bei Hand gemadht und ga- 

rantirt alS durchaus dauerhaft — 

Juli = Räu= 

mung3- 

Preis 


Pange Hofen-Anzüge 
für Jünglinge. 


Eine fpeziele Partie in blauer 
Gerge, einfach- oder boppelbrüftig, 
mittellanger Rod mit enter Bent. 
Ein Hübfcher Sommer-Anzug für 
junge Männer— 
Größen 16 bis 7 50 
20 Jahre, zu.... VW © 





